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Das Wahlergebnis . !
Rrw Aork , 10. November . sEig . Ber . )

Bei den vorgestrigen Staat « - und Kommunalwahlen in den Ver -

einigten Staaten war da « Resultat für die Socialist Party ( So¬

zialistische Partei ) im allgemeinen kein erfreuliche «, soweit wenigsten «
bis jetzt da « Stimmenergebnis vorliegt . Wohl hat die Partei in

einzelnen Staaten , wie beispielsweise in Massachusetts , eine Zunahme
ihrer Wahlstimmen um 12 Prozent erzielt und ist auf IS 000 ge -
stiegen , aber die Ziffern de « Jahre « 1V03 sind damit noch nicht
erreicht .

Ucber da « Ergebnis in den Staaten Ohio , Maryland usw . ein
Urteil abzugeben ist unmöglich , da alle vorliegenden Nachrichten -
quellen nicht « über die sozialistischen Wahlstimmen besagen . Bon

besonderer Bedeutung war die Wahl im Staate und in der Stadt New

gork . Im Staate New Dork stand zur Urabstimmung ( Referendum )
eine Senderung der StaatSverfasiung ( vierte « Amendement ) , die der

Legislatur da « Recht geben soll , gesetzliche Bestimmungen über die

Arbeitszeit und die Lohnsätze der Staats « und Gemeindearbeiter zu
treffen . Die vorgcfdjlagene Verfassungsänderung bezweckte die Ein -

führung des gesetzlichen Achtstundentags und die Zahlung de « Union -

lohneS , d. i. des von den Gewerkschaften festgesetzten Lohnsatzes für
Staats - und Gemeindearbeiter und für die Arbeiter solcher Unter -

nehmer , die Staats - und Gcmeindearbeiten ausführen , z. B.

Straßenbauten , Aufführung öffentlicher Gebäude usw . Man

sollte meinen , eine solche für die Arbeiterschaft ein -

schneidende Bestimmung würde ein lebhaste » Echo bei den

Gewerkschaften und deren Zentralorganisation , der Federation
of Labor , finden . Wohl wie » Samuel Gomper « , der Präsident
der Federation of Labor , im offiziellen Organ diese « Verbände «
nebeubri auch auf daS vierte Amendement hin . wohl wurde auch auf
der letzten Tagung der Federation daS vierte Amendement

gestreift , aber damit war die Sache erlebigt I Weder wurde .

wie angekündigt , ein Flugblatt über die LerfaffungSänderung
verbreitet , noch eine einzige Versanimlung emberufen , um

dafür Stimmung zu machen . So blieb es den von den Nur -

Gewerkschaftlern verlästerten Parteiblättern , . VolkSzeitung ' und

„ Wörter ' , vorbehalten , die Arbeiter zur Annahme de « vierten

Amendements aufzufordem . Alle ' kapitalistischen Zeitungen wüteten

gegen das Amendement . Wie die Abstimmung verlief , ist zur
Stunde noch nicht sicher , wahrscheinlich wurde es dank der sonder -

baren Haltung der Gewerkschaftsführer abgelehnt . —

Bevor wir auf daS Ergebnis der Kommnnalwahl in New Dork -

City näher eingehen , bedarfdie Lage , in der sich die Socialist Party vor der

Wahl befand , einer kurzen Würdigung . Die Socialist Party , die

bei der letzten diesjährigen Präsidentenwahl so überraschende

Stimmenerfolge errang , führte bisher im Staate New York
den Namen Social Democratic Party ( Sozialdemokratische Partei ) .
Diesen Namen hatte die Partei nur der Not gehorchend

angenommen . Die demokratische Partei aber erhob gegen
daS Wort . Demokratie ' in unserem Parteinamen Einspruch , weil

dadurch ihre ( die demokrattschen ) Wähler verwirrt und veranlaßt

würden , für die Social Democratic Party zu stimmen . Zwei

GerichtSinstanzen wiesen den Einspruch ab , dagegen entschied der

Appellhof de « Staate » New York kurz vor der diesjährigen Wahl ,

daß die Social Democratic Party das Wort Demokratie au « ihrem

Namen streichen muß I An diese Entscheidung knüpfte der Appellhof den Rat ,

die Partei sollte den Namen . GocialistParty ' annehmen . DaS geschah
denn auch . Jetzt aber riet der sezessionistische Flügel der Partei , die

„ Socialist Labor Party ' (Sozialistische Arbeiterpartei ) , die Wahl -

behördcn und - die Gerichte an und protestierte gegen die Benutzung
des Wortes . S o c i a l i st

' I Ihre Berufung wurde abgelehnt .
aber vorher schon hatten die Anwälte der beiden Partelen sich auf
einen Vergleich geeinigt , laut welchem die alte Social -

Demokratie Party als . Socialist Party ' und der sezessionistis - be

Flügel ( De Leoniten ) unter dem alten Namen „ Sociali st Labor

Party ' auf dem Stimmzettel erscheinen sollten . Dieser Vergleich
kam erst wenige Tage vor der Wahl znstande . Die Namensänderung
und die vorherige Ungcivißheit . w i e der Name der Partei auf dem

Stimmzettel lauten werde , hatte nicht nur die Wahlagitation der

„Socialist Party ' gehindert , sondern auch die Wahler verivirrt . Die »

erklärt zum Teil den Stimmeiirückgang der „Socialist Party ' ( bei der

letzten Kommunalwabl hatten wir 16 000 Stimmen erzielt ) auf

etwas über 12000 Stimmen bei der vorgestrigen Kommunal -

wähl . Vom De Leonschcn Flügel ( Socialist Labor Party ) sind nur

noch Rudimente übriggeblieben . —

Wie erwähnt , der Namenwirrwarr erklärt zum Teil den

Ssimmcnrückgaiig . Eine andere und wohl die Hauptursache war

eine neue Partcibildnng , die den Namen Munieipal Ownership

iicague ( Liga für Gemeindebesitz ) führte und eine nur in Amerika

mögliche Abart des GcmeindesozialiSmuS in ihr Programm

ausgenommen hatte . Bürgcrmeisterkandidat der Municipal

Ownership League war William Randolph Hearst , Besitzer

der Morgen - und Abendzeitungen „ New Dork American " . „ Nciv

Dork Evening Journal ' , die in einer täglichen Auflage von mindestens

einer halben Million Exemplaren erscheinen , und des deutschen Ab -

legerS „ Morgen - Journal " . In der Person seines CheftcdaktcurS

Brisbane besitzt Hearst einen Journalisten , der den . Lokolanzeiger�-
leutcn Deutschlands um verschiedene Nasenlängen voraus ist und in

einer geschickt demagogischen Formdie oberflächlich denkende amerikanische

Arbeiterschaft und oaS Kleinbürgertum zu packen versteht . Lobartikel

aus die deutsch « Arbeiterpartei , die Sozialdemokratie nämlich , die

weit besser und vernünftiger als die amerikanische ' sei , wechseln in

HearstS Zeitungen mit heftigen Angriffen auf die Trusts , die

KavitalSmacht und da « politische Boßtum ab . Mit den ersteren

Arirkeln wurde die Arbeiterschaft , mit den Antitrustartikeln

das Klxinbürqertnin gekapert , und der angebliche Kampf gegen

die politischen Bosse ( Letter der Parteimaschinerien , ohne deren
Willen kein Nachtwächter « mannt wird ) diente als Drapierung . Von
den Hearstschen Zeitungen , die in Wirklichkeit den Wahlkampf der

Municipal Ownership League führten , wurden die Enthüllungen bei
den gegen die Versicherungsgesellschaften schwebenden Untersuchungen
ausgenutzt . Dazu kamen Vergebung wertvoller Freibriefe an Privat -
gesellschaften feiten « der gegenwärtigen demokrattschen Parteileitung ,
ferner die unleugbare Selbstbereichcrung des Tammany - Hall - ( Name der

demokrattschen Parteimaschine ) Leiters Murphy usw . Dieser All -

macht der Partcimaschinen und der Beherrschung der Parteien durch
Trust « und Großkapitalisten behauptete Hearst und seine Municipal
Ownership League ein Ende machen zu ivollen . In Wirklichkeit strebte
er weiter nichts an als die Führerschaft in Tammany - Hall I

Hierzu kam noch eins : Die Metropolitan Gas - Comp . , die
die Stadt New Dork mit Gas versieht und sich durch notorische

Bestechungen der Gesetzgeber und der Stadtverivaltung immense
Vorteile zu sichern gewußt hat , gibt ihr Produkt zu 1 Dollar pro
1000 Kubikfutz ab . Bei einer von der Staatslegislatur geführten
Untersuchung wurde durch Zeugenaussagen festgestellt , daß die

Metropolitan Gas - Compagnie das Produtt anderer kleinerer Gas -

gesellschaften , die kein Röhrennetz befitzen , um 2S Cents per 1000 Kubik -

fuß kaufte , um eS an die Konsumenten für 1 Dollar per 1000 Kubik -

fuß abzugeben I

Die GaSftage ward nun von Hearst zum Hauptpunkt setner

Sgitation gemacht , einer Agitation , die an Heftigkeit und Demagogie
alles übertraf , was die an Humbug wahrlich gewöhnten Amerikaner

seit Jahren erlebt haben . „ Ich verspreche Ihnen, " so kehrte e« in

jeder von Hearst verlesenen Rede ( auS dem Stegreif kann dct persönlich

bedeutungslos « Mann überhaupt nicht reden , und boshafte Menschen

sagen , sein Cheftedakteur Brisbane habe alle Wahlreden geschrieben ) ,
„ich verspreche Ihnen Gas zu bö Cents und Herabsetzung des Fahr -

gelbe « auf S Cents . Und zwar werde ich am selben Tage , an dem

ich inS Amt komme , damit beginnen , meine Versprechungen durchzu -

führen I ' Die 8 Cent « - Fahr - Forderung ( der Einheitstarif für

Hoch - und Tiefbahnen , z. T. auch für Straßenbahnen innerhalb
des ehemaligen New Dork bcftägt jetzt ö Cent « ) hat die Municipal

Ownership League vom Bürgermeister Tom Johnson in Cleveland

übernommen , der auf Grund dieser Parole vor etlichen Jahren zum
Bürgermeister erwählt wurde . Heute warten die Clevelander aber

noch auf die 3 CentS - Taxe l

Unter Berücksichtigung der ganzen Sachlage war es für jeden

Vernünftigen klar , daß Hearst seine Versprechungen weder durch -

führen konnte noch wollte . Aber alle Vernunftgründe blieben

wirkungslos . Und die den Wählern ans Herz gelegte Tatsache , daß die

Socialist Party in ihrem Programm die von Hearst vertretenen

Forderungen schon weit früher , weit schärfer und viel weitergehend

aufgestellt hat , verhallten ungehört . „ Die Welt will beschwindelt

sein " , sagt ein altes Sprichwort , und� während die Sttmmcn der

Socialist Party auf die Hälfte zusammenschmolzen , erhielt Hearst
22S 000 Stimmen I Mit nur etwa 8000 Sttmmen unterlag er

seinem siegreichen demokratischen Gegenkandidaten , dem bisherigen

Bürgermeister Mc. Clellan — nach den Feststellungen der Zählbehörden

wenigsten « I Ob in der Tat ? Viele bezweifeln e«. Und tatsächlich wurde

Wahlbettug schlimmster Sorte verübt . Stimmzettel , die auf nicht demo

ftatische Kandidaten lauteten , wurden zu Hunderten grundlos für ungültig
erklärt , und um die Feststellung des Betrüge « zu hindern , verbrannt I

Gestern erhoben die Geschworenen gegen eine Reihe Wahlbeamten

Anklage wegen Wahlbetruge « . Ueber diese » Kapitel und den Fort -
gang der Untersuchung wird später noch zu berichten sein .

Die indirekten Steuern

in der Beleuchtung der Wissenschaft .
Ueber keine Frage der Volkswirtschaft sind die Wissenschaft -

lichen Urteile verschiedener Nationen , Schulen und Zeitalter
so übereinstimmend tvie über die Frage der indirekten

Steuern . Daß diese Art der Besteuerung eine schreiende

Ungerechtigkeit gegen die breiten arbeitenden Volksmassen , ein

Mittel der brutalsten Klassenherrschaft ist . darüber ist oder

vielmehr war sich die tvisscnschaftliche Nationalökonomie — auch
die bürgerliche , und zwar nicht bloß die klassische , sondern

auch die Vulgärökonomie — vollkommen klar . Die Sozial -
demokratie fußt hier mit ihrem Programmsatz und mit ihrer

Agitation gegen jede Belastung der Lebensmittel durch die

Steuern und Zölle auf dem Boden der gesamten nattonal -

ökonomischen Wissenschaft .
Heute fteilich schweigen die Herren bürgerlichen Pro -

fcssorcn über die indirekten Steuern diskret oder sie reden gar
den Zöllen , den Steuern auf Lebensmittel noch das Wort .

Seute
steht die Sozialdemokratie in ihrer grundsätzlichen

egnerschaft gegen alle indirekte Besteuerung ganz allein . In

ihrer Agitation aber vertritt und vertvirMcht sie dabei , wie in

jedem Stück ihres Klassenkampfes , nur die Lehren der strengsten
Wissenschaft .

Im Augenblick , wo daS deutsche Proletariat mit neuen

Steuern auf notwendigste Lebensmittel bedroht wird , hören
wir . was die Koryphäen der bürgerlichen National -

Ökonomie über die indirekten Steuern dachten und sagten .

Der Erzvater der klassischen Nationalökonomie , Adam

Smith , sagt in seinem Werke über den Reichtum der

Nationen im Jahre 1775 :

Die Stenern auf die notwendigen Lebensmittel haben
auf das Los des Volkes fast denselben Einfluß wie ein un -

fruchtbarer Boden oder ein schlechtes Klima . Diese Steuern

verteuern die Lebensmittel in derselben Weise , als wenn sie

mehr Arbeit und Ausgaben als sonst kosteten , um produziert
zu werden . — Diese Arten von Steuern , wenn sie zu einem

Gewissen
Punkte steigen . sind also eine ebenso traurige

' alamität wie die Unfruchtbarkeit deS Bodens oder die Un

gunst der Witterung , und dennoch sind es gerade die reichsten
und industriellsten Lander , wo man sie im allgemeinen vorfindet .
Auch würde kein anderes Land imstande sein , eine so starke
Krankheit zu ertragen . Ebenso wie eS nur die krästtgsteu
Körper find , welche sich am Leben und bei Gesundheit
erhalten können selbst bei der ungesundesten Lebensweise , eben

so sind es nur die in jeder Art von Industrie durch natür -

liche oder erworbene Vorteile am meisten bevorzugten
Nattonen , die bestehen und selbst gedeihen unter dem Druck
dieser Arten von Steuern .

- - Die arbeitenden Klassen leiden tveit mehr dielleicht
als von den Gctrcidepreisen unter der künstlichen Preiserhöhung ,
welche die Stcueni im Preise einiger Manufakturwaren ver -

ursacht haben , wie z. B. beim Salz , der Seife , dem Lcder ,
den Lichtern , dem Malz , dem Biere , dem Oel ustv .

Vorzüglich ist es , was alle indirekten KonsumtionSauSgabcu
für den ärmeren und größeren Teil deS Volkes stets so drückend

macht : Die erhöhten Preise unserer Lebensbedürfnisse , die
stets die unausbleibliche Folge eines solchen AbgabeuerhebungL -
systemS sind , drücken schon die ärmere und niedere VolkSklassc
unendlich ; noch mehr oder wenigstens ebenso stark aber drücken
sie die Vorteile , welche sie der reicheren Volksklasse für ihre
gemachten Vorschüsse zugestehen muß — und beides zusammen
kann dann keine andere Folge haben , als daß bei einem

solchen Abgabenerhebungssystem ein Auf -
schwung der Betriebsamkeit der ärmeren und
niederen VolkSklassen und ihresWohlstandcS
beinahe ganz unmöglich wird .

Der Ehef der bürgerlichen Vulgärökonomie , der

Franzose I . B. Sah , schreibt im Jahre 1829 :

Ist eine bloß proporttonelle Steuer nicht schwerer für den
Armen als für den Reichen ? Derjenige , welcher nur die
Quantität Brot verdient , die erforderlich ist , um ihn und seine
Familie zu ernähren , soll er genau in demselben Verhältnis
steuern , wie derjenige , welcher Dank seinen ausgezeichneieit
Talenten , seinen ausgedehnten Besitzungen , seinen beträchtlichen
Kapitalien nicht nur alle Genüsse des Luxus sich und den
Seinigen gewährt , sondern auch noch jedes Jahr seinen
Reichtum vermehrt ? Findet man nicht in einer solchen Bc -

Häuptling etwas , was die Billigkeit empört ?
- - Die auf die Konsumtionen gelegte Steuer ist not -

wendig proportionell der Quantität der konsumierten Ware :
und da die Quantität der konsumierten Ware der Proportton
deS Vermögens nicht folgen kann , so folgt darauf , daß diese
Art der Besteuerung , welche in den stark besteuerten Ländern
die Haltptrolle spielt , auf die Steuerpflichtigen gerade umso
mehr fällt , je weniger reich sie sind . In der Tat , ein Mann ,
der 300 ( XX) Frank Einkommen hat . wird nicht 300 Mal mehr
Zucker oder Wein konsumicreu können , als ein solcher , der
nur 1000 Frank Einkommen hat . Die wenig Bemittelten sind
es also , die in dieser Hinsicht eine wahrhaft progressive Steuer

aushalten , das heißt eine solche , die gerade um so
stärker wird in demselben Verhältnis , in welchem die

Kräfte der Steuerpflichtigen geringer sind . Dies ist einer der

größten Dehler der indirekten Steuern , ein Fehler , für
welchen eme steigende Progression bei der direkten Steuer
nur eine gerechte , aber noch unvollkommene Kompensation
bilden würde .

- - Man kann versichern , daß die Steuern

auf die Konsumtionen die a m aller -
u « gleich st en verteilten von allen sind und
daß in den Ratio nen , wo sie vorherrschen , die

bedürftigsten Familien aufgeopfert werden .

Ein deutscher Nattonalökonom aus dem Anfang des
XIX . Jahrhunderts , Dr . Behr schrieb 1822 iu seiner
„ Lehre von der Wirtschaft des Staates " :

Indirekte Steuern find entweder von grober Ignoranz
oder von bübischer Tücke erfunden , durch Siiperklugheit und

Sophisterei verteidigt , von der Gemächlichkeit gepflegt , durch
Not vervielfälttgt und aus Furcht vor der Mühe der Ein -

führung des Rechten bis zur Stunde noch nicht abgeschafft .

Professor Ran in Heidelberg , einer der ersten Popu
larisatoren der klassischen englischen Nationalökonomie iu

Deutschland , sagt in seinem Lehrbuch der Politischen
Qekonomie im Jahre 1826 :

Eine Steuer auf die nötigen Lebensmittel , als Kartoffeln ,
Brotgetreide , Brennholz , Leinwand u. dergl . ist sehr ein -

träglich und wirkt ungefähr wie eine Kopfsteuer , weil der

Beitrag eines jeden hauptsächlich von der Zahl seiner Haus -"
n bestimmt ivird , aber eben darum verletzt sie dengenösset

Grundsirundsatz , daß die Steuersähigkeit den Maßstab der Belegung
bilden solle . Man hat solche Steuern in der Hoffnung
in Schutz genommen , daß sie auf die Lohnherren übcr -

aewälzt werden , weil der Lohn zu jeder Zeit den nötigen
Unterhalt vergüten müsse . Allein die Uebenoalzung ist nicht
mit Sicherheit zu erwarten . Der Lohn entspricht nur dem

mittleren Bedarf und die Verteuerung der Lebensmittel wird

wenigstens dem Vater einer zahlreichen Familie nicht der -

giftet . Der Lohn zeigt überhaupt nur eine geringere Beweg -



flcflleit als die Preise der Waren . Obgleich für ihn der Preis
der Lebensmittel immer einen Anhaltspunkt gibt , so
übt doch das Verhältnis des Angebots zu dem Be -
gehr von Arbeit einen mächtigen Einfluß auf die
Lage der Lohnarbeiter . So lange der Lohn noch ober -
bald der durch den unabweislichen Lcbcnsbedarf bestimmten
Grenze steht , kann er bei ungünstigen Mitlverben erniedrigt
werden , und die Verteuerung der Lebensmittel vermag ihn
nicht sogleich zu erhöhen . Ist das Kapital des Volkes nicht
stärker im Zunehmen als die Volksmenge , so bleiben die er -
lvähnten Steuern ganz oder zum Teile auf den Arbeitern
liegen , bis etwa später eine Verzögerung in der Volks -

Vermehrung einen höheren Lohnsatz bewirkt . In diesem
Falle sind also die Steuern der genannten Art sehr
nachteilig .

Der Prophet der deutschen „historischen Schule "
der Nationalökonomie , Professor Roscher , erklärt in
seinem „ System der Volkswirtschaft " im Jahre 1834 :

Wie das Wohlfcilerwerdcn der Lebensmittel , wenn sich
der Bcdürfniskreis des Arbeiterstandes nicht entsprechend der -

größert , ein Sinken des Lohnes zur Folge hat , so muß das
Teurerwerdcn derselben , wenn der Lohn bereits so niedrig
stand , um nur die unentbehrlichen Bedürfnisse zu be¬

friedigen , ein Steigen des Lohnes nach sich ziehen .
Der Ucbergang ist im ersten Falle ein ebenso behaglicher ,
( der ganze deutsche Professor drückt sich hier in dem einen
Wort aus I) wie im zweiten voll der traurigsten
Krisen . Je langsamer die Preiserhöhung der Lebensmittel
vor sich geht , umso eher ist zu befürchten , daß ihr die Arbeiter

nicht etlva durch Auswanderung , verminderte Ehezahl usw . ,
sondern durch Erniedrigung ihres Bedürfnis -
maßes , Einführung schlechterer Nahrungs¬
stoffe usw . zu begegnen suchen . Ucbrigcns gilt das alles
nur von den dauernden Veränderungen des Lebensmittel -

Preises , wie sie z. B. durch die Entwickelung des Ackerbaues ,

durch Steuern ustv . hervorgebracht werden .

Der Engländer John Stuart Mill schreibt in seinen
„ Grundsätzen der politischen Oekonomie " im Jahre 1848 :

Alle Abgaben von notw endige nLcbensbedürf -
nisse n . - . sowie von Rohstoffen und Werkzeugen , die zur Hervor -
bringung dieser Bedürfnisse notwendig sind , auszuschließen ,
denn solche Abgaben rnn leicht demjenigen Abbruch , was un -

besteuert bleiben sollte , nämlich dem zu einer gesunden Existenz
eben ausreichenden Einkommen .

In einein alten Lande Tagelöhner besteuern wollen , heißt
also nur , eine Steuer mehr auf alle Arbeitgeber legen , es sei
denn , daß die Steuer die viel schlimmere Wirkung habe , den

Maßstab einer eben erträglichen Existenz in den Ansichten der

ärmsten Volksklassen auf die Daner noch tiefer herab -
zudrücken . _

politische Öeberflcht .
Berlin , den 23 . November .

Stengels Steuer - Bukett .

Die Ausführungen der „ Nordd . Allgem . Ztg . " über die

Stengelschen Sieuerpläne finden natürlich in der bürgerlichen
Presse eine sehr verschiedenartige Beurteilung , im allgemeinen
gehen aber selbst die freisinnigen Blätter mit dem duftigen
Stcuerbukett weit milder ins Gericht als man nach der lln -

geheucrlichkeit der Vorschläge erwarten sollte . Das ist erklär -

lich . Wenn man die Flottenvorlagc und die von der „ Nordd .

Allgem . Ztg . " in Aussicht gestellten Hceresrüstungen zu be -

willigen gedenkt , wenn man ferner im Prinzip der Regierung
darin zustimmt , daß die Sanierung der Reichsfinanzen sich nicht
durch Einschränkung der Ausgaden , sondern nur durch Vermehrung
der Reichscinnahmen herstellen läßt , dann muß man auch bereit

sein , neue Steuerguellen zu erschließen , und zwar solche , die

reichlich fließen . Soweit reicht aber weder die sogenannte
Vaterlandsliebe der liberalen Bourgeoisie , noch der konser -
vativcn Agrarier , daß sie geneigt wären , die Lasten der von

ihnen befürworteten Flotten - und Heeresvermehrung auf ihre

Schultern zu nehmen — folglich müssen sie der großen Volks -

masse aufgeladen werden . Das sagen sich, wenn sie auch
diese Schlußfolgerung aus Rücksicht auf die in ihrem Gefolge
trottenden Wähler der „ niederen Stände " nicht offen anS -

sprechen , auch die Herren Freisinnigen und beschränken sich

deshalb in weiser Vorsichtigkeit auf allgemeine unverbindliche
Räsonnemcnts und die Bekrittelung kleiner Nebensachen . �

Eine Reihe der wichtigsten Blätter , die hinter sich größere
politische und wirffchaftliche Parteigruppen haben , hat bisher
noch nicht gesprochen : immerhin ergibt sich, wenn man die

verschiedenen Aeußerungen zusammenstellt , bereits eine recht

interessante Blütenlese , die einen ziemlich sicheren Wckschluß

darauf gestattet , welche Behandlung die Stengelschen Volks -

schröpfpläne im Reichstag bei den Vertretern der Edelsten der

Nation und der nach Besitz , wenn auch weit weniger nach

Bildung maßgebenden Klassen finden werden .

Die „ Freie Deutsche Presse " , die ehemalige
. „Freisinnige Zeitg . " Eugen Richters hält noch mit

ihrem Urteil zurück : sie hat ihren festen Standpunkt in

der Escheinungen Flucht noch nicht gefunden . Vor -

läusig wird die Meinung der Freisinnigen Volks -

Partei nur erst durch die „ Voss . Ztg . " vertreten . Das

Blatt meint :

„ Bier und Tabak sollen mehr bluten . Von den hundert

Millionen , die sie mehr aufbringen sollen , muß weitaus der größte

Teil von der minder bemittelten Bevölkerung getragen werden .

Es gehört wirklich keine Kunst und keine Wissenschaft zur Aus -

arbeitung solcher Projekte , sondern nur die Entschlossenheit , sich

über die geloichtigsten Bedenken , die namentlich auch vom sozial -

politischen Standpunkte erhoben werden können , hinwegzusetzen .
Und wenn solche Borlagen eingebracht und gar durchgesetzt werden ,

wundert man sich über das Wachstum der Sozialdemokratie ?

Nein , die Sozialdemokratie hat wirklich ein märchenhaftes Glück . '

Besonders ärgert sich das freisinnige Blatt über die

Ouittungssteuer , während es die Reichs - Erb -

schastssteuer ganz unberücksichtigt läßt :

„ Und dann die Ouittnngsstcuer . Sie ist ehedem vom Reichstag

fast einstimmig zurückgewiesen worden , well sie gerade

die ordentlichen und soliden Personen trifft , die gleich bar

bezahlen und sich gegen Streitigkeiten und Prozesse schützen

wollen . Sie unterwirft Handel und Wandel unerquick -

lichen Plackereien . Gewiß . die Ouittungssteuer besteht in

einzelnen Staaten , deren Finanzen kläglich sind. � Aber auch

wo sie besteht , wird sie nur als trauriger Noibehelf empfunden .

Preußen hat sie tS7J , Sachsen 1886 abgeschafft . Jetzt soll sie von

Reichs wegen wieder eingesührt werde » . Sie wird namentlich den

Gewerbetreibenden , dem Handwerk , den Kaufleuten , den » Mittel¬

stande lästig fallen . Ganz überwiegend werden die minder be -

mittelten Klassen von den neuen Steuern betroffen , und das in

einem Zeitpunkt , wo der neue Zolltarif denselben Mittelstand

schwer zu belasten droht und die Erhöhung der Zölle des Aus -

landeS den Warenaustausch und damit den ganzen wirtschaftlichen
Berkehr wesentlich einzuengen verheißt . "

Das „ Berliner Tageblatt " faßt sein Urteil in
den Schluß zusammen :

„ Für heute mag nur gesagt werden , daß diese „ Reichs -

Fiuauzreform " gerade bei denen , die von der Notwendigkeit
einer Sanierung unserer Rcichsfinclnzen überzeugt sind , ein

Gskühl tiefen Bedauerns darüber erwecken wird , daß eine

deutsche Regierung in diesen Zeiiläuften mit solchen Finanzkünsten
die schwierige und höchst bedeutungsvolle Aufgabe lösen zu
können gedenkt . "

Noch kurioser verhält sich die im Mosseschen Verlage er -
scheinende „arbeiterftxuudliche Berliner Volksztg
Sie läßt die Steuererhöhungen auf Bier und Tabak sowie die

Fahrkarten - , Quittungs - und Reichs - Erbschaftssteuer un -

berücksichtigt und behandelt dafür umso ausgiebiger in einem

besonderen Leitartikel die A u t o m o b i l st e u e r .
Die agrarische Presse hat gegen die Vorlage nicht viel

einzuwenden , nur die Reichs - Erbschaftssieuer paßt ihr nicht .
Die „ Kreuz - Zeitung " schreibt z. B. :

„ Wir haben , wie sich unsere Leser erinnern werden , dem Ge -
danken der Neichs - Erbschaftssteuer , als er zum erstenmal austauchte ,
ablehnend gegenüber gestanden , weil wir alle direkten Steuern
und diejenigen , die von den Pflichtigen als direkte Steuern

empfunden werden , den Einzelstaaten überlassen wissen wollten .
Nachdem wir jedoch erkannt haben , daß bei der Stimmung der

ReichstagSmchrheit ohne Reichs - ErhschaftSstcuer eine wirksame
Finanzreform nicht durchführbar ist , werden wir unS mit dieser
Steuer abzufinden haben . Jetzt liegt uns nur noch daran , sie so
auszugestalten , daß die gegen sie zu erhebenden Bedenken nach
Möglichkeit gemildert werden . In diesem Sinne ist , wie uns
scheint , auch der Entwurf der verbündeten Regierungen gehalten .

Noch schärfer äußert sich gegen die Reichs - Erbschastssteuer
das Jntelligeuzblatt der Landbündlcr , die „ Deutsche
Tageszeitung " :

„ Am allerunangenehmsten ist und bleibt uns
die Reichs - ErbschaftSsteuer , sowohl ans konstitutionellen .
wie aus sozialen Gründen . Unsere Bedenken werden zwar
dadurch einigermaßen abgeschwächt , daß die Erbschaften , die auf
Kinder und Gatten übergehen , steuerfrei bleiben sollen : andere
Bedenken aber , die wir öfters an dieser Stelle angedeutet habe » ,
bleiben bestehen . Ob man den Versuch gemacht hat ,
das vererbte mobile Kapital anders zu be -

steuern als dos immobile , läßt sich aus den An¬

deutungen der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " nicht
erkennen . Darüber , ob eS zweckmäßig sei , die Verteilung
des Ertrages der Erbschaftssteuer zwischen dem Reiche und
den Einzelstaaten von Jahr zu Jahr durch das EtatSgesctz
bestimmen zu lassen , werden die Meinungen auseinandergehen ;
doch dürften diese Bedenken hinter den grundsätzlichen zurücktreten .
Hätte man unsere Vorschläge , die wir nachher noch kurz wieder -

holen wollen , berücksichtigt , so würde man vermutlich überhaupt
auf die Reichs - Erbschastssteuer verzichten können . "

Die Flottcn - Demonstration der DemonstrationS - Flotte .
Also , es wird Ernst ! Der kranke Mann hat einen Anfall von

Energie bekomme » und kuscht nicht so, wie eS die Musikanten deS

berühmten europäischen Konzerts eigentlich erwartet hatten . Langsam
und schwerfällig setzen sich die versammelten Schiffe in Bewegung ,
und die Konlödie der bisherigen Borbereiwngen zur „ Demonstration "
erhält einen etwas dramattsch - bewegten Gang . Der gute Abdul -

Hamid , der doch schon seine 63 Jährchen auf dem Buckel hat , soll
sich mit Gewalt eine „ Finanzkontrolle " gefallen lassen wie
ein Schulbub , dem der besorgte Vater den Verbrauch des

Taschengeldes kontrolliert . Die liebe » Großmächte ! Wenn ' s ihnen
wirklich darum zu tun wäre , in die heillose türkische Wirtschaft ein

wenig Ordnung zu bringen , könnte man sie zu ihrer bisher nicht
allzu flotten Demonstratton noch beglückwünschen . Aber — aber !
Die ganze Geschichte läuft — wie gewöhnlich — in letzter Linie

einfach darauf hinaus , den internationalen Kapitalismus
vor allzu großen pekuntären Verlusten zu schützen . Und
darum Räuber und Mörder I Darum Tausende von englischen ,
ftanzösischcn , ttaliemschen , österreichisch - ungarischen , voraussichtlich
auch noch russischen und anderen Seebären alarmiert , darum Panzer -
schiffe , Kreuzer , Zerstörer — und wie die Ungetüme sonst heißen mögen
— unter Dampf gesetzt , darum ein Millionenreich aufgeregt und be -

unruhigt !

England hat zur Stunde 2 Fahrzeuge mit 53 Geschützen und
946 Mann . Frankreich ein Panzcrschlachtschiff und einen Zerstörer
mit 67 Geschützen und 64 Mann , Italien zwei Schiffe mit 43 Ge -

schützen und 583 Mann , Oesterreich zwei Kreuzer mit 56 Geschützen
und 839 Mann auf die Beine gebracht . Dabei sind AvisoS ,
Depeschenboote und ähnliches kleines . Krupp " - Zeug samt Bemannung
nicht mitgerechnet . Was diese Demonstrations - Flotte alles leisten
könnte und waS nicht , darüber mögen sich andere Leute , die mehr
Zeit haben als wir . die Köpfe zerbrechen . Wir werden ja hören .
was für ein MäuSchcn der gewalttg kreißende Berg schließlich ge -
boren haben wird .

Eins ist erstaunlich : Deutschland , sonst HanS Dampf in allen

Gassen und Gäßchen , sieht sich diese Geschichte auSnahmsiveise ein -
mal auS einiger Entfernung an ! — — Die anderen Staaten da -

gegen können sich ' s ohne weiteres leisten ; sie haben im eigenen
Lande augenblicklich gerade gar nichts zu tun , weder England noch

Frankreich , noch Italien , noch ganz besonder ? Ocsterreich - Ungarn
und Rußland !

Wer doch auch so wenig zu tun hätte wie die Kapellmeister .

Musikanten , Komponisten und Notenschreiber unseres europäischen

Orchesters . —
� #

Deutfcbca Reich .

Aus dem bayerischen Landtage .

In der Fortsetzung der Beraumg des liberalen Antrages be -

treffend die Gewährung von Diäten an die Schöffen und

Geschworenen erklärte der Justizministcr , daß es sicb hier um
eine Frage handle , für die der Reichstag zuständig sei . Ohne eine

entsprechende Aenderung de ? Gerichtsverfassungsgesetzes sei eS den

Einzelstaaten nicht möglich , Tagegelder zu gewähren , was an sich im

Interesse der Justiz dringend zu wünschen sei. Der liberale Anrrag
wurde schließlich , soweit er die Gewährung von Diäten

von LandeSwegen fordert , abgelehnt . Dagegen wurde

beschlossen , die Regierung zu ersuchen , unter Abänderung
der betreffenden Verordnungen ( jetzt erhalten die Geschworenen

wöchentlich einmal freie Fahrt nach Hause vergütet ) den Geschworenen

für die Dauer der jeweiligen Schwurgerichtsperioden fteic Fahrt auf
den Eisenbahnen und Posten zwischen der Statton ihres Wohnortes
und dem Sitze des Schwurgerichts in der Form der Ausstellung
von Freikarten zu gewähren . Ferner wurde der Antrag deS

Zentruinsabgeordneten Lerno angenommen , der die Regierung er -

sucht , sie möge im Bundesrat dahin wirken , daß dem Reichstage
baldigst ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , wodurch den Ge -

schlvoreneu und Schöffen außer der Reisekostenentschädigung auch
eine Vergütung für Zeitversäumnis aus den Landesmitieln der ein -

schlägigcu Bundesstaaten gewährt werde . —

Sozialistische Gemeindewahlerfolge in Bayern . Bei den Gemeinde -

Wahlen in Fürth i. V. hat unsere Partei außerordentlich gut abge -
schnitten . In 6 von 14 Bezirken wurden ihre Kandidaten mit teil -

ivcise sehr großer Mehrheit gewählt . Es siegte » die Genossen
Bcrngruber , Zorn . Reichler , Schönknecht , Eudreß und Hosmann . Bon
den übrigen 8 Sitzen fielen je 2 den Freisinnigen und Demokraten
und 4 den Nationalliberalen zu, die sich zusammen gegen die Sozial¬
demokratie verbündet hatten , weshalb unser Erfolg um so höher
anzuschlagen ist . Insgesamt wurden abgegeben für die sozialistischen
Kandidate ' . l 3041 , für die Gegner 3941 Stimmen .

Vor drei Jahren ging unsere Partei mit den Demokraten zu -
sammcn und errang damals ebenfalls 6 Sitze . Diesmal hatte sich
die Volkspartei dem bürgerlichen Kartell gegen uns angeschlossen .
Trotzdem siegten wir nicht nur in der gleichen Anzahl von Bezirken ,
sondern es fielen ans unsere Kandidaten noch 154 Stimmen mehr ,
als wir vor drei Jahren mit der Volkspartei zusammen hatten .

Eine neue Schlappe in Südwestafrika .

Amtlich wird aus W i n d b u k gemeldet : Am l3 . November V. I .
beim U eberfall eines Wagens bei Deutsche - Erde sind

Gefallen : Getreitcr Bruno Stollen werk , geboren am
12. 1. 82 zu Schleiden . Kopfschuß : Reiter Karl Krull , geboren
am 18. 11. 82 zu Hasserode , Kopf - und Brustschuß : Reiter Max
Lange , geboren am 18. 3. 82 zu Leipzig - Lindenau . Kopsschuß .

Brrmißt und am 17 . November d. I . tot aufgefunden : Unter -

offizier Alfred Laudon , geboren am 3. 7. 81 zu Hameln ,
Bauchschuß .

Verwundet : Reiter Oskar Wipper , geboren am 3. 3. 82

zu Langettsalza , schwer : Reiter Hermann Herzog , geboren
am 23. 12. 83 zu Mansfeld , schwer ; Reiter Bruno Tschorn .
geboren am 7. 12. 82 zu Gleiwitz , leicht ; Reiter Paul Militschkc ,
geboren am 21. 3. 82 zu Klcin - Oels . leicht . —

Nachträglich gemeldet : Am 23 . September d. I . beim Ueberfall
der Station Oas :

Gefallen : Reiter Willi Horn off , geboren am 23. 9. 83 zu
Dresden : Reiter Fritz Rothe , geboren am 3. 9. 83 zu Zittau .

Am 7. Oktober d. I . im Gefecht bei Jerusalem gefallen : Ge -
freiter Otto G ö h r e , geboren am 31 . 10. 82 zu Grobzig ; Reiter

Friedrich D ä hne , geboren am 7. 1. 81 zu Berlin : Reiter

Friedrich Hessel , geboren am 9. 8. 79 zu Trier ; Ansiedler
Wilhelm Naber , geboren am 23. 4. 74 Bork .

Seinen Wunden erlegen : Gefreiter Robert Lohr , geboren
am 23 . 5. 81 zu Wendesscn . Reiter Richard Bennewitz .

geboren am 6. 6. 83 zu Guben , am 18. November d. I . bei Heinis
schwer verwundet , Schuß Brust , linker Oberarm . Außer -
dem : Reiter Michael Hofbaner , geboren am 23. 9. 79 zu
EberSroith , am 16. November d. I . beim 4Ladcn im Oranjefluß
ertrunken .

Eine böse Rute hat sich der Nürnberger GemeindeliberalismuS

gebunden . Um die Sozialdemokratie noch länger vom Rathause
fernhalten zu können , hat er sich bei den jüngst stattgefundenen
Gemeindewahlen mit der Mittelslandspartei verbunden , der er zwei
Sitze einräumen mußte . Aber schon in der ersten Sitzung stellte sich
heraus , daß außer den offiziellen noch eine Anzahl verkappter
Mittelständler im Geineindekollegium sitzen , die als Freisinnige oder
Nattonalliberale gewählt worden sind . Sie wurden bald den Libc -
ralen sehr unbequem . Das hat zu einer „ reinlichen Scheidung " ge -
führt , indem die fteisinnigen sowohl als die nationalliberalen Mit -

glieder des Gemeindekollegiums dem Vorsitzenden desselben mitgeteilt
haben , daß sie sich zu einer fteisinnigen und einer nationalliberalen

Fraktion zusammengeschlossen haben . So hat das Bündnis nüt den
Mittelständlern dazu beigetragen , daß die vor den Wahlen so viel -

gerühmte „Einigkeit deS gesamten Bürgertums " in die Brüche geht .

Zum Inkrafttreten des neuen Zolltarifs . In der Unternehmer -
presse wurde während der letzten Monate mehrfach die Frage auf -

geworfen , ob die Waren , die vor dem Inkrafttreten des neuen Zoll -
tarifs und der neuen Handelsverträge , also vor dem 1. März 1906
über die Grenze in das deutsche Zollgebiet eingeführt werden , aber

nicht mehr in den letzten Tagen des Februar zur Verzollung ge -
langen , noch nach dem alten , oder schon nach dem neuen Tarif zu
verzollen sind . Jetzt erläßt der Finanzministcr folgende Bekannt -

machung :

„ Wie sich aus Eingaben an die Zollbehörden und Erörterungen
in Zeitungen und Zeitschriften ergibt , ist mehrfach die Auffassung
verbreitet , daß der geltende Zolltarif noch auf alle Waren Anwendung
zu sinden haben werde , die bis zum Ablauf des 28 . Februar 1906
die Zollgrenze überschritten haben . Es wird hiermit ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß diese Auffassung nicht in vollem Unfange
zutreffend ist . Nach § 9 deS Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1869
>Bundesgesetzblatt cs. 317 ) unterliegen den Sätzen des geltenden
Tarifs nur noch diejenigen Waren , die bis zum 28 . Februar 1906

jeinschließlich ) bei der zuständigen Zollstclle zur Verzollung , zur
Abfertigung auf Begleitschein II oder zur Anschrcibung auf Privat -
krcdirloger angemeldet und zur Abfertigung gestellt werden . Hieraus
ergibt sich unter anderem , daß alle Waren , die bei Beginn des
1. März 1906 in öffentlichen Niederlagen , Privattransit - oder Privat -
lciluiigölägcrn mit oder ohne amtlichen Mitverschluß oder in den
Beständen fortlaufender Konten vorhanden sind , den Sätzen des
neuen Tarifs unterliegen . " _

_ _

Herr Matthias Erzlicrgcr .
Die bevorstehende Eröffnung des Reichstages gibt einem Teil

der bürgerlichen Presse Anlaß , wieder über die parlamentarische
„ V i e l r e de r e i " der sozialdemokratischen Abgeordneten , die an¬
geblich in erster Reihe die „ Verschleppung " der RcichStagsarbeiten
verschuldet , zu räsonnieren . Demgegenüber stellt die Mainzer
„ Volkszeitung " fest , daß der größte V- el - und Dauerredner deS
Reichstages nicht in der sozialdemokratischen Fraktion , sondern im
Zentrum sitzt : es ist Herr Matthias Erzbergcr , der erst 1875 in
Buttcnhausen geborene Benjamin des Reichstages .

Die ReichStags - Stenogrammc erzählen grauenhaftes über seine
Geschwätzigkeit . Um nur einen Teil der „ Materien " zu nennen , die

dieser Vielbegabte „meistert " , sei augeführt : In der Session 1903
bis 1903 hat er gcweissagt über Abzahlungsgeschäfte , unlauteren
Wettbewerb , koloniale bnd inländische Eisenbahnen , Bcklcidüngs -
ämter , Automobilfahrcrschutz , Bauhandwerkerfvrderungen , Dienst -
klcider , Bcrufsvcremc , Dctailreisende , Arbeitcrverhältnisse in den
Militär wcrfftätlcn , Hütten , Bergwerke , Hcimwerkstätten , Textil -
industrie , Beamtenwarcnhäuscr , militärische Ausbildung und Rechts -
pflege , Post - und Telcgraphen - Verwaltung , Reichsdruckerci , Sub -

missionöwesen , Fabrikinspektorcnberichre , Getvcrbcordnung , Privat -
Versicherung , Rcicksarbeicsamt , Strcikpostcnstehen , Unfallvcrsichc -

rung , Waffcnindustric , Mohnungsgcsetzgrbung . Zoll - und Steuer -

Wesen , Strafvollzug , Statistisches Amt , Reblaus , Schlachtvieh - und

Fleischbeschau , Schutztruppc , Seemannsordnung , Servistarif , Glas -

Hütten , Gast - und Schankwirtsschaftsbetrieb , Hausicrgewerbe , Lehr -
lingswesen , Münzwcsen , Kvchwcrkc usw . usw . usw .

Unaufhörlich plätschert sein Redefluß , denn Herr Erzbergcr
hält es mir der Ansicht , daß die Quantität die Qualität zu ersetzen
vermag .

Und er sprach von vielen Dingen :
Wie z. B. von dem Aufschwung ,
Der Marine , von der Presse ,
Von der Runkelrübenfragc ,
Von der Hyder der Parteisucht .

Im Chemnitzer ReichStnqSwahlkreis , in dem bekanntlich infolge
der Mandatsniederlegung Schippels eine Ersatzwahl staltfinden muß .
wird nach der Meldung bürgerlicher Blätter für die Nationallibc -
ralen der Laudtagsabgcordnctc Langhammer , für die Konservativen
LandtagSabgeordnctcr Dankdircktor Ellrich und für die Freisinnigen
Bankdirektor Hüfner - Chcmnitz die Durchfallkandidatur übernehmen . —



Chi Schkachtschiff von 20000 Tonnen foH tu PortZmouth auf
Stapel gelegt werden . Der Bau dieses Riesenschiffcs soll als die
Antwort EitalandZ auf die deutsche Flottenvorlage anzusehen sein . —
Wenn die Meldung zutrifft , können wir uns demnächst auf den Bau
ebenso ungeheuerer Panzerungetiiine gefaßt machen . Ob freilich
Deutschland nicht doch schließlich dar Atem ausgeht ? —

Flottcn - Kindercicn . Eine „ Flotte » spende deutscher
Gymnasiasten " soll ins Lechen gerufen werden . Die Prima
des Kaiser Wilhelm - Gymnasiums zu Hannover wendet sich an
alle Gymnasiasten Deutschlands mit einem Aufruf , zu einer „ Flotten -
spende deutscher Gymnasiasten " , die dem Kaiser am Tage seiner
silbernen Hochzeit für die deutsche Flotte überreicht werden soll , je
50 Pf . beizutragen .

Man sieht , die Boiirgeoisjüitglinge , die noch die Schulbank mit
ihrem Sitzfleisch polieren , sind schon gerade so „opferwillig " , wie die
Herren Eltern . Wenn die Herrchen wenigstens noch das Taschengeld
eines Monats auf dem Alter des Vaterlandes opfern wollten I

Spahn wird dem Parlament erhalten bleiben , da er nach der
„Schles , Ztg . " beabsichtigt , sich um die beiden Mandate für den
Reichstag und das preußische Abgeordnetenhaus , die er wegen seiner
Ernennung zum OderlaNdesxerichtspräsidenten in Kiel verloren hat ,
wieder zu bewerben . —

Herr GiesbcrtS in M. ° G! adbnch wird nun doch nicht ins preußische
Dreiklassenhaus einziehen . Er war von der Parteileitung deS Zentrums
ausersehen worden , bei der Ersatzwahl im Landlags - Wahlbezirk
Sieg - Mülheim - Wipperfürch in den Landtag gewählt zu werden . Der
Kreis ist dem Zentrum todsicher . Die Vertrauensleute des Wahl -
IrciseS , unter denen das agrarische Element die Oberhand hat , stellten
aber den Gutsbesitzer Hilbert Schlick statt des ArbeitersdretärS auf .
und dieser ist jetzt auch gewählt worden . Der Kreis , der stellen¬
weise eine bochentwickelte Industrie hat , sendet nun drei
Gutsbesitzer in den Landtag , von denen zwei allerdings
auch Juristen sind . Das Zentrum darf seine Arbeiterschaft
nach wie vor als Stimmvieh behandeln . Bei der kürzlich ge -
tvesenen Ersatzwahl für den gestorbenen Stötzel , der bekanntlich
dem Arbeiterstande entsprossen ist , hat man ebenfalls , vermutlich
infolge des Widerstandes der bürgerlichen Partei - Angchörigen , keincit
Arbeiter aufgestellt . Zurzeit hat das Zentrum , daS sich arbeiter -
sreundlich und eine Bolkspartei nennt , einen einzigen Arbeiter im
preußischen Abgcordnetenhause sitzen , und zwar den Bergarbeiter -
zertreter August Brust . Herrn Gicsberts hat man übrigens den
nächsten freiwerdendcn Sitz im Landtage in Aussicht gestellt . —

Htidland .

Oesterreich - Ungarn .
Graz , 23 . Nobembcr . ( Eig . Ber . ) Für den 28 . November ,

den Tag der Parlamentseröffnung , werden hier die uinfaffcndstcn
Vorbereitungen getroffen . Alle Arbeiter , auch die christlichsozialen ,
haben gänzliche Arbeitsenthaltung beschlossen , die sich auch auf - den
Wvgenverkehr , mit Ausnahme der Postkutschen , teilweise auch auf
die Zeitungsdruckereieu erstrecken wird . Tie Morgenblätter werden
nicht erscheinen . Auch der Geschäftsverkehr dürfte größtenteils ein -
gestellt werden , da die meisten Kaufleute teils aus Furcht vor
etwaigen Demonstrationen , teils auf gütliche Intervention ihrer An -
gestellten Arbeitsruhe geivährcn . Gegen den Willen der Partei -
lcitung haben arbeiterfeindliche Elemente unter der Landbevölkerung
Furcht erregt , so daß die Landleute an dem kritischen Tage das
Stadtgebiet scheuen werden , aus welchem Grunde man sich bereits
vorher mit Milch und Marktwaren verproviantieren ntuß . Di :
städtischen Schulen werden geschlossen sein , bezüglich der anderen ist
»och keine Verordnung erschienen . — In den Provinzorten finden
täglich Kundgebungen zugunsten des allgemeinen Wahlrechts statt . —

Es marschiert .
Graz , 23 . November . lW. ? . B. ) Der Landtag nahm heute

nach längerer Debatte einen Allsschnßantrag zugunsten der Einführung
des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts an .

Frankreich .
Die Opposition der Fünfzig .

Paris , 22 . November . ( Eig . Ber . )
Herr Rouvier operiert wirklich ausgezeichnet . Um seine neue ,

aus den gemäßigten Parteien zusamtnengesetztc Majorität zu be -
festigen , mutzte er die alte Bloc - Mjajorität desorganisieren , den
bürgerlichen Radikalismus in die Zwangslage bringen , seine Unchr -
lichkeit vor dem Lande aufzudecken . Er mußte die bourgeoise Demo .

tratie� „ debauchieren " . Die Sozialisten waren entschlossen , den
Kampf für die von der Regierung bedrohte Koalitionsfreiheit , der
unmittelbar nach der Beendigung des Arsenalstreiks nicht von äugen -
blicklicher Notwendigkeit lvar , bis zur allgemeinen Beratung der
Barthouschen Novelle zum Getverkschaftsgesetz zu vertagen . Aber die
Herren Nouvier und Thompson provozierten unsere Genossen in einer
so heftigen Weise , daß diese es vorziehen mußten , sofort in die
Debatte einzutreten . Herr Ronvier wollte seinen „ Sieg " haben —
die Vereinigung aller bürgerlichen Elemente der Kammer unter der

Losung des Streikverbotes — und die Sozialisten hatten keinen
Grund , ihm diesen Triumph zu mißgönnen , denn , wenn für Rouvier
diese Tebatte ein Mittel lvar , die Verwirrung und Ratlosigkeit in der
radikalen Opposition zu steigern , so war sie für die Sozialisten das
Mittel , volle Klarheit über den Klassencharakter des Parlaments zu
schaffen . Unseren Genossen Allard , Fcrrcro , Sembat
und I a u r e S war es be schieden , in vortrefflichen Reden das
patriotische Argument der GewcrksÄastSfcinde in seiner inneren
Natur bloßzulegen . In der Tat , wenn die Berufung auf die national «
Verteidigung da » Streikrecht aufbeben soll , lvarum sollte dann den
Arbeitern der Privatindustric , die für die Kriegsvcr -
waltung liefert , den Arbeitern der Geschützfabriken , der Gießereien ,
der Konservenfabriken usw. , warum sollte dann den Eisenbahnern
die Koalitionsfreiheit gewahrt bleiben ? Der „ Patriotismus " wäre
dann die Rechtfertigung der Versklavung deS Proletariats . Auch
die ertremsten Radilalsozialisten ließen sich von diesem — aus den
Blasebälgen des großen Auöbeutcrtums stammenden — patriotisch� »
Wind ohne Widerstreben forttragen . Ten traurigsten Eindruck
machte Pelletan , der für die Verdienste , die er sicb als Minister
um die Marinearbciter erworben hat , vor der kapitalistischen Mehr -
heil stammelnd Buße tat . Schließlich bekam die Regierung mit 445

gegen 86 Summen das Vertrauen votiert , und die Tagesordnung der
Sozialisten vereinigte nur 50 Stimmen auf sich.

Rouvier heimst nun die Glückwünsche der ganzen reaktionären

Presse ein . Diese kann in der Tat triumphieren : denn der Radi - -
kalismuS hat , indem er den Hauptsatz seines sozialen Reform -
Programms preisgab , die Verlogenheit seiner Demagogie bloßge -
stellt . Geradezu grotesk aber ist " das Geschrei , das die Bourgeoisie
aller Richtungen darüber erhebt , daß die Sozialisten mit 50
Stimmen isoliert geblieben seien . Jaures hat noch in der Kammer
mit stolzen Worten diese Tatsache in ihrer wirklichen Bedeutung ge -
würdigt Seit wann hat denn die sozialistische Partei , deren soziales
und volitisches Bekenntnis in dem Satze mündet : „ Die Befreiung
der Arbeiterklasse kann nur deren eigenes Werk fein " , das Bedürf¬
nis nach dem Wohlwollen und nach der Hülfe derBourgeoisic gefühlt ,
wann die Kraft der protetarischen Bewegung nach den Abstimmungs -
resultaten in den bürgerlichen Parlamenten bemessen ? Nur das

vollständige Unverständnis , das sich die liberale Presse in bezug auf
alles , was mit dem Sozialismus zusammenhängt , bewahrt hat , er¬
klärt die durch das gespielte Mitleid nicht verdeckte Mut darüber , daß

Innres nicht mehr bürgerliche Ministerien rettet , sondern als

disziplinierter Sosdat der geeinigten Partei gegen den Bloc der so -

zialen Reaktion zu Felde zieht . Jene Leute , deren politische Weis -

heit sich auf die parlamentarische Konilnnationsrechnuitg beschränkt und

sich an dem Glauben festhalten konnte , der Sozalismus loer &e sich
damit bescheiden , beim Schmaus der bürgerlichen Beutcpolitik einige

Plätze zu belegen , find freilich nicht imstande , zu begreifen , daß der

Tag , an dem" die sozialistische Partei den zusammen , aesch ' ojscncn
bürgerlichen Parteien im Lichte deS unerbittliche ! ' Klassenkampfes
allein gegenübergestanden hat , für den französischen Sozialismus
geradezu ein Glückstag gewesen ist ,

England .
Auch Rosebery .

London , 24 . November . ( 23 . T. 83. ) In einer gestern abend
in Falmouth gehaltenen Rede bestritt Lord Rosebery , daß er
seine Ansicht über das englisch - französische Marolko - Abkoinnicn ge-
ändert habe . Man hat mich , führte der Redner weiter m: S, deutsch¬
freundlich genannt . Ich bin ein Freund jedeS zivilisierten Landes ,
und ich achte jede Nation . Wenn ich jedoch besondere Sympathie
für irgend ein Voll hätte , so wäre es für Frankreich Ich verstehe
fast kein Wort Deutsch , und ich habe keine deutschen Freunde , wäh -
reud ich viele Franzosen liebe und lange Zeit in Frankreich zugebracht
habe . Ich habe mich neulich über die Rede des Marguis of LanS -
downe gefreut , in der er eine wohlwollende Haltung gegenüber allen
europäischen Nationen einnahm . Der einzige Punkt der Red - , an
dem man Ausstelllingen machen kann , bezieht sich auf die angebliche
Einwilligung Englands in die Teilnahme an einem kontinentalen
Kriege in diesem Jahre . Ich messe diesem Gerücht keinen Glauben
bei , aber man kann sich nicht zu sehr beeilen , ihm zu wider -
sprechen . —

Rosebery hat sich über Laysdowitcs Rede gefreut , also auch über
die Stelle vom „listigen Potentaten " . Das ist bitter . —

Dänemark .

Reform der MilitärrechtSpflege .
Das Militärgericht in Kopenhagen hat dieser Tage drei Husaren ,

die zu einer 25 tägigen Hebung einberufen waren , zu Zuchthaus -
strafen verurteilt : einen zu drei Jahren , die beiden anderen zu st
zwei Jahren . Sie sollen einen Sergeanten , als er den Schlafranm
betrat , überfallen und mißhandelt haben , erklären jedoch , daß sie
unschuldig sind . Derjenige , der der eigentlich Schuldige sein soll ,
ist entflohen und nicht aufzufinden . Der Sergeant , der sich durch
inaßlose Schikaniercrci allgemein verhaßt gemacht hatte , ist ohne
Schaden davongekommen .

Das barbarische Urteil , das in gang Dänemark Entrüstung
hervorrief , zumal es völlig unbescholtene Arbeiter trifft , hat
unsere Parteigenossen im Folkcthing veranlaßt , eine Interpellation
an den LandcsvcrtcidignnqSminister über die Reform der
militärischen Rechtspflege einzubringen . Bereits int
Jahre 1903 interpellierte Genosse Borgbjcrg den damaligen Kriegs -
minister Madsen über dieselbe Angelegenheit , erhielt aber die Ant -
wort , daß davon nicht die Rede sein könne , bevor nicht die Reform der
Zivil rcchtsvflcge vollendet sei . Diese Reform ist aber bisher an
dem Widerstand des Londsthings gescheitert und wird in den
»ächsten Tagen zum dritten Mal einem gemeinsamen Ausschuß
beider Things überwiesen werden . Vielleicht gibt das furcht -
bare Urteil gegen die drei Soldaten den ? lnstoß dazu , daß die so
dringend notwendige Reform der militärischen Rechtspflege etwas
beschleunigt wird . —

Norwegen .
Das neue Königtum .

„ Die ausländische sozialistische Presse folgt mit gespannter
Aufmerksamkeit den Ereignissen in Norwegen, " schreibt „ Soeial -
Demokraten " in seiner Mittwochnummcr , „ aber die Aufmerksamkeit
ist leider nicht schmeichelhaft für uns . Wir müssen einräumen ,
daß unsere ausländischen Parteigenossen Grund haben , mit den
Schultern zu zucken und uns zu ironisieren , wenn sie sehen , wie
das „stolze , selbstbewußte " norwegische Volk seine untertänigen
Grüße einem fremden Manne sendet , den es selbst ans der Un -
bemerkthcit hervorgezogen hat , wenn sie sehen , wie dieses Volk
in einer Betäubung von Künigsverchrung herumgeht und , gleichsam
wie Heiden , um selbstgemachte Götzenbilder tanzt . Der „ Vorwärts "
schreibt , daß er an der Nichtigkeit des Telegramms , das er über
die cinstimmitze Königswahl des Storthings empfangen
hatte , zweifeln müsse . Sonst hätten ja auch die Sozialdemokraten
die Königsfarce mitgemacht ! — Es ist leider wahr , daß sie mit -
machen mußten . Aber wir weisen unser wertes Bruderorgan
auf EriksenS und auf unsere Begründung für das Verhalten der

Sozialdemokraten zur Königswahl hin . Diese Begründung ist
durchaus stichhaltig , auch für Sozialdemokraten . "

' —
Die „ Begründung " lief bekanntlich darauf hinaus , daß die

sozialdemokratischen Storthingsmänncr infolge der vorherge -
gangencn Beschlüsse des Storthings und der Volksabstimmung
gezwungen gewesen seien , für die Wahl des Königs zu stimmen ,
und daß es sogar verfassungswidrig gewesen wäre , mit
„ Nein " zu stimmen oder sich der Stimme zu enthalten . Was wir
von diesen „ Gründen " halten , haben wir bereits ausgeführt .
Jedenfalls würde es einer ganz besondren Aufklärung bc -

dürfen , wenn wir unsere Meinung über die sozialdemokratischen
Königswähler ändern sollen . —

Niederlande .

Kein Schiedsgericht ! Keine Gesetzesverletzung !

Haag , 24 . November . kW. T. B. ) Der Mnister des Aeutzern
hat der Kammer eine Denkschrift zugehen lassen , in welcher er er -
klärt , er habe schon l904 der englisthen Regierung vorgeschlagen ,
die Frage der niederläridisch - südafrikanischen Eisenbahn einem

Schiedsgericht zu unterwerfen , eine Antwort Englands sei bisher
nicht cingegangeir . Weiter wird erklärt , die Rcgiermtg habe bei
der ? luSwcisung des Journalisten Catz und deS Sozialisten Nicuwcn -
huiS aus Preußen nicht interveniert , weil keine G- fetzesverletzung

stattgefunden habe . Endlich spricht der Minister die Hoffnmtg aus ,
daß die Grenze zur Ausfuhr von Vieh nach Deutschland geöffnet
lverdcn würde . —

Asien .

Japan arbeitet .

London . kW. T. B. ) „ Morning Post " meldet auS

Schanghai : Chinesische und japanische Bevollmächtigte ver -

handeln in Peking über das Recht der Japaner , auf
der Liautung - Halbinsel die ostchinesische Eisenbahn zu pachten und
eine militärische Bedeckung für die Bahnstrecke zu unterhalten ,
sowie neue Eisenbahnlinien von Hsinmintun nach Mulden , von
Mulden nach Widschu und von Tschanatschun nach Kirin zu
bauen . —

Soziales ,

TerrorismuS in der OrtS - Krankenkaffe der Schneider und Schneiderinnen
in Berlin .

Der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie hatte
bekanntlich Ende Mai dieses Jahres die Delegiertenversammlung , an
der leider nur sehr wenige Mitglieder teilnahmen , überrumpelt und
einen Herrn Broda an Stelle der Frau Reimann zum Vorsitzenden
gewählt . Bald rühmte sich der Reichsverband öffentlich , daß ihm
der Sturz der sozialdemokratischen Vorstandsmitglieder gelungen sei .

Herr Broda waltete nun seines Amtes ganz im Sinne des Reichs -
Verbandes . Ihm zur Seite stand insbesondere ein Kasscnbcamter
PrätoriuS . PrätorinS war ein paar Jahre lang eingeschriebenes
Mitglied deS sozialdemokratischen Wahlvercins
im vierten Kreise . Indes war so manchem als verdächtig
aufgefallen , daß er um allerlei Dinge sich kümmerte , die sonst

Parteigenossen weniger interessieren . Es war bei nicht wenigen der

Verdacht rege geworden , daß PrätorinS nicht Sozialdemokrat sei .
lind dider Verdacht t rügte nicht . Sobald der ReichsverbandS - Broda
Vorsitzender geworden , lvar PrätorinS mit diesem ein Herz und
eine Seele . Nunmehr hielt er eS auch für gemessen , das sozial -
demokratische Kleid abzulegen : Herr PrätorinS meldete
im Juli seinen Austritt aus dem sozialdemo¬
kratischen Berein an und wurde nun zu einem

eifrigen Bekämpfer der Sozialdemokratie .
Wie unter der Herrschaft Broda - PrätorinS nunmehr GefinnungS -

terra , iSmus getrieben wurde , mögen einige Proben veranschaulichen .
Der Geschäftsführer Täterolv , unter dessen Lcitung . wie die Behörde
erfreut konstatierte , endlich der früher recht im Argen liegende
Geschäftsgang der Kasse ein geordneter geworden war , wurde zum
1. Januar 1906 gekündigt . Beamte , die zur vollsten Zufriedenheit

gearbeitet hatten , wurden allein wegen ihrer sozial .
demokratischen Gesinnung entlassen , so zum Beisptel

Kiesel , Springer , Frau Bauschke . Schmidt . Die Dynastie Broda -

PrätorinS lehnte in der Generalversammlung vom 10. Juli es ab ,

eine befriedigende Auskunft über die Kündigungsgründe zu ertetlen .

Daraufhin verlangten 40 Delegierte die Einvernfung einer General -

Versammlung mit der Tagesordming : Beschwerde gegen den ersten

Vorsitzenden ( Broda ) und Aufhebung der Kündigung des Geschäfts -

ftihrcrs . Herr Broda lehnte statutcn - und gesetzwidrig du Embe -

rnfuiig der Versammlung ab . Später wurde er auf Be «

schwerde durch deu Oberpräsidenten belehrt , daß er dem Ver -

langen nach Gesetz und Statut stattgebe » müsse . Bevor

Herr Broda diese Belehrung erhielt , berief er eine General -

Versammlung mit anderer Tagesordnung zum 28 . August ein . Zu

dieser Versammlung hatte Herr Broda — Polizei reg u inert .

Zwei uniformierte Polizeibenmte ivaren im Saal , etiva zehn vor

dem Saal postiert . Gegen diese Ueberwachung wurde vergeblich

ans der Mitte der Generalversammlung und vom zweiten Vor -

sitzenden protestiert . Da Herr Broda aber es
�ablehnte , die

Hcrmandad wieder zu entfernen , so verließen fast sämtliche Arbeit -

geber und ein Teil der Arbeitnehmer den Saal . Die Rumpf -

Versammlung beschloß min auf Vorschlag des Herrn _
Broda :

den „ V,o r iv ä r t s " und die „ Berliner V o l k s - Z e t t u n g

nicht m ehr als P u b l i k a t i o n s o r g a n zu benutzen .
Die von den Delegierten beantragte Generalversammlung mußte

endlich am 3. November ans Anordnung des Oberpräsidenten statt -

finden . Hier wurde zunächst nach angeblichen Versuchen des Herrn

Broda , sich zu rechtfertigen , beschlossen : dem Vorsitzenden Broda zu

erklären , daß seine Amtsführung durchaus zu mißbilligen ist , und

daß er ersucht wird , sein Amt niederzulegen . Ferner wurde ein -

st i m m i g von der Generalversammlung beschlossen : dem Vorstand

aufzugeben , zwecks Rücknahme der Kündigung Täterows mit diesem

in Unlerhandlung zu treten . . t
Zwisckundurch hatte der reichstreue Vorstand du Aufsichtsbehörde

gebeten , Täterow seines Amtes sofort zu entheben . Die Aufsichts -

behörde lehnte dies Ansinnen ab , da nicht das ge -

ring sie gegen Täterolv vorliege . Gegen Frau Reimann

und andere frühere Vorstandsmitglieder stellten die Herren Broda -

PrätorinS außerdem einen Hausen Strafanträge bei der Staats¬

anwaltschaft — bislang trotz reichsverbändlichcr Umtriebe ohne Erfolg .
Am 20. November fand eine öffentliche Mitgliederversammlung statt ,
unr zu den bevorstehenden Neuwahlen Stellung zu nehmen . Ein -

stimmig wurde das Vorgehen de « reichstrenen Vorstandes als

TerrorismuS ungeheuerlichster Art verurteilt und beschlossen , nur

für d i e Liste des Verbandes der Schneider und Schneiderinnen zu

stimmen . Nunmehr hat Herr Ernst PrätorinS . vordem scheinbarer

Sozialdemokrat , jetzt Sozialdemokrat a. D. und lebhafter

Reichstreuer i. D. eine Broschüre erscheinen lassen , die unter

dem schönen Titel : „ Soll Parteisanatismus und Selbstsucht oder

Gesetzmäßigkeit in der Verwaltung der hiesigen Ortskrankenkasse der

Schneider triumphieren ?" veririeben wird . Dieses Werkchen wimmelt

von Unwahrheiten und Entstellungen : es ist in derselben Art ge «
schrieben wie die berüchtigten Pamphlete des „ Korbmacher Fischer " .
Natürlich dient dieses Werk der „ Post " , dem „ Reich " und dergleichen
Blättern zu wüsten Ausfällen für die Schutzbefohlenen des Reichs -
Verbandes . Die Neuwahl der Vertreter findet am 27. November

statt . Die „ Reichstrenen " wühlen außerordentlich für die Dynastie
Broda - Prätorius von Reichöverbandes Gnaden . Ueber den Ausfall
der Wühlarbeit dieser Terroristen werden wir berichten .

GifUge Farben bei Herstellung von Abziehbildern . Kürzlich , in

Nr . 273 hatten wir darauf hingewiesen , daß die gesetzwidrige Ver -

Wendung giftiger Farben bei Herstellung von Tapeten und dergl .
eine so große Ausdehinma getvonnen hat , daß die Breslauer Filiale
deS Verbandes deutscher Tapezierer ( Albert Poche , Breslau , Fürsten -
straße 21 ) dringend um Uebermittelung verbotswidrig hergestellter
Tapetenproben ersucht hat . Heute können wir ans einem anderen
Gebiete über massenhafte Verwendung von Giftsarben bei Her -
stellung von Spielwaren berichten . Es wird nämlich jetzt gegen
Unternehmer der Abziehbildersabrikation , die ihren

Hauptsitz in Nürnberg hat , von zahlreichen Staatsanwälten

wegen Verwendung bleiweißhaltiger Farben vorgegangen .
Den Anstoß hierzu gab die Erkrankung eines Töchtcrchcns deS

praktischen ArzteS Dr . F o ck e in Düsseldorf an einem Nierenleiden .

Nach Ansicht deS Dr . Focke lag eine Vergiftimg vor . hervorgerufen
durch das Hantieren mit Abziehbildern . Er schlug Lärm , sodass sich
daS Reichögesundheitsamt mit der Sache beschäftigte . Gegen
eine Anzahl Nürnberger Kimstanstalten , die sich mit der Herstellung
von Abziehbildern befassen , wurde darauf das Verfahren wegen
Verwendung giftiger Farben eingeleitet . Zurzeit sind mehr als
50 Fälle bei Gericht anhängig : die meisten Anzeigen sind aus

Sachsen eingelaufen . Vom Ministerium erging an die Polizei -
behörden der Auftrag , dem Verkehr mit Abziehbildern ein besonderes

Augenmerk zuzuwenden . Das hat die Unteriuhnur in große Auf¬

regung versetzt , sie befürchten wieder einmal ihren völligen
„ Ruin " . Der Stadtmagistrat Nürnberg wurde mobil gemacht , eS
wurde ein Gutachten der städtischen UittersuchungSanstalt ein «

geholt , in dem die Bleifarben in den Abziehbildern für —

unschädlich erklärt werden . Der Magistrat beschloß , an das bayerische
Ministerium die Bitte zu richten , eS möge bei den anderen Bundes -

regierungoii darum nachsuchen , daß diese Beanstandungen eingestellt
werden . Diese Fürsorge für Fabrikation und Verwendung gesund -
heilsschädlicher Stoffe ' seitens des frcisiniiigcit StadlmagistratS ist
überraschend . DaS Gesetz vom 25. Juni 1887 zählt unter
den gesundheitsschädlichen Farbstoffen , die unter keinen Umständen
zur Herstellung von zum Verkauf bestimmten Spielwaren Verlvendung
finden dürfen , solche auf , die Blei enthalten . Z 12 des Gesetzes vom
14. Mai 1879 stellt allgenuin die Herstellung , den Verkauf und die

Feilhaltung solcher Spielwaren unter Strafe , deren bestimmungs -
mäßiger oder vorausschbarcr Gebrauch die menschliche Gesundheit zu
beschädige » geeignet ist . Die Herstellung von Abziehbildern unter

Verwendung von Bleilvcißfcirbcn dürfte unter diese Sttafbc -
stimmung fallen .

Belästigung der ZniischeiidcckSreisenden . Zwischeudecksreisende
werden bei ihrer Ankunft in Anicrika einer gcsnndheitlickicn Unter -

suchung unterworfen , nicht aber Kajütenpassagicre . Da in letzterer
Zeit auch Kajüunpass ' agiere bei ihrer Ankunft in ElliS Island einer
ärztlichen Kontrolle unterstellt wurden , sieht sich die „ New Yorker
Hnudelszeitung " veranlaßt , die Kajiiteiipassagiere darüber zu beruhigen ,
daß sie bei der Landung in Zukunft nicht belästigt werden würden .
Die „ New Dorker StaatSzeitimg " schreibt : „ EinivandernngS - Koin -
missar Watchorn erklär te nachdrücklich , daß die Meldungen , welche in
letzter Zeit über Belästigung der auf Ozeandampfern eintreffenden
Kajiiteiipassagiere verbreitet wurden , jeder Begründung entbehren . Er
habe Stiperintendent Doblcr beauftragt , darauf zu achten , daß die
in den Kajüten eintreffenden Pasiagiere sorgfältig beobachtet werden ,
damit sich keine Einwanderer , die bei ihrer Landung ans ElliS Island
zurückgewiesen würden , als Kajittenpassagiere einschmuggeln können ,
doch sollte vermieden werden , „ bona fide " Kajütenpassagiere zu
belästigen . Die Instruktion zur Ueberwachung der Kajittenpassagiere
sei stets in Kraft gewesen : denn von Zeit zu Zeit seien Kajüten -
Passagiere aui ärztliche Gutachten hin nach Ellis Island gebracht
worden , um dort ein SpezialVerhör zu bestehen , ob sie zur Landniig
berechtigt wären , und dies würde in verccytigten Fällen auch ferner
geschehen . Die kürzliche Entdeckung , daß es einem mit Trachoma
behafteten Einwanderer gelungen ist , sich in der ersten Kajüte durch -
«ischmuggeln , habe die Eiuwanderwigsbehörde veranlaßt nachzu¬
forschen , ob dieser Versuch eine Wiederholung erfahren Iverde : doch
sei damit durchaus nicht die Absicht verknüpft , die Kajittenpassagiere
anders zu behandeln , als es bisher der Fall gewesen . Alle gegen -
teiligen Meldungen wären unbegründet . " — Wird eine ärztliche
Kontrolle von Reisenden aus hygienischen Gründen für nötig cr »
achtet , so ist schlechterdings nicht einzusehen , weshalb die Zwischen -
decksreisenden „belästigt " werden dürfen , die Kajiiteiipassagiere aber
nicht . Der Besitz eines tznreren Billetts kann schwerlich Krankveiten
beseitigen . Die lästige ärztliche Kontrolle der ZivischcnbeckS -
reifenden ist mit der Notwendigkeit der Freiheit des internationalen
VerkxbrS nicht vereinbar



6cwerhrcbaftlicb «9 .
Berlin und klmgegend .

8 « He organisierte » Arbeiter Berlins und der Bororte !
Wir ersuchen die Genossen , da § Inserat in der heutigen Nummer

de « Vorwärts " zu beachten und eventuell aufzubelvahren . ES ist
sür die Folge notwendig , daraus zu achten , da {> die tveisigrune
Kontrollkarte in den Barbiergeschäften im Spiegel sichtbar angebracht
ist als Ausweis dafür , datz die Forderungen der Gehülfen bewilligt
find . — Es ist um so notwendiger , daß die Arbeiterschaft daran
achte , ob nicht nur die Arbeitgeber bemüht sind , ihre Zusagen zurück
zuziehen , sondern sie auch von einem kleinen Verein der Frisour -
gehülfen in ihrem Bestreben unterstützt werden , insbesondere dadurch , dag
man die Kontrollkarte nachgeahmt hat . Dieselbe unterscheidet sich
imr durch die dunkelgrüne Farbe . Die nachgeahmte Karte kann als
Ausweis dafür , dajz der Inhaber zu den neuen Bedingungen
beschäftigt wird , nicht gelten , da wir bereits das Gegenteil fest -
stellen muhten . Auch andere Ausweise sind ungültig und werden
nur hergestellt , um zu düpieren .

Die von uns herausgegebenen Karten werden nach sorgfältiger
Prüfung der Arbeitsverhältnisse nur demjenigen Gehülfen auSge -
händigt , der zu gleicher Zeit gewerlschaitlich organisiert ist und durch
unseren Arbeitsnachweis vermittelt wurde .

Darum achtet aus die weißgrüne Kontrollkarte ! Hoch die
Solidarität !

Verband der Friseurgehülfen Deutschlands . Zweigverein Berlin
und Vororte .

Betriebsstreit der Werkzeugmacher . Bei der Firma T i e tz u.
Co . , Oranienstraße kva . haben sämtliche Schnitt - und Stanzen .
bauer die Arbeit niedergelegt . Den Anlaß zu dem Ausstände gaben
Mahregelungen und Lohndifferenzen . Der Betrieb ist von allen
Werkzeugmachern zu meiden .

_

Achtung , Ziseleure !

Die Differenzen bei der Finna Gladenbecks Bronze -
Gießerei G. m. b. H. , FriedrichShagen , Seestraße , sind , nachdem
die Firmeninhaber mit der Organisationsleitung in Unterhandlung
getreten , beseitigt .

Die im Ausstand gewesenen Kollegen nehmen am Sonnabend ,
den 25 . d. Ms . , die Arbeit unter den geregelten Bedingungen
wieder auf .

Der Vorstand des Verbandes der Graveure , Ziseleure k.

Tie Steinarbeiter beschäftigten sich in ihrer Versammlung am
Donnerstag mit dem Streik bei der Firma Holzmann in der Aork -
straße . Die Forderung der Streikenkm war : Anerkennung des für
Berlin geltenden Tarifs , den die genannte Firma bisher noch nicht
anerkannt hatte . Nachdem der Streik einen Tag gewährt hatte ,
trat die Firma Holzmann dem Tarif bei . Nach diesem Erfolge
wurde der Streik als beendet erklärt .

veueM » « » RtiA .

Die Tarifbewegung der Buchdrucker in B o n n ist beendet . Zum
Ausstande ist eS nicht gekommen . Die Gehülfen haben die Kün
d' . guna zurückgezogen , nachdem in allen zwölf in Betracht kommen -
den Betrieben der Tarif schriftlich anerkannt wurde . Nur zwei
Buchdruckereien sind nun in Bonn noch nicht tari streu ; diese konnten
aber in die jetzige Tarifbewegung nicht eingezogen werden , weil
dort keine Verbandsmitglieder beschäftigt sind . Der cinc der tarif
feindlichen Betriebe ist die Druckerei der „ Deutschen Reick�zeitung " ,
des bekannten Zcntrumsblattes . ES nennt den Buchdrucker -
tarif eine „ scyialdemolratische Einrichtung " und beruft sich gegen
den ß 34 des Tarifs auf — den jetzigen Papst PiuS X. , gemäß dessen
Motuproprio der Besitzer einer Setzmaschine als „ unantastbares
Recht der Natur und vernünftigerweise " über diese „ verfügen kann
nach seinem Belieben " . — Pius X. geht eS bereits wie der Bibel ;
sowohl die Befürworter als die Gegner einer Anschauung berufen
sich auf ihn : Scharfmacher wie Sozialpolitiker , Freunde wie Gegner
der christlichen Gewerkschaften , Tarisfeinde und Tarifschwärmer .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Die Barbiergehülsen in Jena haben ohne Kampf einen schönen
Erfolg erzielt . Nachdem der größte Teil der Arbeitgeber dem Ber -

langen der Gehülfen auf vollständige Schließung der Geschäfte an
den zweiten Feiertagen der drei hohen Feste schon vor einigen Tagen
stattgegeben hatten , ist nun noch fast der gesamte übrige Teil der
Prinzipale dem Beispiele ihrer Kollegen gefolgt . Nur ein paar
„besser situierte " Meister stehen noch schmollend fern , doch auch sie
müssen nun mitmachen , mögen sie wollen oder nicht .

Vom beendeten Streit der Leipziger Gummidrechsler her sind
noch 20 verheiratete Drechsler ausständig , weil die Arbeitgeber ihr
Versprechm , das ausdrückliche Bedingung der Streikbeendigung war ,
bei Einstellungen die Streikenden zuerst zu berücksickstigen , nicht inne -

halten . Arbeitsannahme in Leipziger Gummiwarenfabriken ohne
eingeholtes Einverständnis der Streikleitung ist daher Streikbruch .
Auch vor den Gerichten zeitigt der Streik immer noch feine Nach -
Wirkungen , Verurteilungen aus § 452 bezw . § 153 der Gewerbe -

Ordnung sind an der Tagesordnung . So war ein Streikender , der

Feiler Paul Knof vom Amtsgericht durch Strafbefehl mit acht Tagen
Gefängnis bedacht worden , Weil er einem Arbeitswilligen zur Teil .

nähme am Streik durch die Drohung habe zwingen wollen , er werde

ihn aus seiner NebenerwerbSstellung als Portier im Saaletablisse -
m- nt „ Schloß Lindenfels " bringen . Tatsächlich ist der Arbeits -

willige auch aus dieser Stellung entlassen worden , der Wirt soll ihm
gesagt haben , er könne sich Ivegei » des Portiers nicht mit der Arbeiter -

schüft überwerfen . Knof , dem es gar nicht eingefallen war , den

Arbeitswilligen irgendwie zu bedrohen , da er nur gutwillig diesen
vor den Folgen seiner Handlungsweise habe warnen wollen , erhob
Einspruch gegen den Sirafbcfchl , daö Gericht aber erblickte in jener
Aeußeimiig , wie daS selbstverständlich bei unseren Gerichten ist , eine

Bedrohung , und ermäßigte nur die Strafe um zwei Tage , weil eS

annahm , daß an der tatsächlich erfolgten Kündigung der Angeklagte
keine Schuld getragen habe .

Bin der Tarifbewegung der Leipziger BuchhandlnngS - Markt -
helfrr . Ihren Kollegen in den Verlags - und Kommissionsgeschäften
folgend , haben auch die Markthclfer in den Leipziger Sortiments -

Buchhändlungen mit ihren Arbeitgebern einen Lohn - und Arbeits -

tarif abgeschlossen . Danach sind die Löhne für Laufburschen je nach
dem Alter auf 12 bis 10 M, wöchentlich , für Markthelfer auf 13 bis

2 » M. , eventuell aber nach Leistung mehr , festgesetzt . Die Arbeits .

zeit beträgt 10 Stunden , vom 15. September bis Sonntag Rogate
11 Stunden , Nachtarbeit wird mit 40 bis 75 Pf . pro Stunde ent -

schädigt . Nach einjähriger Tätigkeit wird ein Urlaub von 3 bis
5 Tagen gewährt ; die Kündigungsfrist ist vierzehntägig . Bei Tarif -
streitigkeiten bildet ein Tarifausschuß die erste , das Gewerbegericht
die zweite Instanz . _

Die zahmen Ehristlichen . In Nürnberg hielt der christliche
Bayerische Eisenbahnerverband eme Versammlung ab , in der ein

Münchener Verbandsredner über die „ Wünsche und Bitten " des
niederen EisenbabupersonalS sprach , wobei er auch die Frage des
aktiven oder passiven Streiks streifte . Er meinte , die Eisen -
bahner hätten sich nicht allein als Glieder der bestehenden Staats -

vrdnung , sondern vornehmlich auch mit als deren Träger und Stüde » zu
betrachten . Mit Rücksicht hierauf und wegen der tiefgehenden Wirtschaft -
kichen Folgen eines Eisenbahnerstreils und seiner Gefahr für die
nationale Sicherheit lehne der Bayer . Eisenbahnerverband g r u n d -

sätzlich Streik und Obstruktion als Mittel zum Diirchbriiigeii von

Wünschen und Erledigen von Beschwerden ab . — Die braven Christ¬
liche » beschränken sich also aufs „ Wünschen > md Bitten " , und wenn

auch der Staat sich demgegeiüibcr taub zeigt , so bleiben sie dennoch

seine getreuen „ Stützen und Träger " .

BuslanA .

Im Streit stehen 250 Metallarbeiter in Thnn ( Schweiz ) , da
ihre Forderungen nach Erhöhung der ihnen gezahlten miserablen
Löhne verweigert wurden . Die betreffende Metallwarenfabrik ge -
hört dem deutschen Kommerzienrat Selve , der hier mit
Direktoren und Meistern preußische AusbeutnngSpraktiken übt . Dabei
arbeitet die Fabrik für die schweizerische Militärverwaltung . Selve
möchte bei der Gelegenheit auch die ihm verhaßte geiverkschaftliche
Organisafton der Arbeiter vernichten , waS ihm jedoch nicht ge -
lingen wird .

Di ? Erdarbeiter von Paris sind in einer Zahl von 10 00V
in den Ausstand getreten . Man befürchtet , daß sämtliche 30 000
der Hauptstadt der Bewegung folgen werden . Die Arbeiter verlangen
einen Stundenlohn von 00 Centimes , statt der bis jetzt gezahlten
45 bis 50 Centimes .

Versammlungen .
Weihnachisheiligabend und Silvester der Barbiergehülsen .

Es ist bis jetzt noch cinc offene Frage , ob den Friseur - und
Barbiergehülfen am Weihnachisheiligabend und Silvester , die beide
in diesem Jahre auf einen Sonntag fallen , die Sonntagsruhe bc -
schränkt werden darf oder nicht . Bekanntlich haben die in Frage
kommenden Jnnunger » sich an die Behörden gewandt mit dem Er «

suchen , datz ihnen gestattet werde , ihre Geschäfte am 24 . und
31 . Dezember d. I . bis 0 Uhr offen zu halten . Dadurch würde also
die Sonntagsruhe , welche den Gehülfen sonst zusteht , um vier
Stunden verkürzt werden . Die Gehülfen dagegen haben in Ein -
gaben an die Behörden gefordert , datz an den beiden genannten
Sonntagen keine Ausnahme gemacht , die Geschäfte also wie ge -
wohnlich um 2 Uhr geschlossen werden . Die Behörden sind zwar
bereit , dem Verlangen der Arbeitgeber nachzukommen , jedoch wollen
sie die Arbeitszeit an den beiden Sonntagen nur unter der Bc -

diiigung verlängern , daß den Gehülfcn als Ersatz für die verlorene
Soimtagsruhc einer der Feiertage ganz freigegeben wird . Unter
diesen Umständen sollen die Arbeitgeber , wie ei in den Zeitungen
heißt , auf die Ausdehnung der Geschäftszeit an den beiden �vnn -
tagen vcrzichict haben .

Am Donnersrag beschäftigte sich eine gut besuchte Versammlung
dcr Gehülfen mit dieser Angelegenheit .

"
Die Versammlung war

einberufen vom Verband der Friseurgehülfen Dcutschlandö , dem
Verband deurscher Damenfriseur - und Perückenmachergehülfen und
dem Gehülfenvusschuß der Perückenmacher - und Friseur - Jnnung .
Dcr Altgehülfe Rohde von der letztgenanuten Innung referierte .
Er betonre , daß man bis jetzt noch nicht mit Sicherheit wisse , ob die

Arbengeber wirklich auf ihr Verlangen , die Geschäftszeit an den
beiden Sonntagen zu verlängern , verzichten werden . Umso nach¬
drücklicher müßten deshalb dieEehülfcn aussprechen , datz sie auf keinen

Fall an den genannten Sonntagen länger als bis 2 Uhr arbeiten
würden . Sie könnten ja dazu nicht gezwungen werden , auch wenn
den Arbeitgebern daö längere Offenhalten dcr Geschäfte gestattet
würde . — Dieser Ansicht gaben auch die Diskussionsredner Aus -
druck . — Zu dcr Versammlung waren auch die Korporationen der

Arbeitgeber eingeladen . Vertreten war aber nur die Freie Ber .

einigung selbständiger Barbiere . Der Redner derselben sagte , die

Freie Bereinigung sei beim Polizeipräsidenien dahin vorstellig ge .
worden , daß dem Ersuchen dcr Innungen nicht stattgegeben werde ,
da ein Bedürfnis , die Geschäftszeit an den beiden Sonntagen zu
verlängern , nicht bestehe . Tic Mitglieder dcr Freien Vereinigung
würbe » wie immer um 2 Uhr schließen , ihren Gehülfen aber dessen .
ungeachtet den zweiten Wcihnachtstag freigeben , wie cs im Tarif -
vertrage festgesetzt ist .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
„ Die öffentliche Versammlung der Friseurgehülfen Berlin » und

Umgegend protestiert auf das energischste gegen die Bestrebung der
Innung , die Sonntagsruhebestimmung für den 24 . und 81 . Dezenr -
der d. I . zu durchbrechen , da hierfür gar kein Bedürfnis vorhanden
ist , demii : an den Sonnabenden , den 23 . und 30 . Dezember , an
welchen Tagen die öffentlichen Arbeiten , sowie die Arbeiten in den
iiidlistricllen Etablissements usw . bereits am frühen Nachmittag
oder doch etwas früher wie gewöhnlich beendet werden , bleiben die
Friseurgeschäfte bis 10 Uhr abends offen . An den betreffenden
beiden Sonntagen selbst sind die Friseurgeschäfte von Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags ununterbrochen geöffnet , und am
ersten WcihnachiS - sowie dem Ncujahrstage findet ebenfalls btS
2 Uhr nachmittags ein ununterbrochener Betrieb statt . — Die Ver¬
sammelten beauftragen das Bureau , diese Resolution den Behörden
zuzustellen und erklären , an den genannten Tagen nicht länger als
bis 2 Uhr nachmittags arbeiten zu wollen . "

Zur Abwehr der Beschlüsse des Militärmusikinteressenten -
Kongresses , der am 25 . Oktober stattfand , hatte der Verein Ber -
liner Musiker zum 23 . November nach seinem Vereinshaus , Kaiser
Wilhclmstratze 13 m, eine allgemeine öffentliche Protcstversamm »
lung einberufen . AuS verschiedenen Städten Deutschlands waren
Delegierte von Musikervcreinigungen erschienen . Auch der Zen -
tralverband war vertreten . Dcr Präsident des Mgemcinen beut -
schen Musikerverbandes . Herr E. Vogel , hielt das erste Referat .
Er wandte sich gegen die Angriffe , die auf jenem von Gastwirten
veranstalteten und hauptsächlich von solchen besuchten Kongresse
gegen die Zivilmusiker gerichtet worden sind . Er hatte den Ein -
druck , datz der Kongreß dazu dienen sollte , die Zivilmusiker einzu -
schüchtern , damit die Lokalinhaber billigere Militärmusiker als
jetzt bekämen . Man habe auf dem Kongreß die Zivilmusikcr bc -
leidigend so hingestellt , als wären sie eine disziplinlose verlotterte
Gesellschaft . Die Klagen , daß sie nicht besseren Ansprüchen ge -
nügten , kämen meist von den Seiten aus den Reihen dcr Lokal -
besttzer , wo man um dcr Reklame willen uniformierte Kolle -
gen wünsche . Die Preis « sollen durch die Zivilmusiker zu hoch
geschraubt werden . Nun , vielfach würden Arbeiter besser bezahlt
als Musiker . Sogar in Theatern gäbe eS noch Monatsgagen
von 80 M. Bei Zivilmusikkollcgen gäbe es wahre Kunstleistungen ,
und wo das nicht dcr Fall wäre , da hätten die Militärkapellen durch
ihre Konkurrenz die Zivilkapcllen vernichtet . Redner führte an ,
wie durchaus anerkannte Leistungen von Orchestern im Theater
des Westens , der Sommcroper im Neuen königlichen Opernhaus
und der Oper am Weinbergsweg , die von Zivilmusikern zusammen -
gestellt waren , geboten wurden . Auch noch andere Beispiele für
die Leistungsfähigkeit von Zivilkapcllen gab er zum besten . Redner

schloß unter lebhaftem Beifall mit dem Wunsche , daß daS objektiv
urteilende und wohlgesinnte Publikum sowie die Presse die Zivil -
musiker in ihrem berechtigten Kampfe um die Existenz unter -

tützcn möchten . In der Diskussion sprach unter anderem Leut -
nant a. D. W a s s e r v o g e l . der Hauptreferent vom Militär »

musikintcresscntcn - Kongreß . Auf berufliche Einzelheiten in der

Frage Militärmusiker — Zivilmusiker eingehend , suchte er seine
Stellungnahme auf jenem Kongreß zu rechtfertigen . Im übrigen
bestritt er , daß er und seine Meinungsfreunde den Zivilmusikcrn

eindlich gesinnt seien . Man hätte vielmehr den Wunsch gehabt , auf
rgcnd einer Basis eine reelle Einigung zu erzielen . Die B a -

taillonSmufikcn , wenigstens die in Berlin , wo sie sich er -

übrigten . gab er preis , weil sie eine minderwertige Musik machten .
Die Ausführungen auf dem Kongreß , die zur strittigen Frage ge -
macht feien , hätten sich mehr auf auswärtige Verhältnisse bezogen .
Die Berliner Verhältnisse könnten nicht als Maßstab dienen . Metz

z. B. habe 10 Militärkapellen . Dort müßten sich die Militär -

musiker durchhungern . ( Zwischenrufe : Oho I Heiterkeit . ) Die Ab -

chaffung der gewerbsmäßigen Militärmusik , die an sich die

Nilitärmufikcr freuen könnte , würde aber bei minimaler staatlicher

Besoldung dem Staat sehr viel Geld kosten , mindestens 11 ' ch Mil¬
lionen . Die gegenseitige Erbitterung zwischen Zivil - und Militär -

musikcrn führe zu nichts .
Blanscheföki - Berlin , vom Zentralverband , verwies da -

rauf , daß auf dem Kongreß der Musiker , weil sie nicht mehr
bitten , sondern fordern , als sozialdemokratisch verseucht hingestellt

worden seien . Nein , dazu seien sie leider noch zu dumm , um in

ihrer großen Masse dieser Kailturbewegung nachzuleben . Eine

Schande sei es nicht , dcr Sozialdemokratie anzugehören . ( Scl ? r

richtig I ) llebrigens nähmen gerade die Gastwirte da ? Geld der

Sozialdemokraten sehr gern . ( Heiterkeit . ) Nachdem Redner die

Interessen der Zivilmusikcr gegcu die Konkurrenz dcr Militärinusik
vertreten hatte , meinte er unter Bezugnahme auf den Kongreß dcr

Militärmusikintereffcnten , daß die Zivilmusiker jetzt in den dort

versammelten Gastwirten ein gaiPeS Unternehmertum gegen sich

hätten , das geschlossen billige Mussik erstrebe . Da gelte es , den

Kampf geschlossen « nd energisch aufzunehmen . Dcr Stärkste siege .

Nachdem nocb verschiedene Rekmer , auch solche aus Hamburg
und München , gesprochen hatten , wutrdc gegen Vtl Uhr nachts ein¬

stimmig folgende Resolution angeno « ? mcn :
„ Die Versammlung protestier ! : gegen die Beschlüsse deS

Militärmusikinteressentcn - Kongrcsscs , die darauf hinzielen , die bc -

rcchtigten Forderungen dcr steuerzablenden Zivilmusikcr entgegen

zu arbeiten . Tie Versammlung drückt dem schwer um seine

Existenz ringenden Zivilmusikerstandc ihre volle Zustimmung zu

seinem berechtigten Vorgehen aus . "

Eine Massenversammlung der Berliner GastwirtSgehülfen , die

am Dieiistagabend in den JndnstrieseAsälen . Beuthstratze . tagte .

beschäftigte sich mit dcr Frage einer ErweSrenmg de » Arbeiter , chutzes

in den Gastwirtsckiasten . Der Referent , ReickiStagS - Abgeordneler
Molkenbuhr . betonte vor allem die Notwendigkeit der Gewährm » �
einer Mittagspause für die GastwirnSgehülfcn und der Ber -

kürzung der Arbeitszeit . 00 freie Tage i, « Jahre müsse der Ga, ! -

wirtSgevülfe ebenso beanspruckien . wie alle anderen Arbeiter . Die

Notwendigkeit deS vermehrte » Arbeitersckutz «? ergebe sich auö dem

erschreckenden Anwackicn dcr KeNiler - BernsSwankheilen : Tubcrkuloic .

Plattfüße und Vc rdannngSkrankheiten . Solange noch die Zahl der

arbeitslosen GastwirtSgehülfen so gewaltig groß ist ivie jetzt , seieine Ber -

kürzung der Arbeitszeit sehr wohl mogliK . Durch Stärkung der

Organisation und Druck ans die Gesetzgebung müsse man die

Forderungen durchsetzen . Nach eingehender Tegrüiidiliig durchs den

Verbandsvorsitzende » Poetzsch vom Verband der GastwirtSgehülfen
wurde folgende Erklärung einstimmig bcschlossan :

Die von etwa 1000 ' Personen besuckite Versammlung der gast -

wirtsckiattlichen Angestellten Berlins erklärt : „ Der Arbciterscbntz im

GaftwirtSgewerbe iBundeSratSverordmnig vom 23 . Januar 1002 ) >>:

ein durchaus mangelhafter ; er genügt kaum , die Arbeitskraft vor

dcr allerschliinmsieu Ausbeutung zu schützen . Im Interesse der

Gesundheit sowie eines geordneten Familienlebens und der

materiellen und sittliche » Hebung des GaftwirtSgehülfenstandcS ist
ein vermehrter Arbeiterschutz unerläßlich . Als nächstes Ziel ist an¬

zustreben : 1. ein wöchentlich wiederkehrender Ruhetag von

30 Smnden ; 2. die Verkürzung dcr effektiven Arbeitszeit auf zwölf
Stunden pro Tag ; 3. Festsetzung einet Mittagspause von mindesteiiS
einer Stunde ; 4. Ausdehnung der gesetzlichen Arbeilcrjchutz -

bestimmungen auf da » gesamte im Gastwirtsgewerbe beschäfligir

Personal . " _

Erklärung .
Auf die in Nr . 268 des „ Vorwärts " gegebene Erklärung de »

Ausschusses der Berliner EewerkschastSkommission in Sachen dcr

Beschwerde dcr Steinarbeiter an die Aufsichtsbehörde über die ge .

schäflsordnungdwidrige . Handlungsweise des Vorsitzenden der All -

gemeinen LrtSkrankcnkassc Berlin erwidern wir , daß der Mangel an

besserer Einsicht Wohl auf feiten des AuSschusies zu finden sein

dürfte . Ter Ausschuß scheint immer noch nicht einsehen zu wolle »,

daß , wer urteilen will , nicht nur die ein « Seite , den Kläger , sondern

auch die Beklagten zu hören und nicht nur die formelle , sondern auch

die materielle Seite zu berücksichtigen hat — um den zu treffen , der

durch seine HandluiigLweise die Beschwerde heraufbeschworen und

Material gegen die Selbstverwaltung geliefert lpt . Wenn weiter

dcr Ausschutz eine Beschwerde , welche im Interesse der Mitglieder

geführt wird , Denunziation nennt , so können wir diese Ansicht nicht
teilen . Wir bedauern dies lebhaft und weisen die Provokation aus
da ? entschiedenste zurück . Wir haben den gesetzlichen und statu -

tarischcn Bestimmungen Rechnung getragen und können dies nicht
als Denunziation ansehen . � � . L �

Die Delegierten der Steinarbeiter dcr Allgemeinen
OrtSkrankcnkasse Berlin .

Letzte l�acbrichten und Depefchcn .
Die Abgeorduetenwahle » in Hessen .

Großgeran , 24 . November . ( Privatdepcsche bell „ Vor¬

wärts " . ) Bei dcr Heutigen Abgeordnetenwahl wurde Genosse
B e r t h o l d - Darmstadt mit «llen gegen zwei Stimmen

gewählt .
Das „ Bureau Herold " meldet über den bisherigen Ausfall dcr

Wahlen :
Darmstadt , 24 . November . Von den heute neu zu wählenden

Abgeordnelen zur zweiten hessischen Kammer find bis jetzt bekannt :

Drei Nationalliberale , vier Zentrumsmänner , ein Banembündler ,

zwei Sozialdemokraten und zwei Freifinnige .

Neuer Ausstand der Hafenarbeiter .

Pari » , 24 . November . ( B. H. ) Der Ausstand der Hafcn - -
arieiter ist für kommenden Sonntag aufs nrne beschlossen worden .

Uebcrschwcmmung .
Rom . 24 . November . ( B. H. ) Sämtliche Flüsse Italiens find

über die Ufer getreten und haben großen Schaden angerichtet . Rom

ist von einem großen See umgeben .

Britische Kabinettskrise .
London , 24 . November . <W. T. B. ) Dem Reuterschen Bureau

wird als Ergebnis der heutigen Beraftmg des Kabinetts mitgeteilt ,
das Kabinett werde nicht wieder vor daS Parlament treten und es

schiebe die Lösung der Frage , ob Demission deS Kabinetts oder Auf »

lösung des Parlaments , um einige Wochen hinaus .

Der Semftwo - Kongreß .
Moskau , 24 . November . ( W. T. B. ) Der Kongreß der

ScmftwoS und Städte nahm nachfolgende Abänderungsanträge an :

Abschaffung der Ausnahmegesetze , Ernennung neuer Polizei - uird
VerwaltungSbeamtcn , Unterordnung aller Minister mit Ausnahme
deS HofministerS unter den Ministerrat , Unrersuck >ung sämtlicher
unter Teilnahme des Publikum » begangenen Ausschreitungen , Unter -

ordnung der Polizei unter die ScmstwoS uno Städre , Schaffung von
öffentlichen SichcrhcitSkomiteeS und vollständige Amnestie sür olle
politischen und religiösen Berbrrchen , welche vor und nach dem

Munifest begangen worden sind . — Die Ablader in Moskau find in
den Ausstand getreten . _ _ _ _ _

Die Autonomie Polens .
MoSkan , 24 . November . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphenagentur . ) Das Bureau des S. ' ! nstwoklmgrcsseö schlug vor .
über den Entwurf der Resolution l - etreffend die polnische Frage zu
beraten und stimmte der früheren Entscheidung des Kongresses über
die Autonomie Polens rückiialtlos zu . Die in dem Communiciue
dargelegten Beweggründe für die Einführung vrs Belagcrungs -
zustandeS in Polen entsprächen nicht den wahren Tatsachen . Der

Kcngreh erachtet als dringende Maßnahmen folgende : i . Aufhebnng
deö Belagerungszustandes in P» l - n : 2. llnierbrcitung dcr Frage
der Amonomie Polens dcr ersten russischen Nationalversammlung
unter der Bedingung dcr Einheit » ö Reiches ; 3. unverzüglickze Ein -

fuhruo . g der polnischen Sprache in den Elementarschulen , in den

Gerichten der Genreinden und bei Verhandlungen vor den Friedens -
richtcrn in Polen .
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Die Revolution in Rntzland .
Die augenblickliche Situation ist die einer Vorbereitung

und Rüstung auf allen Seiten zum neuen scharfen Kampfe .
Der soeben abgeschlossene SemsNvo - Kongreß hat die Stellung
der Liberalen klar und deutlich bestimmt : Die formelle Ab¬

lehnung der Einberufung einer konstituierenden Versammlung ,
tvomit die verfassunggebende Kompetenz auf die ordentliche
„ Duma " übertragen wurde und der Beschluß , die Regierung
bei der Durchführung dieser „ Verfassung " zu unterstützen ist
ein der Arbeiterklasse , der Sozialdcniokratie geworfener Fehde -
Handschuh . Zwischen dieser Partei der konstitutionellen Mon¬

archisten , die von der Regierung der „ schwarzen Hunderte "
eine Verfassung erwarten und mit ihr . nicht aber zusammen
niit „ der Straße " die Freiheit durchsetzen wollen , und der

Sozialdemokratie wird es über kurz oder lang zu scharfen
Kämpfen kommen , die umso schroffer werden , je niehr die Bauern -

unruhcn zunehmen . Schon der erste Feuerschein des Bauern -

aufstandeS hat genügt , um den agrarischen Liberalismus in

die Flucht zu jagen : die Angst vor der Revolution war die

Grundnote aller Reden auf dem Kongreß . Jetzt drängen die

Herren auf die schleunigste Durchführung der Duma - Wahlen
zur Wiederherstellung der . . Ordnung " . Und man kann sicher
erwarten : wenn diese liberalen Männer erst ihre Porte -
fcuilleS haben und an der Macht sind , sie werden im rück -

sichtölosen Gebrauch der Gewalt gegen die revolutionär «

Arbeiterklasse und das Bauerntum den Absolutismus noch in

den Schatten stellen ! . . . Mittlerweile rüstet die städtische
Arbeiterschaft fieberhaft zu weiteren Kämpfen . Die ganze

Energie der Sozialdemokratie in Rußland wie in

Polen ist jetzt auf die Organisation der Masse
gerichtet . In erster Linie steht hier neben der

Gründung einer legalen Pacteipresse die Schaffung
legaler oder halblegalcr Gewerkschaften , sodann

auch die Legalisierung der politischen Organisation der

Sozialdemokratie . Neue Probleme der Taktik und der Orga¬
nisation tauchen dabei aus Schritt und Tritt auf , und so geht .
äußerlich unbemerkt , besonders für das Ausland unsichtbar ,

das Werk der inneren Klärung und Festigung des Klaffen -
kampfeS unermüdlich fort . Die Revolution ruht nicht eine

Sekunde auf den Lorbeeren . In den Momenten , wo sie keine

lauten Schlachten schlägt und die Welt nicht mit Waffcngeklirr
füllt , verrichtet sie den wichtigeren Teil ihrer historischen
Arbeit : sie formt Klaffen und Parteien , vertieft das politische
Bewußtsein , organisiert ; sie trennt das sozial Verschiedenartige
und vereinigt , was zu einander gehört . Und als bewußter
Träger dieses Rcvolutionswerkes funttioniert eben zum ersten
Male die Sozialdemokratie .

Der Semstwo - Kongreß .

Moskau , 24 . November . ( Meldung der „ Petersburger
Telegraphen - Agcntur " . ) Der Kongreß der Semstwoö und Städte

hat die Einberufung einer konstituierenden
Versammlung abgelehnt und sich für konstituierende

Funktionen der ersten Versammlung der Duma erklärt .

Moökau , 24 . November . Der Kongreß der SemstwoS
und Städte fordert die Unterordnung sämtlicher Minister

unter den Ministerrat mit Ausnahme des Ministers des kaiser¬
lichen Hofes . Der Kongreß hat sich mit ' / , Mehrheit für daS

allgemeine direkte Wahlrecht erklärt .

Die Bourgeoisie organisiert sich.

In Moskau wird demnächst , wie der „Russische Kurier "

meldet , em allrussischer Kongreß der Kaufleute und Industrieller
stattfinden , der das Programm für die handelsindustrielle
Partei in der Reichsduma feststellen soll .

Extremer Schutzzoll , schwächlichster KonstttutionalismuS ,
Scharfmachertum gegen die Arbeiter , das ist die politische
Fahne der künftigen „ Nationallibcralen " Rußlands , wie man

schon voraussehen kann .

Der Kauchf geht weiter .

Petersburg , 24 . November . Mehrere Fabrikbesitzer haben
beschlossen , morgen die Arbeit wieder einstellen zu lassen , da

die Arbeiter noch immer nicht ihre Forderung hinsichtlich Ein -

fühning des Achtstundentages aufgegeben haben .
PrtrrSbura , 23. November . Der Marineminister virilem lätzt

die Newa - Werke , die geschloffen worden waren , am morgigen Freitag
iviedrr öffnen . Er erklärt , den Arbeiten ! solle dadurch eine letzt »

Gelegenheit geboten werden , zur Arbeit zurückzukehren . Di « meisten

anderen Werke in Petersburg haben bi » Anfang nächster Woche ge *
schloffen . Sie wollen abwarten , wie sich die Arbeiter zu de » Matz

nahmen der Regierung stellen werden . Die Zahl der gegen -
wärtig in Petersburg unbeschäftigten Arbeiter

w i r d a u f 60 000 angegeben .

Petersburg , 24 . November . Die oberste Klasse der

Ingenieurschule ist » vcgcn der Entlastung des liberalen

Kompagniechefs in den Streik getreten . — Die

Arbeiter der neuen Admiralitätswerft boykottieren ihren Chef ,
den Aduüral Kusmitsch .

Verband der Scharfmacher .
Den , . Russischen Kurier " wird geschrieben :

In M- Slau hat sich ein neuer Verband der Fabrik -

besitzer gebildet . Der Verband will ein Kapital von etwa

10 Millionen Mark aufbringen , wozu jeder Fabrikant seinem

Umsatz entsprechend beizutragen hat . Der Zweck diese « Verbandes

ist , Kampf gegendie Streiks durch gegenseitige
Unter st ützung und gegenseitige Versicherung

Petersburg , 24 . November . Der Verband der Druckereibesitzcr

bcschloh , den in den politischen Ausstand tretenden Angestellten

während dessen Dauer kein Gehalt zu zahlen . Dasselbe beschloffen

die Moskauer Stratzenbahngesellschasten . Wie au ? Moskau gemeldrt

wird , haben die gcitunaShandler die Zeitung . Wetschernaja Poschta "

boykottiert und gestern dir Druckereien derselben gänzlich zerstört .

Moskau , 23. November . Ausständige Arbeiter zerstörten heute
die labakfabrik von vostanschoglo sowie mehrere andere Gebäude

und warfen einen Gtratzcnbcihnwagei , um . In Busuluk ( Bau -

vernement Samara ) entstanden Unruhen durch einen Konflikt

zwischen Polizei und Rekruten . Unter Führung von

Handwerkern verübte der Pöbel (d. h. da » Polizeigestndel ) Aus -

ichreitungen und befreite 21 Kriminalverbrechcr . Mt großer Muhe

wurde die Plünderung der Läden verhindert .

Moskau , 24 . November . Die Telephonarbeiter sind

wegen der Arbeitsdauer in den Ausstand getreten .
Auf der Nikolajew - Eisenbahn wird gleichfalls der Ausbruch
eines neuen Streiks befürchtet .

Immer noch Eisrnbahnerstreik .
Breslau , 23. November . Wie die Eisrnbahndireltion Breslau

mitteilt , ist der Güterverkehr nach Rußland über Trajcivo

zurzeit gesperrt , ebenso auf der Strecke Dalachany - Becku -
t�sucharany der transkaukasischen Eisenbahn . Auf der Strecke nach
Rischni - Rowgorod und den dahinter gelegenen Strecken der Moskau -
Kasan - Bahn sind die Güter nach den sibirischen Stationen vorläufig
eingelagert worden , bis die Wetterbeförderung möglich ist .

Hülfe notwendig !
AuS Moskau wird geschrieben :
Die Kasse derStreikkommission scheint erschöpft

zu sein , denn in den letzten Tagen haben die Streikenden trotz
aller Bemühungen keinen Kopeken auS dem Stretkkapital er¬
halten können .

Warschau , 34. November . Der Gouverneur von Kurland hat
an alle Militärgouverneure einen Befehl erlaffen , daß alle Personen .
welche Versammlungen abhalten , als Aufrührer zu betrachten seien
und daß die Versammlunge » gänzlich untersagt werde » . Sollten
jedoch Versammlungen abgehalten werden , so seien dieselben m i t
Gewalt aufzulösen . Die Telegraphenbeamten in Pctrikau
wurden angewiesen . Telegramme an Witte und den Zaren nicht zu
übermitteln , wenn sie persönlichen Inhalts seien . In Lodz streiken
in 37 Fabriken etwa 7 —8000 Arbeiter . In Dombrowa
wurden 12 Studenten verhastet .

Die Rebellion in der Marine .

Braila » 24. November . Trotz Intervention des russischen Konsuls
können die hier vor Anker liegenden russischen Schisse nicht
nach Bestarabien und Killa abdampfen , da die meuternden
Matrosen erklären , nicht mehr nach Rußland
zurückkehren zu wollen . Ein anderer russischer Dampfer .
der zahlreiche russische Revolutionäre an Bord hat . und d: r erklär «.
die Matrosen des „ Potemkin " abholen zu wollen , damit sie sich an
der Revolution iu Rußland beteiligen können , darf auf Befehl der
Regierung nicht landen .

Kosaken gegen Kosaken .
Einer hiesigen Korrespondenz wird mitgeteilt :
In Moskau wurde in dieser

~
j, . . . en Tagen eine große Versammlung

von Don - Kosaken abgehalten . Auf dieser Versammlung wurde ein
Beschluß gefaßt , der dir Regierung ausfordert : 1. alle Kosaken , die
auf wehrlose Bürger geschossen haben , zu bestrafen . 2. Die Kosaken
für alle Zeiten vom Polizcidienst zu entheben . 3. Alle 13 Kosaken -
Regimenter , die sich im Zentrum Rußlands befinden , in ihr « Heimat
am Don zurückzusenden .

Ein Erfolg der Kronstädter .
Die Kronstädter Matrosenunruhen haben zur Folge gehabt , daß

da « Marineministerium beschlossen hat . den Dienst in der Marine .
der bisher sieben Jahre dauerte , um zwei Jahre zu verringern .
Außerdem soll die Marine vollständig reorganisiert werden .

Hiie der Partei .
Di « Organisationen und der „ BorwärtS " - Konflikr .

Eine gutbesuchte Mitgliederversammlung des Sozialdcmokrati -
schen Verein ? zu Frankfurt a. M. beschäftigte sich am Dienstag
mit der Sache . Im Auftrage des Vcreinsvorstandes
begründete Genosse H ü t t m a n n folgende Resolution :

„ Die am 21 . November 1005 im GcwerkschastShause in Frank -
furt a. M. tagende Partcivcrsammlung präzisiert ihre Stellung -
Nähme zum . . Vorwärts " - Konflikt und seinen Begleiterscheinungen
folgendermaßen :

Die Parteivcrsammlung steht auf dem Standpunkt , daß Partei -
vorstand und Pretzkommisston in Ausübung eines ihnen zustehenden
Rechtes handelten , als sie eine Umgestaltung der „ VorwärtS " - Redak -
tion vornahmen , um die notwendige Uebereinstimmung in der
prinzipiellen und tattischen Haltung des Zentralorgans der Partei
mit den in Partcitagsöcschlüsscn ausgrsprochcncn Anschauungen der
Gesanitpartei herbeizuführen .

Ein Protest gegen diese Umgestaltung und die einzelnen dabei
ergriffenen Maßnahmen durfte lediglich im Rahmen der Partei -
organisation erhoben werden und war an die Beschwerdc - Jnstanzen
der Partei , zunächst an die Kontrollkommission und dann eventuell
an den nächsten Parteitag zu richten . Die Entscheidungen dieser
Partei - Jnstitutioncn konnten für die Partei wie stir jeden Partei -
genossen allein als maßgebend in Betracht kommen .

Daher verdient die sensationelle , auch durch keinerlei vermeint -
lich erlittenes Unrecht zu entschuldigende , aller Disziolin und allen

Organisqtionsarundsätzen Hohn sprechende Art , wie oie ausgcschie -
denen „ Vorwärt » ' ' - Redakteure unter mißbräuchlicher Ausnutzung
ihrer Vertrauensstellung und völliger Nichtbeachtung des organi -
sationsmSßigen Beschwerdeweges den Konflikt in die Oeffentlichkeit
getragen und in parteischädigender Weise zu einem unerhörten
Skandal breitgctrcten haben , die allerentschiedenste Mißbilligung
der Gcsamtpartei .

Die Bcrsammlung spricht die Ueberzeugung aus , daß dieser
Standpunkt , der sich aus dem demokratischen Charakter und der
Kampfstellung der Partei innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft
von selbst ergibt , von vornherein ohne weiteres von allen Partei .
genossen und besonders den Preßorganen der Partei mit allein

Nachdruck zu vertreten war , unbeschadet ihrer Ansicht über die in -

stanzcnmäßig zu entscheidende Frage , ob den Redakteuren Unrecht

geschehen sei oder nicht .
Das vollständige Ignorieren diese « vom Partci - Jntcrcsse klar

vorgeschriebenen Standpunktes und die zügellose Unterstützung des

gekennzeichneten organisationszerrüttcnden Verhaltens der Rcdak -
teure durch einzelne Parteiblätter , unter denen sich leider auch die

Frankfurter „ Volksstimme " befunden hat , qualifiziert sich daher
als eine unverantwortliche Pflichtvcrgesscnheit gegenüber der Partei
und ihren Organisationsgrundsätzcn . Ebenso ist die in der gleichen

Richtung entfaltet « publizistische Tätigkeit einzelner Parteigenossen ,

besonders auch die der Genossen Südckum und Stampfer , zu be -

urteilen .
An der Stellungnahme der Frankfurter „ Volksstimme zu der

Angelegenheit mißbilligt die Versammlung in Uebereinstimmung
mit einem am 10. November gefaßten Beschlüsse der Preßkommission
und des Parteivorstandes in Frankfurt im besonderen die Vor -

eiligkeit und Einseitigkeit de » Urteil » , und weiter den Mangel an

Takt und Zurückhaltung , die tendenziöse und irreführende Art der

Berichterstattung , sowie die Aufbauschung der Affäre zu einer

Parteikrisis . . „
Die Versammlung spricht die bestimmte Erwartung aus , daß

die Redaktion der . . Volksstimme " in der Zukunft sich ihrer Vcrant .

wortlichkeit gegenüber der Partei besser bewußt zeigen wird . Sie

legt ferner der diesem Anlaß der Redaktion die Pflicht auf , die

fortgesetzte Untergrabung de « Vertrauens in der Partei durch ihre

immer wiederkehrenden unmotivierten Angriffe auf den Partei «

vorstand , dem die Versammlung ihr unerschütterliche » vertrauen

ausspricht , zu unterlassen .
An die Parteigenossen richtet die Versammlung die dringende

Mahnung , aus den ganzen Vorgängen die Lehre zu ziehen , daß
allen solchen Versuchen , die individualistische Ueberhebung , An -

mahung und Willkür zum leitenden Prinzip für da » praktische

Handeln in der Partei zu machen , auf da » allerentschiedenste ent .

gegen zu treten ist durch energische Geltendmachung dcS dcmo -

kratischcn Organisationsprinzips der Partei . "
Den Standpunkt der Redaktion der „ Volks stimme

vertrat demgegenüber Genosse Ouarck , der seine Ausführungen
mit den Worten sckloß : „ Tie Redaktion sei froh und stolz , zu
den „ Vorwärtö " . Redakteuren als Kollegen und Genossen aestandcn

zu haben und bitte um Ablehnung der Borstandsresolution . "

Räch einer lebhaften Diskussion wurde der Schluß der Diskussion
angenommen , nachdem der Vorsitzende darauf hingewiesen hatte ,
daß noch 17 Redner eingezeichnet seien . Der Vorsitzende teilte
ferner mit , daß der Vorstand au » seiner Resolution zwei Absätze
zurückziehe , die sich vornehmlich gegen die „ Volksstimmc " lvcndcten .
Weiter gab er davon Kenntnis , daß von Genossen Stolt die
Vorstandsresolution unter Fortlassung eines weiteren Absatzes
eingebracht worden und daß schließlich von Genossen Feescr eine .
Resolution gestellt sei , die sich gegen die Haltung der „ Volks -

stimme " zum „ Vorwärts " - Konflikt ausspreche und dem Partcivor -
stände Vertrauen bekunde . Ein von Genossen Scheuing gestellter
Antrag , überhaupt keine Resolution anzunehmen , wurde mit bc -
trächtlicher Mehrheit abgelehnt . Bei den darauf vorgenommenen
Abstimmungen wurden jedoch sämtliche Resolutionen
gegen niehr oder minder starke Minoritäten , wie es in dem

Bericht der „ Volksstimmc " heißt , per Akklamation abgelehnt .
Damit wurde die Versammlung kurz nach 2 Uhr geschlossen .

4k
Der Sozialdemokratisch « Verein in Bockenheim bei Frankfurt

am Main beschäftigte sich am Sonnabend in einer Mitglicdcrver -
sammlung mit der „ Vorwärt » " - Affäre . Das Resultat der zwei¬
stündigen Diskussion war , wie die Frankfurter „ VolkSstimma "
ganz kurz meldet , die Annahme folgender Resolution : „ Dir Ver -

sammlung billigt rückhaltlos das vorgehen der Preßkommission
und des Parteivorstandes in der „ Vorwärts " - Affäre und spricht
dem Partcivorstand ihr Vertrauen aus . "

G

Die KreiSkonscrenz de « Wahlkreises Di . - Gladdaih , welche am
22. ?? ove >nbrr in Viersen tagte , befaßte sich anch mit der „ Vorwärts " -

Angelegenheit . Von sämtlichen Rednern wurde daS Verhalten der

scchö Redakteure gcmitzbilligt . Mehrere Genossen , die zugleich
Lorstandsämter in den Gewerkschaften bekleiden , verurteilten schars
da » Verhalten der Gcneralkommission . Folgende Resolution
wurde einstimmig angenommen : „ Die KrciSkonfrreiiz des Wahl -
kreiseS M. - Gladbach nimmt Kenntnis von den Vorgängen in der
„ VorwärtS ' - Rrdaktion . Sie erblickt in der Handlungsweise des

Parteivorstandes uild der Berliner Pretzkominiffion keinen Verstoß

gegen die Taktik unserer Partei . Dir KreiSkonscrenz steht auf den ,
Boden des marxistischen Sozialismus und verspricht , dir bewährten
Prinzipien der Partei auch fernerhin hochzuhalten . '

•

Der Vorstand des BolkSvereinS für Mülheim - Wipperfürth -
Gummersbach beschloß unter Hinzuziehung sämtlicher Bezirks -
Vertrauensleute einstimmig eine Resolution , die sich völlig auf die
Seit « de » Parteivorstandes stellt . Die Resolution soll in allen Be -

zirken des Wahlkreises de » Mitgliedern zur Beschlußfassung unter -
breitet werden .

Der Sozialdemokratische Verein in Aachen nahm in einer schwach -
besuchten Versammlung in Sachen des „ VorwärtS " - KonfliktS eine
Resolution an , die dem Parteivorstande volles Vertrauen ausspricht
und �diejenigen Parteiblätter tadelt , die in der Dache ein Urteil
fällten , ehe die Differenzen von beiden Seiten klargelegt waren .

«

Eine WahlverrinSversaminlung in Osnabrück beschloß mit allen

gegen 2 Stimmen folgende Resolution : „ Die Versammlung hat von
dem Eilsstehen und dem Verlauf des „ Vorwärt » " - KonfliktS Kenntnis

genommen und billigt die Haltung des Parteivorstandes in dieser
Frage . Sie bedauert lebhaft , daß die ausgeschiedenen Redakteure in
so sensationeller Weise an die Oeffentlichkeit getreten sind , ohne die
inr Organisationsstatut vorgeschriebenen Instanzen zur Entscheidung
der Streitfrage anzurufen . Bor allem kann sich die Versammlung
mit der Stellungnahme der Redaktion des „ volköwille " iHannover )
in der Nummer vom 3. November nicht einverstanden erklaren . "

»

Der Vorstand dcS Sozialdemokratischen Vereins für den
7. sächsischen Reichstag » - Wahlkreis ( Meißen - Großenhain ) » ahm in
seiner letzten Sitzung zur „ Vorwärts " - Affäre Stellung und erklärte

dazu in folgender einstimmig angenommener Resolution : „ Dir
heutige Sitzung , in der sämtliche Ortsgruppen de » Kreise » vertrete »
sind , verurteilt die anläßlich der „ VorwärtS " - Affäre in den Partei -
zeitungen aufgetretenen , die Partei so schwer schädigenden Poleiniken
ans da « entschiedenste und erwartet , daß die betreffenden AufsichtS -
instanzen alles daransetzen werden , um zu verhindern , daß unsere
Zeitungen in Zukunft für solche , die persönlichen Siigelegenheiten
einzelner Parteigenossen betreffenden Dinge mißbraucht werden . In
Iviedcrkehrendcn Fällen sind die Betroffenen auf den legalen , de »

Instanzenweg zu verweisen . Die Parteizeitungen sind geistiges
Gemeineigcntuni der gesamten Partei und haben deshalb nur den

Interessen der Gesamtheit zu dienen . DaS können sie aber nur ,
wenn der verfügbare Raum vornehmlich zur Aufklärung , velchning
und Propagierung unserer Ideen venntzt wird . "

Die Genossen Hu « und LcimpeterS sollten nach der Meldung
eine » bürgerlichen Blatte « infolge ihrer von dem Vorstand des

Bcrgarbeiter - VerbandeS nicht gebilligten Haltung der „ Bergarbeiter -
Zeitung " im „ VorwSrt » " - Konflikt ihre Stellungen gekündigt habe » .
Wir hatten diese Nachricht seinerzeit in unserem gewerkschaftlichen
Teil mit Vorbehalt wiedergegeben ; die neueste Nummer der „ Berg -
arbeiter - Zeitung " , in der man «in Demeutt dieser Nachricht erwartete ,
bringt nicht » in der Angelegenheit .

Zur ManbatSniederlegung Gchippel « bemerkt die Wiener
„ Arbeiter - Zeitung " folgendes : „ Der Abgeordnete für
Chemnitz . Genosse Max Schippel , hat fein Mandat für den Reichstag
niedergelegt . Die MandatSniederlegnng dürste wohl mit den An¬

griffen in Zusammenhang stehen , die Schippel « letztes Buch — wie

schon mniiche seiner früheren — in Parteikreisen erfahren hat . Es
behandelt die Handelspolitik der Vereinigten Staaten und läßt
den Schluß zu. daß Schippel zu einem Zollkrieg mit Amerila
rate . Mit der Partei ist Schippel innerlich schon seit Jahren

zerfallen : insbesondere hat seine , ivenn auch verschleierte . Ver¬

teidigung der Agrarzölle lebhafte Anfichtung erfahren und seine sich
daran knüpfende Artikelserie in dem Chemnitzer Parteiblatt auf
dem Bremer Parteitag zu einein Tadelsvotuin gegen Schippel

geführt . Ursprünglich einer der Radikaliften , Anhänger der

sogenannten „ Jungen " und Redakteur des „ Sozialdeinokrat ' , ist
Schippel . halb au » einsamer Verbitterung , halb au » Ueber¬

zeugung , unausgesetzt nach rechts geschritten . bi « er den

Zniammenhang mit der Gesamtpartei immer mehr und

mehr verlor . An Kenntnissen reich und von einem unermiid -
lichen Forschergeist erfüllt , hat er in den letzten Jahren doch allzu
sehr Mangel an sozialdemokratischer Ueberzeugung ge offenbart .
Seine MandatSniederlegung komnit also fast einer Trennung von
der Partei gleich , mit der er ohnedies mir durch da « Maiidat ver -

lnüpft war . Den Wahlkreis Chemnitz , einer der allersichcrstcn der

Partei , hat er 1800 erobert und ohne Unterbrechung vertreten . "

Bon der schweizerischen Partei - und Klassenjustiz . In Solothuru
war unmittelbar vor der NattonalratSwahl vom 29. Oktober der

sozialdemokratische Kandidat Fürhol , wegen angeblicher „unzlichtiacr

Handlungen ' an einem 20jährigen Mädchen zu sechs Tagen Ge -

fäiigms , Geldbuße , Entschädigung ,c . verurteilt worden . Unser

Genosse rekurrierte sofort an das Solothnrnische Obergericht und

trat von seiner Kandidatur zurück . Dt « bürgerlich « Presse ftukli -

fizierte den Fall sofort in der bekannten schamlosen Weise
und die Folge war , daß die sozialdcmokrattsche Stimineii -

zahl stark zurückging und unsere Partei keinen Vertreter

erhielt . Nun hat da « Obergericht unseren Genossen von

der . unzüchtigen Handlung " sreigesprochen und ihn nur weoen

Belcidigmig zu einer Geldbuße verurteilt . Ein RechtSgntachten ve «

Züricher UiiiversttätsprofessorS Dr . Zürcher konimt zun » Schlüsse ,



fc «! weder objektiv noch subjektiv von einer „unzüchtigen Handlung "
die Rede sein könne und dah das erstinstanzliche Amtsgerichl dem
Sinne wie dem Buchstaben des Gesetzes Gewalt angetan habe . So
treiben es in der Schweiz die bürgerlichen Parteipolitiker als Richter
gegenüber� ihren sozialdemokratischen Gegnern . Ein schandbares
xlossenregiment , eine korrumpierte Klassenjustiz . Wir freuen uns
über die Rehabilitierung des Genossen Fürholz .

Oeffentlidje Bibliothek
Nutzung für jedermann , S\ V. ,
S' /a —10 Uhr abends , an Sonn
In den Lesesälen liegen zurzeit
und Richtung aus .

Kretreligiöse Gemeinde .

nud Lesehalle zu uueuigeMicher Ve -
Mexandrinenstr . 20. Geöffnet täglich von
und Feiertagen von Z —1 und 3 —6 Uhr .
515 Zeitungen und Zeitschristen jeder Art

Sonntag , den 26. November , vormittags
8' / , Uhr , im Rathause , Saal 109, Eingang Jüdenswatze : Versammlung .
Freireligiöse Vorlesung . — Um 10°/ . Uhr vormittags in der Schul - Aula ,
Kl. Frankfurtersw . 6: Festvortrag des Herrn Waldeck Manasje . Gäste ,
Damen und Herren , sehr willkommen .

Allgemeine Familien - Iiervekasie . Heute : Zahltag Ackerstraße 123
bei Wiesenthal und Mariannensw . 48 bei Liebihenschel von 3 —6 Uhr.

Sozialdemokratischer Zentral - Wahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Kalau - Luckau . Ortsverein Berlin . Sonnabend , den
25. November , abends 8' / , Uhr , findet unser 5. Stisiungsjest in den „ Armin -
hallen ' , Kommandanteiislr , 20, statt ,

Ter groste Lichtbildcr - Bortrag vom Verein für Gesund -
heitspslege des Volkes ( Bcrlin - Moabit ) , welcher am Bug -
tage nach der polizeilichen Genehmigung wieder verboten worden ist, findet
heute Sonnabend statt . Näheres im Inserat .

Für de » Inhal » orr Fnieraic
tibernimmt die sttedaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zhcatcr .
Sonnabend , 25. November .

Anfang ?' / , Uhr r
Opernhaus . Carmen .
Schauspielhaus . Der Froschkönig .
Neues . Ein Sommcrnachtslraum .
Westen . Der Barbier von Sevilla .

Nachmittags 2' / , Uhr : Kriemhilds
Rache .

Deutsches . Der Kausmann von
Venedig .

Vcrliuer . Anne - Marie . Vorher :
Der Gcigenmachcr von Cremona .

Nachmittags 3 Uhr : Kabale und
Liebe .

Lesstng . Zwischenspiel .
Ansaiig 8 Uhr :

Schiller O. ( Walliier «Thealer . )
Hosgunst .

Schiller X. ( Friedrich Wilbelm -
städtilches Theater ) . Zapsensircich .

Komische Oper . Der Gaukler
unserer lieben Frau .

Zentral . Musette .
Nachmittags 3' / , Uhr ; Minna von

Barnhelm .
Residenz . Der Prinzgemahl .
Kleines . Ghetto .
Driano » . Der letzte Troubadour .
Luftipiclhaiis . Die heilige Sache .
Thalia . Bis srüh um Füuse I

Nachmittags 4 Uhr : Häusel und
Grctcl .

Carl Weift . Maria Magdalena .
Nachmittags 4 Uhr : Sneewtttchen

und die sieben Zwerge .
Luis « » . Der Veichcnfrcsser .
Deutsch - Ainerikanisches . Aber ,

Herr Herzog 1
Nachmittags 4 Uhr : Hansel und

Grete ! in Amerika .
Mietropol . Aus — ins Metropol !
Kasino . Das Opferlamm .
Slvollo . Prinzeß Rosine .
Walhalla . In Lebensgefahr .
Herriifeld . Familientag im Hause

Prellstein .
Wintergarten . Otcro . — Speziali¬

täten .
Falles CapriceS . Nach dem Zapfen -

sweich. Vorher : Familie Knops -
loch. Spezialitäten

Relchshalle » . Stetttner Sänger .
Pastage . Spezialitäten .
Urania . Tauvenftrasie 4K/40 .

Nachmittags 4 Uhr : Tierleben in
der Wildnis .

Mends 8 Uhr : Im Lande der
Mitternachtslonne .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 157/62 .
Tägliw gcösinci von 7 bis l Uhr .

Berliner Theater .
Nachm . 3 Uhr : Schülervorstellung :

Kabale und Liebe .
Abends i1/ , Uhr zum erstenmal :

Annemarie .
Vorher :

Der Geigenmacher von Cremona .
Sonntag : Hamlet . _

Neues Theater .
Zum 200 . Male :

Sin Scmtnernachtstrautn .
Ansang 71/a Uhr .

Morgen und solgende Tage :

Ein Sommernachtstraum .

Kleines Theater .
Anfang 8 Uhr :

Ghetto .
S onntag 7' / , Uhr : Chctto .

Zentral - Theater
31/. Uhr : mnna v . Barnhelm .

Abends 8 Uhr :

Wäusette .

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Per Krillhriifttffer .
Souutag : Hamlet .
Montag : Hamlet .

Kasino = Theater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Allabendlich ausverkauft .
>, Glänzender Erfolg ! —

Das Opferlamm .
Vorher : Kapltttn SInrten » eto .

Sonntag , abends 8 Uhr : liolon
Vater von L' Arronge .

Abends 8 Uhr :
Die Rovember - Spezialitäten .

»- / . llhr :

prin�eü Kosine
von Paul Lincke .

Sonntag , den 26. November ( Toten¬
sonntag ) : ( jV Einmaliges Gastspiel
der Pariser Straßensängerin " WS
Mab . Enficnie llnffet .

Urania U. ' iV. .
4 Uhr :

Tierieben in der Wildnis .
8 Ulir :

Im Lande der MitteraaelitssoDiie .
Hörsaal 8 Uhr :

Elektromotoren u. Dynamomaschinen .

Sternwarte ZUU .

PI
CASTANS

ANOPTICUM .

99

Friedciohslr . 165.

Ernte " .
Schattenspiel in 9 Bildern .

Wanderung durch das Niltal .
Restaurant :

Original Nttrnberger Sänger .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Ler lettle Troubadour .
Anfang 8 Uhr .

Sonntag abend :
Das Ende der Liebe .

Meinipoi - Theater
Anfang 8 Uhr .

-I ' s
Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jnl . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Rauchen in all . Räumen gestattet .

Toteßsomitag , den 26. fiüoiier :
Einmalige Äuffobrung :

Der Totschläger .
Pariser Volksstück in 5 Akten

von Emil Zola .
Gervaise : Else Schifk v. Lossing -

Thoater .
Coupeau : Josef Glampletro . _

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Hlexander .
« Sonnabend Slnsang 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwank in 3 Wen von

L. ikanros und J . Chance ! .
Sonntag Ansang 8 Uhr : Devise .
Montag und solgende Tage : Der

Prinzgemahl . _

Komische Oper.
Frledrlchstr . I04 - J04a .

Sonnabend , den 25. November ,
abends 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .
Phant . Oper i. 3 Akt. , einem Vor - und
einem Nachspiel v. Jacques Osscnbach .

Passape -Theater.
Ans. der Abendvorstellung 8 Uhr . >

II
in ihrer entzückenden

Parodie .
Duncan -

Paul Jülich
der unverwüstliche Humorist .

U neue erstldassige Unm .

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Morgen Sonntag , den 26. November

( Totensonntag ) .
Nur Abend - Vorstellung .

Die eiserne Maske
oder :

Die Geheimnisse eines KSnigshausos .
Schausvicl in 3 Abicilunzcn u. einem

Vorspiel von C. Lebrun .

Ans. 7 Uhr . Kasieneröfsnung 6 Uhr .
Billett - Vorverkaus von 10 —1 Uhr

an der Theaterkasse .

l�eicksksllea .
Heute :

Stettiner Sänger .
Zum Schluß I

Kräulein Doktor .

Zeitburleske von Meysel .

Schilter - Thealer D. ( Wallricr - Theater ) .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

II c»Tg »i , »«t .

Lttstspiel in 4 Ausz . v. Thilo v. Trotha .

Sonntag , abendS 8 Uhr :
Zior » .

Montag , abends 8 Ubr :
Ol n et , » in nun » I » Bi - rleli «» - .

Scliiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . Th. )
Sonnabend , abeNdS SUHr :

alilpTonsiti ' oleli .
Drama in 4 Auszügen von Franz

Adam Beyerlem .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Gyges und sein Ring .

Montag , abendS 8U6r :
Der Traum ein lieben .

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
Das diesjährige große Manege -

SchaustUek :

Indien .
Die 6 indischen Original - Fakiere .
Zum erstenmal inDeutschland ;
Mr. Hagedorns Transformations -
Grotte u. Eine TljterJajrd .
Außerdem : iPST " Zum I . Male :
Mr . Pcarsnn mit seinem
komischen Jongleurakt . Per¬
sönliches Auftreten des
Direktor Busch mit seinen sechs
englisch . Vollblütern . Hierauf
eine Steepie - Chase ohne Reiter ,
ausgef . von engl . Voll - u. Haib -
blutpforden . Sprünge bis Ober
12 Pferde . HerrBurkhardt - Foottit ,
Schulreiter . — Frl . Kaminska ,
Schulreiterin . — Zwergclown

OTERO
und ein auserlesenes

Künstler - Programm .

Zirkus

Albert Schumann
Heute Sonnabend , abends 71/. Ubr :
X. . Grande Soirie High- Life . Gala - Progr .

ZWO - Zum viertenmal : �

Autobolide
La bellsMIIe . Mauritzia deThiers

Ferner : Neu I

Los OtueiroEos .
« Personen . Original spanische Truppe .

ii lisefie ws . =

Miß Texas Hattie .
Diebellebte jugendliche Schnlrciterin

Frl . Dora Sohamann . — Sämtliche
Spezialitäten nnd Direktor Aldert
Schumanns neueste Schul - und Frei -
Heits - Dressuren . Außerdem :

Die reizende Sportpantomime :

��- " �ngliZeben Verbs .

tarl Weiß - Theater .
Gr . FrnttffiU ' Irrftr , 132.

Nachm . 5 Ubr : Kinder - Vorstellung ,
lleine Prciie :

Sneewittchcn n. die neben Zwerge .
12. Vorstellung im Volks - u. schau -
fpielzhklus . Gaitkviel Vaula Klär :

Maria Magdalena .
Morgen emmnlige ' Aufführung : Im

Hause der Sünde .

Variete Eiysium
KommancIzinteiiKlrafte 3,4 .

Bis 30 . November 1905 :

Großer internationaler

Soubretten - Wettstreit .

Gebrüder

Komödie in 3 Akten
mit den Autoren

Anton und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverk . 11 —2 Uhr . ( Theaterkasse ) .

W. Roacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Cvutmcnflr . 16
Mit neuer Ausstattung zum 1. Male :

Nathan der Weise .
Ein dramatisches Gedicht in 5 Auf -

zügen von G. E. Lessing .
Ans. 3 Uhr . Eintritt 30 Pf .

kolios Caprice .
Budapester Possen - Theater

= = 132 Linienstr . 132 = =
Ecke Friedriohstraße .

Zum 70 . Male :

Kach dem Zapfenstreich .
Vorher :

Familie Knopfloch
u. d. ausgezeichn , Spezialitätenterl .

Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf täglich b. A. Wertheim

und an der Theaterkasse v. 10 Uhr
vormittags an .

des „ Vorwärts "
bei Einkauf eines Anzuges

oder Paletots eine

Gratis
erhält jeder Leser

DM " hochelegante bunte Weste

im

pezialbans
tntier Herren - und Knabenbekleidung

fertig und nach Maß .

Spezialabteilung : Bekleidung für jeden Beruf.

Leske & Lehrer
78 Kottbuser Damm 78

Durch sehr rorteilhaften Einkauf , geringe Spesen und durch große Fach¬

kenntnisse sind wir nur allein in der Lage , denr kaufenden Publikum das denkbar

Beste ru außergewöhnlich billigen , aber streng festen Preisen zu bieten .

Winter - Paletots □ Winter - Anzüge □ Loden - Joppen
Knaben - Paletots □ Knaben = Anzüge

Unerreicht ist unsere Auswahl in Stoffen zur Anfertigung

feiner Herrenmoden nach Maß .

4787L *

Original - Inserat !
Nachdruck

verboten .

Unsere Grundsätze :

Wir
verarbeiten nur gute , reelle , aosgeprobte Stoffe .

ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .

ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .

ir werden stets das Neueste zum Verkanl bringen .

ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .

ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Der hochelegante — • Kalender 1906 • — ist erschienen und geschieht

auf Wunsch Zusendung kostenlos .

Bitte , beachten Sie genan nnsere Firma nnd Han « nnmmer .

Deutseii -liiieflkaBiselies Theater .
KOpenlckerstr . 4>7.

Uonto nachmittags 4 Uhr :
ncUiC zum i. Male :

Kinder - Vorstellung .

„ HANSEL u . Greil

in AMERIKA " .
Znra Jeden Abend 8 Uhr !

Gastsp . ADOLF PHILIPP

84. ABER ?
Male . Herr Herzog ♦

Sonntag , 26. Novbr . . abends 8 Ubr .
jgSff - Einmalige Auffuhrung - �SS

„ ARME MÄDCHEN " .
Montag , den 27. November und

jeden folgend . Abend : „ AB £ K
II EKlt HEKZOC - ' !

_

pälast - Theater
~

Burgsir . 24, 2Min . v . Bh. Börse .
Heute Wegen Privat . Festlichkeit

Keine Vorftelluug .
T ' otenHoimtas :

Abends »/,8 Uhr. Entree 50 Ps.

tlife -Noveiühöl -l ' Kigiginm .
raun

Verwandl . - Schauspieler .

argold
der einbeinigeilnlv . - Artitl .

12 erstklassige Nummern .

Hörsters tilhelni
Lebensbild van Rud . Stuckenbrock .

Belle -Ällianoe
Theater - Variete .

Anfang 3 Uhr .
Ein Abend in einem

amerikanischen !
Tingel - Tange 1.

Georg Kaiser
I - a I - anre

Etoile Excentrique .
16 sensationeUe Debüts .

Rauchen im Winterg . gestattet . I

Colosseum
Tresdenerstr . 97 .

Anfang 8 Ubr — Sonntags 7 Uhr .
. fl grandlose Spezialitäten
IP die best. Komiker u. Soubrett .
I VI Bendi ; . Littke Carsten , Oskar

Fürst , Hochgeinuth , van Roh ,
Fanny Behrens .

Debüt : Vlor « Flenrette .
Geschwister Andraschy .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Humoristische Volksvorstellung .
Jeder Platz 50 Ps. , Loge

and 1. Parkett 70 Ps. 1 Kind frei ,
Im Konzert - Saal :

Täglich : 2 Kapellen mit der .
Raturs ängern .

Berlins » . Umgegend .
Sonntag , den 26. Nov. , nachm . 3 Uhr,

im t ' arl WelB • Theater ,
— Gr . Fransturterstr . 132 : — —

Thealer - Yorstellung
„ Maria Magdalena1 ' 4 .

Billetts sind bis zlim 26. , mittags
12 Ubr , beim Kassierer Rod. Ehrke ,
Schönleinstr . 14, zu baben . 298/11 »

Um rege Teilnahme ersucht D. V.

Gustav

fiehreus

Spezialiiaten-
Itieaier

Frankfurter -
_ Allee 85.
Allabendlich kolossaler Beifall !

Neu ! Signer Pranzeske , Neu I
wunderbarer Frcschmenlch am Trapez .
Neu ! Die 4 Vollmers , Neul

Ckite - Akrobaten .
Das gebildste Dienstmädchen ,

Posse mit Gesang .
Der eiiersiiehtige Ehemann ,

Poffe mit Gesang .
15 Speztalftätcn .

Neu !

Neu !

imd

Sciiöneberger Wintergarten
Goltzstraße 9.

Täglich Theater - und Tpeziali -
tätenvorstellnug .

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zn halben Preisen .
Jede erwachsene Person bat ein Kind
frei . — Abends 7 Uhr Große Gala -
Vorstellung . Tie Tirektion .

ZRoritsptats .
Täglich

in den unteren ®S ( en �

Gottschalk - Konzert .



Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Die heilige Sache .
Fröbels Ällerlei - Tlieater

Schönhauser Allee Nr .

Irden Sonntag und Mittwoch :

Konzert , Theater u. Spezialitäten .

Ansang Sonntags 6 Uhr.
, Wochentags 8 Uhr .

Nach jeder Vorstellung : GeoBor Isar

Deutfcher IHetallarbeiter Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Hanpt - Bnreaii : Engcl - ITfer 15 « Zimmer 1 —5 . Fernspreeher Amt IT , 9070 .

Arbeitsnachweis Zimmer 34 , Amt IV . 8353 .

Sonntag , den 26 . November , vormittags 10 Uhr , in der „ Neuen Welt " , Hascnhcide 103/114 :

General - Bersammlung . �
Tages ' Ordnung :

1. „ Die Aussperrung in der Elektrizitätsindustrie . " 2. An die Verwaltung
gelangte Anträge . 135/3

Ohne mtsliedsbuch kein Zntritt .

Zahlreichen veluch erwartet Hie Qrtsverwaitunx .

Mhm - ünä Udsrwaren - Faörik

Oskar Gundan
Oranienstr. 30, Ecke ÄdalMtr .

Cr . LiOffcr aller Arten Leder¬
waren und Schniacksachen

_ _ gp billigren Preisen . [ Ö177L *

Nathan Stand
139 Skaliherftr . 139 .

Die schönsten 50202 *

Herren - Winter - Paletots

Anzüge � �isn
Monats - Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
(oft neu , für jede Figur passend ,
speziell Bauchanzüge sind in
großer ? IuswahI stets zu staunend

billigen Preisen zu haben .

Nathan Mand

und

Sanssoaei jottbnffrM8
Direktion Wilhelm Reimer .

Tonnt . , Monl . , Donnerst . :
noiTmanns

Ncrddeutsche Sänger
und Xanztrönzchcn .

Sonntags Beginn 5 Uhr ,
wochentags 8 Uhr .

Dienstag , Mittwoch :
Theater - Abend .

Gastsp . d. rijae - linemdle ».
Der kleine Saal ( 150 Pett . ) ist noch

einige Sonnabende zu vergeben .

139 Skalitzerstr . 139 .
I Hochbakustation KottbnserTar .
I Bitte aus Hausnummer zu achten . I

48011 . *
Ein Blesenpoaten

Mocketpliiscli
tSO Cmtr . Meter von t 68

breit , 4 IBClCl Mk. 4 m

haltbarster bnnttarblser Möbel -
stofl . Reste spotldilliz !

mm Proben franko , wm

Teppich Ii ans

Emil Letävre,
Berlin oranienstr . 158.

Carl Stier
Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe

Berlin SO. , Oranienstraße 166

Berlin W . Potsdam

Potsdamerstr . 113a .
*

Nauenerstr . 23 .

Jaekett - AnzQge,
ein - n. zweireihige Form , elegant und tadellos sitzend , vornehm
chike Verarbeitung , In allen modernen Farben und Stoffarten ,

kariert , eeStreift , gesprenkelt oder meliert
15 , 17,50 , 30 , 33,50 , 35 , 30 , 35 , 40 , 45 . 50 a. 65 M.

Jackett - Anzüge,
ein - oder zweireihige Form , von

schwarzem oder blauem Cheviot ,
30 , 35 . 30 , 33 . 40 , 45 u. 50 M.

Jackett - Anzüge,
einreihige Form , in peinlich sauberer
Ansfuhrung , von schwarzem Twill ,

Diagonal oder Hips - Karamgam
SO , 36 , SO , 35 , 40 , 45 u. 50 M.

Schwarze Rock- AnzQge
in bester Verarbeitung , von Satin ,
Rips oder Tnchkammgam , Diagonal

oder Twül
37 , 88 , 38 . 43 , 48 n. 58 M.

Farbige Rock- AnzQge
einreihige moderne Form , von nur

modern gemusterten Stoffen
SO , 33 , 40 , 45 , 50 und 55 M.

Schwarze Gehrock- Anzflge
zweireihige Form , in bester Ver -
arbeitnngf vollständiger Ersatz für
Maßarbeit , v. Satin - Kammgarn . Rips -
Kammgalm . Tuch - KammgmTi od . Tuch
30 , 36 , 43 . 48 , 54 , OO u. 66 M.

Farbige Gehrock- AnzDge
chike , moderne Form , feinst « Ver¬

arbeitung . von melierten oder ge¬
mustert . Cheviot - od . Kammgarnstoff .

80 . 43 . 48 . 34 und 60 M.

| _
Große Weiten Herren�stetg vorrätig .

Sämtliche Artikel lind für AGP jede Figur passend w
auf Lager und werden etwaige kleine Aondcrungen , da solche
nicht immer ausgeschlossen , kostenlos von sachkundigen

Personen ausgeführt . 5001 L

EiiabeD- nod Borsetiea-Änziie. Paletots , Joppen noil Hosen
in größter AuswAl zu hilligsten Preisen .

Die AbUllunB für MaB- AnfertlgunB >at mit allen Heuheite » der

BW " Winter - Maiaon " WK

ausgestattet u. geschieht die Anfertig , in voUendet schöner

Ausführung unter Garantie ( Ur guten 816 zu billigsten Preisen .

M » Verkanf nur gegen Barzahlang . - W

Illustrierten Katalog versende gratis und franko .

üehtunq ! Ktubur . Achtniia!
« Von Montag , den S7 . November , tritt bis Ende des Jahres die-
�

OV grüne Kontrollmarke - MG in Kraft . — Jeder zu
tarifmäßigen Bedingungen arbeitende Kleber muß im Besitze dieser Karte
sein . Die Marten werben verabfolgt Sonntag , den 26. November .

von S —12 U hr, in folgenden Zolalen : 153/11
Krüger , Lychenerstr . SzStephan , Wienerstr . 31 ; Pade . Kunkel -
straße 6; Rickert , Steinmetzstr . 35 ; Pankow , Perlebergerstr . 32.

Ferner Sonnabend und Sonntag bei Merker , Bergstraße 10 ;
Ralf , Eharlottenburg . Pestalozzistr . 82. Querg . I , sowie wochentags im

Arbeitsnachweis Rückerftr . 3 von 8 —10 Uhr . Arbeltslose Kollegen erhalten
daselbst an Stelle der Marke einen Stempel im betreffenden Felde der Karte .

Vom 1 . Januar ISO « tritt eine neue
Kontrollkarte in Kraft .

_
Ple Tcrbawdoleltgng .

Nerbanh der Fabrik - � Land - z Hüifsarbeiter
und Arbeiterinnen Deutschlands .
— — — Zahlotelle Berlin . — — — •

Bureau : Linienstr . 215. Geöffnet von 8 —1 u. 4 —8 Uhr . Tel . : Amt 3, 923.

Sonntag , 26 . Nsvember 1905 , mittags 12 Uhr , in den Mufifersälrn
( großer Saal ) , Kaiser Wilhelmstr . 18 m:

Oeffentl. Gummiarbeiter - Yenatninlutig .
TageS - Ordnung : 104/4

1. Der Generalstreif der Gummiarbeiter bei Mctzler u. Eo. - München
und die Stellung der Berliner Kollegen . Referent : E. Brun S.

2. Diskussion .
Die Bersammlung wird pünMIch eröffnet und darf

Montag , dcn2 7. Aoveniber , a b . e n d • 8' / , Uhr ,
im Lokale des Herrn�Ballsichinieder , Badstr . 16 :

piltglfeder - Verfamiiilung
der folgende ! » Bezirke :

Gedding u . Qesnndbrwmett , Moabit ,
* Jtosenthaler und Sehonhauser Vorstadt .

Tage ? . Ordnung :
IMG' Ulebtbllder - Vortrag de « Herrn Bergen - MG
( Erlebnisse eines deutschen Ingenieurs aus der Reise nach Japan und der

Insel Sumatra ) .
Eintritt mit Familienangehörigen nur mit MttaliedSbuch . 97/10
Zahlreichen Besuch erwarten Die BezirkSleiier .

Branehe ü. Musikinstrumenten - Meiter .
Montag , den 27 . NoTcmber , abends 8' / , Uhr ,

im O e werkseh aftshnnse , Engel - Ufer 15 ( Saal 5) :

M Branchen - MitgiiederYersammlang . �
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Gen offen Bruckner über „Arbeiter¬

bewegung einst und jetzt ". 2. Diskussion . 3. Unser ScihnachtSvcrgnügen .
WabI einer BergnügungSkommisston . 4. Andere Branchen » und Verbands -
angelegenheiten . — ' kltBlledsducli legitimiert . — Gäste willkommen

Tie Vranchenkommiffton .

saOttO PritZkOWS aaaa�
| {r *vl I n

niinsHtr . I «

gy Die drei lebenden - MN

gr . anaiolnischtu Wunder
Jlnskelmenseh
Skelett - B ensch

tüummihaatniGnseh
�

Entree 30 Pf .
' WOOOWWWO ' WOWOOOS

51682 *

TUMA

ZARI
Beste 2 Pfg. -Zigarette.

Oranienstr . 103, Hsf pari .
851 e . s Verelns�inrnrer

noch mehrere Wochentage srci !
tslttagstlsek ( wie früher ) . Amt 4, 5652 .

' Sonntag : Familienbeisammensein .

ArtusmHof
Perlebergerstr . 28. Stendalerstr . 18.

Säle von 100 - 1280 Verf . stehen den

geehrten Vereinen znr Versägnng .
Jeden Zenntag , Dienstag u. Freitag :
<» r . sifbeater - Vorstellnng .
Jeden Montag : Quortettsanger und

dumorifttlchc Soiree .
Jeden Dannarstag : Gr . Konscrt .

Teile allen Freunden und Genoffen

mit , daß sich mein TsFut jetzt

Gartenstr . 58
befindet . Zahlstelle des deutschen
Mrtallarvcitcr - AerbandcS dort -
selbst . Achtungsvoll 65tb *

Aldsrt Seidel , �

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Vcrlin .

Xachrnf .

. Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Revolver -
drehcr

�oliallii Verlier
gestorben ist. 167/6

Ehre seinem Sindenfe » :
Die Drisverwaliung .

"

ntral -Kranken-linterstiiizungs -
Verein der Schmiede

u. verwandten Gewerbe Oeutschl .
Zahlstelle Herlin IV .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Otto Gelschmann
gestorben ist.

Ehre seinem Andenfen !
Die Beerdigung findet statt am

Sonntag , den 26. November , nach -
mittags 1 Uhr , von der Leichenballe
des Emmaus - KirchhoscS in Britz .
66Zb Tie Ortsverwoltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle verlin .

Todes ° Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Nadicr

Karl Moritz
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 27. November , nach -
mittags l >/,Uhr , von der Leichen¬
halle des Zcntral - FriedhoscS in
Friedrichssclde auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
167/7 Die Drisverwaliung .

Verband der Graveure ,
Clseleure u . v . B.

r - tt, " Filiale Berlin . ,
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Ciscleur

Friedrich Heldemllller
am 21. d. M. verstorben Ist.

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 2ö. , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause , Rixdors , Pstügcr -
straße 13, nach dem neuen Jafobi -
Kirchhof , Rixdors , tzennannstraße ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
S49b D>e Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nawricht , daß meine
liebe unvergeßliche Frau und gute
Mutter 655b

Bertha 8chaale . g°bn>de«
am Mittwoch . 22. November nach
schweren Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag . den 26. November , nachniit -
tagS 2 Uhr . von der Leichenhalle
des Schöncberger Friedhofs . Mar -
straße , auS statt .

Der trauernde Gatte
Tb . 8ebaale nebst Kindern .

Orts Krankenkasse
der

Kandsehuhrnaeher
u. »erw . Gewerbe zu Berlin .
Die 13. Abänderung de « Statuts ,

betreffend Erhöhung der Kaffcn - Bei -
träge , ist vom Bezirksausschuß gc>
nchmtgt und treten die neuen
Satzungen vom Montag , 4. Te
« ember d. I . . in Kraft . Druck ,
Exemplare zum Statut werden vom
Rcndanten Werner . Mnlackstr . 29/30 .
verabfolgt . 6536

Berlin , den 23. November 1905.
Der Vorstand .

L- A. : Herrn . Hinz , Vorsitzender .

5�SoLsf7iseksr5�
Sohlcn - Erofthandlung

Berlin 0 . 34 , Brombergerst . 19/20 .
Preise ab Platz von 10 Ztr . an .

Induatr . . Briits «e,Salbstcinep . Ztr 88Ps .
la . Senftenberger Salon - Briketts

. . Anna " ober „ Marie " p. Ztr . 80Ps .
stenekel » Werke „ „ 85 „
Ilse u. Anh. Mariengrube „ , 90 „
la engl . Anthrazit , Bruch , Koks ,

Steinkohlen . Holz ulw .
zu billigsten Tagespreisen . *

Handwagen verleihe zp Kohlen .

Gtriikin . Bienenkorb sucht zu
kaufen Frau 8. , Stollg . 17 I r. . Köln Rh.

Vgrain für Gesundheitspflege des Volkes Berlin-Moabit.
Der für Bußtag polizeilich verbotene

Große Kichtbilder - Uortrag
findet heute , Sonnabend , den 25 . Jfovember , abends s - WHr, im großen Saale der

Sranerei yatzenhofer , Turmstraße 26/27 , statt .
Es ladet zu diesem hochinteressanten und beichtenden Vortrag ergebenst ein 6636 Der 1 or « tnnd .

SozialöemoMscberWablverelii
für den

6, Berliner Reiehstags-Wallkrels.
Todes - Anaseigc .

? Im Mittwoch , den 22 . SZovember ,
verstarb unser Milglied . der Arbeiter

Wolff
Zwlnglistr . 15c .

Ehre seinem Andenken 1

Die Beerdigung findet Sonntag , I
den 26. November , nachmittags I
3 Uhr , von der Halle des Heilands - 1
Kirchhofes in Plötzcnsec aus statt . I

Um zahlreicheBeleiligung ersuch !
269/t Ter Borstand .

söfbaiid kf baugewerlilieheiil
ßillsäriieiter Deutsehlamis.

Bezirk Moabit .
Todes - Anzeige .

Den Mitglieder » zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied . I
der Kollege 14/13 s

August Wolff
am 22. d. M. an der Prolelarier -
krankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 26. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr. von der Leichen -
Halle des Hcilands - Kirchhoses in
Plötzensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Zweigvereinsvorstand .

Sczialdemokratiseher Wahlvereini
fUr den Bezirk

Rummelsburg . |
Den Genossen zur Nachricht , daß I

unser altcS , ttcllcS Mitglied , der j
Arbeiter

Fravz Hermaim
am Mittwoch , den 22. d. M. , nach I
langem , schwerem Krankenlager \
an der Proletarierkrankhelt vcr -
sterben ist.

Ehre seinem Andenke » 1
Die Beerdigung findet am I

Sonntag , nachmittags 2 Uhr , vom t
Trauerhause Türrschmidtstr . 17 1
aus statt .

Um rege Beleifigung ersucht
8/11 Der Aorstand .

Kranken - lind

Sterbekasse der Metaliarbeiter |
E. H. 29, Hamburg .

Filiale Rummelstmrg .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht , I
daß daS Mitglied

Franz Herrmann
nach langem schweren Kranken -
lager verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am I

Sonntag , de » 26. November, ,
nachmittags 2 Uhr , vom Stcrbe -
hausc Türrschmidtstr . t 7 aus nach !
dcmRummelsburger Friedhos statt . I

Zahlreiche Beteiligung der Mit -
glieder erwünscht .
6576 Dio Ortsverwaltung .

yerbanil der Porteleiiiller und

Ledergalanterie-Arbeiter
und Ärheiterinnen

? lm Mittwoch , den 22. November ,
nachmittags 4 Uhr , verschied nach
langem Leiden unser Mitglied ,
der Ledergalantcrte « und Gürtel -
arbeiter , Kollege

Otto Kluge
an der Lungenschwindsucht im
Alter von 40 Jahren . 132/2

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
von der ' Leichenhalle des alten
ThomaS - KtrchhoseS aus statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht Die Ortsverwaltung .

Zeniralverband der Weis - .

Transport - u. Verkehrsarbeiter
üenlschiands .

Verwaltungsstelle Berlin I.

Hierdurch diene den Kollegen
zur Nachricht , daß unser lang -
lährigeS Mitglied , der Hausdiener

Paul Pfeiffer
an der Proletaricr - Kranlheit ver -
starben ist. 71/20

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 25. November ,
nachmittags 2' / , Uhr , vom Trauer -
hauie , Wattstr . 3, aus nach der
Elisabeth - Gemeinde , Prinzen «
Allee , statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht Tie Qrtsverwaltung .

Danksagung .
Allen Verwandten , Kollegen und

Bekannten , sowie dem Gesangverein
„ Harmonie Ost - und den Genossen
auS dem Smdtbczirk ISOh sage ich
hicrmit für die rege Teilnahme und
reichen Kinnzspenden bei der Bc -
erdii�ung meiner lieben Frau meinen
auftichtigsten Dank . öt78iZ

Panl Pohley .



SpeztaUGeschäft für Dameii « Klelderstofle

Sxtra - frelse :
Montag ,

Dienstag , Mittwoch . S . Weissenberg 8xtra - ? reise :

Montag ,
Dienstag , Mittwoch .

Große Prankfurterstr . 126

Neue Damen-Kleiderstoffe
Eckhaus Koppenstraße .

Weilmachtsbedarf!f
Hervorragend billiges Sonder - Angebot , solange der Vorrat reicht :

3. 00Heue Rosttlmstoffe � Ko8tam - 6 und
1. 61

Neue englische Noppenstoffe �. p�80118 strBßenkleiIleri 0 . 75 —1 . 60

Einfarbige Salinluche u. Laslings , � 1 . 45 - 2 . 50

ReinWOlieUe ChefiOlS , schwere Qualität , in allen Farben . . . Mir . 0,75 1,35

Neue Jacquard - u . Broche - Gewebe [ nwouc u. 0 . 90 —2 . 25

Neue Schollen u . Phanlasiemusler 0. 85 —1. 50

Gestreifte und karierte Blusen - Samte . MumV 1 . 25 - 2 . 50

Reinseidene karierte u. gestreifte Blusenstoffe 1 . 65 - 2 . 76

Reinseidene Chinas in entzückenden Farbonstellnngen . . . . .Mtr . 1. 05 8. 00

| Reinseidene Louisine und Messailne m - usn Farben . . . mr 1 . 45 —2 . 00

Halbfertige Roben .Voile
und SeidTr: 8 . 00 - 25 . 00 \ « Ein Posten Blusen in aU6n Gsrttek m, 1 . 65 , 2 . 50 - 3 . 50 |

lM » W» WWWWWWMW W» » » » WW » WWW « » WWW W» WWWWW » W» » » » » > » » » » MMMM V » » » » » � C W» « » » » » » « » » » » » » (

|
Fin großer wo | ( ener f ucll - ünterröcke 1 ne t en � g. /� f

, losten mit reicher Oarnierung . . . . . . .M. 1 . 05 , 2 . 50 4 . 50 �
t ' MWWWWWWWWWM' WWMWWW' MVMMWWWWMWMWWMWWWWWWkWMMVMWMW ' MHWMVWWVW ' VWM ' F

» MMMMMMMMMtMMF

Ein Posten Sportröcke mit Ttlc ) i *t 3 . 85Stück M. [
fmwmwmmmmmmm , <

Wohlfeile HHtlSkleidet * SfOffe in jeder Geschmacksrichtung pr . Mtr . 33� 43� 55 85 PL

Stola
Muffen

Sur elg. Fabrikat.
Qrofie Auawahl .

Kaiman ,
Dresdenerstr . 75

vom II .
2. Hausv . Thalia - Th.

Kein
Zwischenhändler .
Verk . euch Sonnt , u.
Wochont . b. 9U. al '

»süüisi Vereine , Gewerkschaften !

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _HB „ _ _ _ _ _ _ _ _ _
erworben habe . — Bequem vom Bahnhof Nieder - SohSneweltfo —Johannisthal in 5 Minuten zu erreichen .

| Dampferanlegestelle der Stern - Gesellschaft . 4990L *

Ausspannung für 200 Pferde , im großen Saale Jeden Sonntag : Ball . 6 Kegelbahnen .
A A A A Volkubeln . tlgnngen aller Art . A A A A

In meinen Festsülen Rüdersdorforstr . 45 setze ich mein Geschäft bis zum t . Oktober 1908
' unverändert fort . Hoohachtnngsvoll

Albert Scheruch , Rudersdorferstr . 45 .

Xcn ! Wen !

Petroleum- klllbliebt
Auf jed . Lampe pass .
Große Auswahl von
Tisch - u. Hängelampen .
EchteBronzogaskronen
3- flamfflig , n . 18,50 .
W . Krnsemark ,

Berlin SO. ,
209, Oranienstr . 206 .

Tel . ; AmtIV . No. 1039 .
5 Proz . Rabatt .

Hob. Sohn
■nvalldenstr . 135

Laden u. I . Etage .

Herren- u. )
Knaben-

Bernfskleidung .
Große Auswahl in

Paletot *, Joppen .
Gediegene Kon¬

fektion . streng
reell , feste Preise .

MaBanfortlgung
eig . Werkstatt

unter Garantie .

Men - Eröffiinng
meiner

durch Umbau bedeutend vergrößerten und der Neuzeit entsprechend hergeriehteten

Geschäfts - Lokalitäten " MV
findet llOlltG

Sonnabend, den 25. November, nachmittags 5 Uhr «

Utax Arnsdorf }
Sneaalhaus für Damen- Kleiderstoffe , Samt - u . Seidenwaren ,

Blusen , Kosttime , Kostttmröcke , Matinds u . Unterröcke .

Berlin, Oranien - Straße 176 , Seke jldalbeti - Straße.
Gratis eM jeder Käufer einen praktischen Gegenstand.

vLrantwoMchcr Nebalteur : J�n . l Wfherr�crTtm " güi den Jnseratent - il v' er. rttw . : Th . Glocke , Berlin . Knick «. Veüaglvorwä rtO h«ch?rucker «i «. VersagBanftalt Paul Singer
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Ein verurteilter Prügelpädagogec
Ein recht eigenartiger Jugcnderzieher war der 21 jährige Volks -

schullehrer & in Dümpten , dem eine Mädchenklasie anvertraut
war . Seine Prügelmethode bestand darin , dah er die Mädchen mit
dem Rohrstock auf das völlig nackte Gesäß schlug . Zwei Fälle sind
festgestellt , wo die Mädchen wegen der erhaltenen Züchtigung eine

§anze
Woche lang nicht sitzen konnten . Ein dritter besonders schwerer

all trug sich wie folgt zu : Das Mädchen W. sollte bestrast werden
und mutzte sich auf Gehcitz des Lehrers in ein besonderes Zimmer
begeben . Hier befahl er dem Mädchen , sich wegen der stattgehabten
Impfung den Oberkörper zu entblötzen . Das Mädchen gehorchte ,
hielt sich aber die Kleider um die Hüften fest , damit sie nicht herab¬
fielen . Damit war L. aber nicht zufrieden , er befahl
dem Mädchen die völlige En tkleidungl Dann mutzte
sich das Mädchen langhin auf eine Bank legen , worauf
es mit dem Rohrstock verprügelt wurde . Durch
ärztlichen Befund wurden am Körper des Kindes sechs blutunter -
laufene Striemen festgestellt , welche Sanitätsrat Marx aber nicht
als eigentliche Körperverletzung ansehen will . Bei
seiner Vernehmung durch den Kreisschulinspektor Dr . Heidingfeld
hat der Lehrer ein Geständnis abgelegt , er würde auch noch weiter

geschlagen haben , wenn er nicht geglaubt habe , an der Tür habe
sich etwas bemerkbar gemacht . Weitere Bekundungen dieses Zeugen
vor der D u i s b u r g e r S t r a f k a m m e r , wo der Fall zur Ab -
urteilung stand , fanden unter Aus schlutz der Oeffentlich -
k e i t statt . Kreisschulinspektor Pastor Röch erklärte jede Züchtigung
der Mädchen auf das bekleidete oder unbekleidete Gesätz für unstatt -
hast , wenn darüber auch keine bestimmten Borschriften existierten .
Als Grund der Züchtigung gibt der Lehrer an , das

Mädchen habe die Bibel nicht gelernt slll ).
Er wurde wegen Ueberschreitung des Züchtigunßsrechts imt
drei Monaten einer Woche Gefängnis bestraft .
Seine Entlassung aus dem Schuldienst ist bereits ver -

fügt . — ES ist der behandelte Fall einer der leider

seltenen Fälle , in denen eine Prügelei , die seitens Lehrer
vorgenommen ist . bestraft wurde . Jeder Lehrer , der prügelt , bezeugt
in der Regel dadurch seine Unfähigkeit , zu lehren . Der Verurteilte
kann schwerlich angenommen haben , datz das Organ zur Aufnahme
deS Sinnes von Bibelstellen das Rückenende ist . Die gesamte
Prozedur legt den Verdacht nahe , datz die Prügele » der Bestiedigung
einer perversen Neigung dienen sollte . Nimmt man dies an , so ge -
hörte der Mann »nS Zuchthaus oder ins Irrenhaus . Wahrer
Sittlichkeit würde durch eine dahin gerichtete Anklage weit mehr ge -
dient sein als durch den Schutz perverser Neigungen durch strastecht -
liche Verfolgungen von Kunsterzeugnisien . Unrecht wäre eS,
für die brutalen vielfachen , leider meist sttaflosen Züchtigung ? -
roheiten die Lehrer allein verantwortlich zu inachen . Ein gut Teil

Schuld trifft auch die häuslichen Erzieher , die sich von ihrer Pflicht
der geistigen Bildung der ihnen anvertrauten Kinder oft durch
Schläge befreien . Ein noch gröberes Matz von Schuld ist den gefetz -
lichen und gesellschaftlichen Zuständen beizumessen . Ein Frevel an
den Kindern und an den Lehrern ist die Ueberfüllung der Klassen ,
die unzureichende ökonomische Lage der Lehrer und die unwürdige
Stellung der Lehrer . Da « sind Faktoren , die der Prügelpädagogik
Vorschub leisten . Nicht zuletzt leistet aber den » Vrügelunfug das

gemeingefährliche Sweben der herrschende, » Klasse Borschub , die
Kinder des arbeitenden Bolls und die erwerbstatiae Bevölkerung
selbst zu willenlosen Werkzeugen deS AugenblickSlnteresieS der

herrschenden Klasie herabzudrücken . Prügel »n den Schulen , Mitz -

Handlungen beim Militär , rohe Behandlung von Landarbeitern und

de » Gesindes , Schlägereien auf Polizeiwachen sind im letzten Grunde

weniger auf besondere Berfehlungen einzelner , als auf das herrschende
UnrechtSsystem zurückzuführen .

Im Anschlutz an den vorstehenden Fall sei registriert , datz gestern
in Görtz in Pommern ein Sekundaner sich crwänkt haben soll , um

von den Dippoldereien seine « Lehrers befteit zu werden .

Hua Induftrie und Handel .

Zolliehaudlung nach de « t . März 190 « . . Die Schwierigkeit der

Zollbehandlung jener Waren , die knapp vor dem Inkrafttreten der

neuen Handelsverträge die Grenze passieren , aber erst an , 1. März
1906 oder an den folgenden Tagen zur Abfertigung gelangen , war

Gegenstand einer vom Handelsvertrags - Verein einberufenen Sach -

verständigen - Konferenz . die am 21 . November tagte . Die Konferenz

war zahlreich besucht . Etwa 30 wirtschaftliche Vereine und gröhere

Einzelfirmen hatten Vertreter entsandt und besonders au ? den Hanse -

städten waren viele Interessenten erschienen . Die Versammlung
war sich darüber einig , datz es sich hier um eine Angelegenheit

handle , die für Handel und Industrie von der allergrötzten Wichtig -
keit sei , und datz unbedingt Schritte getan werden mützten , um so -

wohl die deutsche Regierung wie auch , wenn irgend angängig , da «

Ausland zu einer liberalen Behandlung der am 1. März und den

folgenden Tagen zur Zollabfertigung gelangenden Ware » zu be -

stimmen , zum mindesten aber die Regierungen zu einer schleunigen

Erklärung über ihre Absichten zu veranlassen .

Der Geschäftsgang in »er Spielwaren - Jndustrie war in der nun

zu Ende gehenden Saison recht befriedigend . Wenn auch die Auf -

»räge au « dem Julande stärker zugenommen haben , als die aus dem

Auslande , so hat doch auch der Export wieder grotze Fortschritte ge -

macht . Die Ausfuhr in den ersten drei Quartalen bewug 223 867

Doppelzentner im Werte von 37 . 66 Millionen Mark im Jahre 1903 .

216 814 Doppelzentner im Werte von 41,13 Millionen Mark im

Jahre 1904 und 262 932 Doppelzentner im Werte von 44,99 Mill .

Mark im Jahre 1905 . Gestiegen ist der Export hauptsächlich nach

Belgien . Dänemark . Italien . Rutzland , Argentinien . Mexiko . Kuba

und nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika ; abgenommen

hat er dagegen vor allem nach Franweich , England , Kanada und

»ach Australien .

Deutschlands Maschinenexport . Ganz besonders kräftig nahm

im laufenden Jahre der Export von landwirtschaftlichen Mmchinen

zu . Der stärkste Abnehmer dieser Art ist Rutzland , das in den ersten

drei Quartalen zirka dS 000 Doppelzentner oder die Hälfte der ge -

samten Ausfuhr bezog . Die Verwendung landwirtschaftlicher
Maschinen hat in Rutzland während der letzten Jahre besonders

unter der Bauernbevölkerung stark zugenommen ; von Deutschland

allein wurden zirka 60 000 Doppelzentrier in den ersten 9 Monaten

1903 bezogen gegen 63 000 im Jahre 1900 . 1904 trat infolge de «

Krieges eine vorübergehende Abnahme ein . Stark gestiegen ist ferner

die Ausfuhr von Müllereimafchinen , die vor allem von Argentinien
erheblich mehr als 1904 bezogen wurden . Ueberhaupt ist Mittel -
und Südamerika im laufenden Jahre stark an der Ausfuhrsteigerung
beteiligt . Chile führte in den ersten 9 Monaten 2000 Doppelzentner
elektrische Maschinen aus Deutschland ein gegen 800 im Vorjahre ;
Mexiko 6000 gegen 1900 . Werkzeugmaschinen wurden namentlich
nach Rutzland , Frankreich und Oesterreich mehr exportiert . Auch
Belgien war im laufenden Jahre ein kräftigerer Abnehmer von
Maschinen aller Art als 1904 .

GeschSstsrrwcitcrmigcn — Kapitalserhöhungen . In der General -
Versammlung der Allgemeinen Berliner OmnibuS - Gesellschast wurde
die in der Verwaltung beantragte Erhöhung des Aktienkapitals von
6 300 000 M. auf 12 600 000 M. genehmigt . Die Geldmittel sollen
der Vermehrung der Bettiebsmittel , Anlage neuer Depots und
Inbetriebnahme neuer Linien dienen . Mit den vor kurzem ein -

gestellten Motoren hat man gute Erfahrungen gemacht . Obwohl
ein abschlietzendcs Urteil noch „»cht gegeben werden kann , denkt » » an
doch an ahmählichen Ersatz des Pferdebetriebs durch Motoren , falls
die Behörden keine zu großen Schwierigkeiten in den Weg legen . —
Die Verwaltung des R h e i n. « W e st f. Elektrizitätswerkes
legt der am 17. Dezember stattfindenden Generalversammlung einen

Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von 10 Millionen auf
26 Millionen Mark vor . Die Annahme des AnttageS ist sicher .

Dividenden . Die Verwaltung der Aktiengesellschaft für Elektri -
zitätSanlagen schlägt die Verteilung einer Dividende von 6 Proz .
vor . — Das Brauhaus Nürnberg Aktiengesellschaft kann 8 Proz . zur
Verteilung bringen . — 7 Proz . Dividende schütten diesmal die Ver -
einigten Stralsunder Spielkarten - Fabriken aus . — Bei 316 066 M.
Reingewinn verteilen die Norddeutschen Spritwerke - Hamburg 10 Proz .
Dividende . — 11 Proz . gegen 10 Proz . im vorigen Jahre erhalten
für das abgelaufene Geschäftsjahr die Attionäre der HerkuleSbrauerel
Kastel . — 10 Proz . gegen 6' / , Proz . im vorigen Jahre verteilt nach
Antrag des Aufsichtsrates die Waggonfabrik Akt . - Ges . vorin . P. Her -
brand u. Co. — Der Aufsichtsrat der Adler - Brauerei - Köln schlägt
eine Dividende von 11 Proz . gegen 10 Proz . im vorigen Jahre vor .

NeueS Syndikat . Durch Gründung einer Verkaufsvereinigung
sind zirka 90 Proz . der gesamten deutschen Teeproduktion syndiziert
worden . Eine Preiserhöhung wird nun wohl nicht lange ausbleiben .

Erhöhung der Beteiligungsziffer beim Kohlensyndikat . Der Vor -
stand des Kohlensyndikats beantragt eine Erhöhung der BeteiligungS -
ziffer in Kohlen von 80 auf 90 Proz . In Koks »st kürzlich die Be -
teiligungszister auf 80 Proz . festgesetzt , nun konnten aber für No -
vember 92 Proz . überwiesen werden .

Berkauf eineS Werkes . Datz ein kombiniertes Werk eine Betriebs -
abteilung abstößt , ist bei dem allgemeinen Bestteben nach Kom -
binationcn eine seltene Erscheinung . Diesen seltenen Fall haben
wir jetzt bei der Phönix , Aktiengesellschaft für Bergbau und Hütten -
betrieb , Ruhrort . Die Gesellschaft beruft auf den 16. Dezeinber
eine außerordentliche Generalversammlung , in welcher über den
Verkauf des Werke ? Eschweiler - Aue definittv Beschluß gefaßt
werden soll .

Dieser Verkauf ist eine Folge der technischen Entwickclung in
der Radfabrikatton . DaS abzustotzcnde Werk produzierte ftüher Haupt -
sächlich Doppelspeichenräder aus gewalztem Ersen . Durch Fortschritte
im Stahlguß sind heute alle Schmicderäder verdrängt , außer so -
genannten Walzscheibeu , werden nur noch gegossene Räder ver -
wendet . Aus diesem Grunde hat das Werk in Eschweiler für den
Phönix keine Bedeutung nrehr , es fehlt dort an Gietzereianlagen . Das
Werk wird von einer Bergwerksgcsellschaft übernommen , die dort
ihre Eisenkonftnlkttonen in eigener Regie ausführen will .

SyndikatSreeberei . In einer an , 24 . d. M. in Hamburg statt¬
gehabten Versammlung fand die Konstituierung der Syndikatsreederei
G. m. b. H. statt . Die aus Gesellschaftskapital und Priorität «-
anleihe bereitgestellten Mittel beziffen , sich auf 13 Millionen . Man
hofft , durch noch in diesem Jahre beabsichtigten Ankauf sieben
Dampfer , die für die Zwecke deS Unternehmens vassen , bereitzustellen ,
während fünf Schiffe demnächst zum Bau in Auftrag gegeben werden
sollen .

Ein Reichsverband aller Arbeitgebervcrbände der Bekleidung ? -
industrie tritt demnächst ins Leben . In der Besprechung meinte man ,
es müsse der Streik lu st der Arbeiter entgegengetreten werden .
— Die Herren sollten den Arbeitern lieber die Streik -
Veranlassung nehmen . Das wäre noch eine Tat , wohl des

Schweißes der Edlen wert . —

Rivalitäten . Weil verschiedene Grotzbanken Norddeutschlands
eine Anzahl kleinere Banken in Bayern verschluckt haben , wollen die
großen Banken Bayerns sich für den Einbruch in ihre Jntereffen -
sphäre revanchieren , inden » sie gemeinsam eine Filiale in Berlin er -
richten .

Preiserhöhungen . DaS belgische Kokssyndikat hat die Preise für
ordinären und halb gewaschenen Koks um 2 bis 3 Frank erhöht . —
Eine Versammlung der Schweitzeisenwerke . die heute lSonnabend ) in
Köln tagt , wird über weitere Steigerungen der Schweißstabeisen -
preise beschließen . — Auch der Fiskus mutz bluten . Die preußische
Staatsbahiiverwaltung hat laut , . K. Ztg . ' den Abschluß
in Lokomotivkohlen mit dem Rheinisch - Westfälischen Kohlen -
syndikat erneuert und zwar mit Wirkung vom 1. April 1906
an bis zum 1. April 1908 . Dabei hat der Eisenbabiuninister
einen um 60 Pf . für die Tonne höheren als den laufenden Preis
bewilligt . Auch für Briketts stellt sich der neue Preis um 26 Pf .
für die Tonne höher al « der laufende . Die Jahresmenge an
Lokomotivkohlen beträgt rund 3 000 000 Tonnen , die JahreSmenge
an Briketts rund 876000 Tonnen . — Danach hätte der FisluS über
2 Millionen Mark mehr zu zahlen . Der Patriotismus der Kohlen -
Magnaten wird dadurch sicher nicht leiden .

— Au » M. - Gladbach wird berichtet , daß die Spinnereibesitzer
wegen Steigerung der Preise für Baumwollgame , um 2 Pf . pro
engl . Pfund , mit Käufen zurückhalte ».

Bom amerikanische » Eiscnmarkt . Umfangreiche Austräge werden

„ och immer in alle » Zweigen der Eisen - und Stahlindustrie erteilt .
Die an den Markt gestellten Anforderungen sind außerordentlich
groß und die Preise werden mit aller Gewalt niedergehalten . Der

Stahltrnst erhöht die Preise für Weißbleche um 10 Cent ? . Die
Blechfabrikanten setzten die Preise um 2 Dollar in die Höhe . Die
Drahtsabrtkanteii halten am alten Preise fest , es werden jedoch
häufig Prämien bezahlt , besonders starke Rachftage ist auS Kanada .
Während der letzten Woche wurden an Schienen 66 000 Touileii
verkauft .

Die Wagengcstcllung im mitteldeutschen Braunkvhlengcbict hat
sich, wie der Berliner Handelskammer mitgeteilt wird , in der Zeit
vom 1. bis 16. November d. Js . wie folgt gestaltet : Es sind im

ganzen 82 960 Wagen oder durchschnittlich für den Arbeitstag 6381

Wagen ( im Vorjahre 6666 ) zu 10 Tonnen Ladegewicht gestellt
worden ; nicht gestellt wurden 6080 Wagen oder durchschnittlich pro
Tag 391 Stück .

_

Huö der Frauenbewegung .
Wahlhülfe . Unsere Genossinnen in Essen haben schon »»ehrsach

attestiert bekommen , datz sie bei den Wahlen sehr wertvolle Hülfe
geleistet haben . Auf der am letzten Sonntag in Heisinge, » statt -
gefundenen Kreiskonferenz des Reichstagswahlkreises Essen wurde
bei der Berichterstattung über die im September stattgefundene Nach -
wähl aber auch die finanzielle Opferfreudigkeit der Genossinnen
hervorgehoben . Diese haben nämlich 120 M. auS den » eigenen
Beutel zum Wahlfonds gesteuert .

Reinickendorf - Ost . Der Bildungsverein für Frauen und Mädchen
hält am Dienstag , den 28 . d. M. , abend » 8' /z Uhr , seine Vereins -

versammlung ab . Tagesordnung : 1. Vortrag von Frau E i ch n c r.
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Gäste willkommen . Zahlreiches
und pünktliches Erscheinen erwartet Der V o r st a n d.

Borsigwalde - Tegcl . Der Frauen - und Mädchen - Bildungsverein
hielt am 16. November seine regelmäßige , gut besuchte Müglieder -
Versammlung ab . Frl . Dr . Wogodzinski hielt einen sehr interessante »
Vortrag , dem sich eine kurze Diskussion anschloß . Am Mittwoch ,
den 29 . November , abend ? 8>. /z Uhr , findet in Tegel bei Schmidt ,
Schlieperstt . 64 , die nächste Mitgliederversammlung statt , zu der Gäste
Zutritt haben . Auch werden neue Mitglieder aufgenommen . Auf
der Tagesordnung steht : „ Wie erziehen wir unsere Kinder ohne
Prügel ? ' Um recht zahlreiches Erscheinen aller Mitglieder wird ge -
beten .

Versammlungen .
Die Wahlagitation im 7. Bezirk .

Eine öffentliche Kommunalwähler - Versammlung hatten die
Genossen des 7. Bezirks am Donnerstag in der Anhaltischen
Reffource , Möckernsiraße 114 , veranstaltet . Der Referent
Waldeck Mana ) se schilderte in , einem wirkungsvollen Vor -
trage die traurigen , kulturwidrigen Zustände unter der gegen¬
wärtigen Klassenherrschaft , die ja auch »n der Berliner Gemeinde -
Vertretung matzgebend ist , so daß hier , wie überall , eine rcaltionärc
Nkaffe der um die höchsten Kulturgüter kämpfenden Sozialdemokratie
gegenüberstehe . Zum Schlutz forderte der Redner alle , die das
Kommunalprogramm unserer Partei anerkennen , auf , mit ganzer
Kraft für die Wahl des Genossen Dr . H e r z f e l d zu wirken . —
Der Vorsitzende Schröder fragte sodann , ob Gegner das Wort
wünschten , denen selbstverständlich , wie es in sozialdemokratischen
Versammlungen üblich ist , volle Redefreiheit zugesichert war . Aber
keiner meldete sich . Genosse Herzog forderte die Parteigenosten
des Bezirks auf , alles zu tun und an jeden Wähler , von dem anzu -
nehmen ist , datz er für die Sozialdemokratie stimmen wird , heran -
zutreten , um den Kandidaten der Partei zum Siege zu führen . So -
dann nahm der Kandidat Genosse Dr . Herzfcld das Wort . Er
wies zunächst darauf hin , daß unsere Genoffen in Charlotten -
bürg gegen eine ganz zweifelhaft « Agitation ihrer politischen
Gegner , den sogenannten Liberalen zu kämpfen haben . In Berlin
und im 7. Bezirk sei man »n dieser Hinsicht etwas Keffer gestellt .
Sem Gegenkandidat , Rechtsanwalt Ullstein , sei persönilich ein an -
ständiger Gegner , stehe aber wie die kleine Gruppe der Sozial .
politischen , der er angehört , auf kapitalistischem Standpunkt . So
müßten denn die Rcformeir , für die er einzutreten verspricht , Halb -
heiten bleiben , und selbst wenn er etwas Bedeutende » leisten wolle ,
könne er nicht wie er wolle , weil er ja abhängig sei von den drei
airderen großen Fraktionen , die ihn sonst verdrängen würden . Der
Redner ging sodann auf einige Bemerkungen in , Wahlaufruf des
Gegners «in . ES wird in diesem Flugblatt auch der im Laufe der
diesjährigen Wahlbewcgung schon so oft widerlegte Vorwurf auf -
gewärmt , daß unsere Vertreter im Rathause seinerzeit für die Ver »
längerung deS Vertrages mit der Großen Berliner gestimmt haben .
Der Redner zeigte , datz die Bedingungen , die daran geknüpft waren ,
durchaus diese Abstimmung rechtfertigten . Wenn ferner der Gegner
der Wohnungsnot durch Unterstützung der Baugenossenschaften
steuern will , so zeigte unser Kandidat , obgleich er sich selbst als An -
Hänger und Förderer deS BaugcuossensckiaftswesenS bekannte , wie
unzulänglich dieses Mittel zu wirklicher Abhülfe der Wohnungsnot
ist . Ebenso beleuchtete der Redner treffend Ullsteins «entschiedene
Gegnerschaft gegen da ? Klasfenwahlrecht " und seine «abgesagte
Gegnerschaft gegen den sozialistischen ZukunftSstaat ' . Er , Redner ,
stelle dagegen auf dem Boden des sozialdemokratischen Programms .
Als man sein « Kandidattic aufstellte , hätten die Genossen nach dem
Grundsatz gehandelt , sich ihre Leute ganz genau anzusehen , und
dessen freue er sich. Wer für ihn sttmme , der wisse , datz er nicht kür
allerlei Halbheiten , sondern für die kommunalen Forderungen der
Sozialdemokratie eintrete . — Vor Schlutz der Versammlung gab
der Vorsitzende einige Aufklärungen über die Stellung der Paricic »
bei der Wahl von 1399 und der Hauptwabl dieses Jahres . Damals
erhielt die Sozialdemokratie 629 Stimmen , nun nach sechs Jahren
913 , also 884 Stimmen mehr ) die Freisinnigen brachten es 1899
auf 816 , jetzt nur auf 661 Stimmen ; die Bürgerpartei erhielt da .
mals 621 Stimmen , die Konservativen jetzt nur 408 . Es muß also
möglich sein , den Bezirk zu gewinnen . Der Redner forderte die
Parteigenossen auf . alle Kraft einzusetzen , damit der Genosse
Herzfeld am 29 . November als Sieger aus dem Wahlkampfr
hervorgeht .

Brufkarten der Redahtfon .
Tfurirtlrcher Cell .

EI « furlsttsch « « pKchftmide ftiidct «Sallch mit etii «iml ) Hi( »( • « » nnadends
bo » T' l . tl « 0' / , nur Natt . ««- öNn- t ! adk » ds 7 Nbr .

Willuhn . Beantragen Sie bei der Slusiichtsbehörde Mewcrpedeputatlon ,
Stratauerstr . 1—3 ) , die Kasse zur Ancrlcnming Ihrer Milgliedschast , evcnt
zur Rückzahlung der geleisteten Beiträge anzuhalten . Soweit ohne Einsicht
in da « Statut ersichtlich , sind Sie nicht Kassenmitglled geworden . —
H. R. 17 . 1. Alle Verträge — sie mögen eine Form haben , welche sie
wollen — sind ungültig oder ansechtbar , wenn sie in der Absicht der
venachlelllgung eines Gläubiger « vorgenommen find . ES gibt
keinen Weg zur Slchcrstellling mit der von Ihrem Freund beab -
sichlialea Wirtung . 2. Gütergemeinschaft besteht für die seit dem
31. 12. 1899 geschlossenen Ehen nur , wenn sie besonder » vereinbart ist.

Teures Fleisch —

billige Seefische ! !

Bester Fleischersatz , schmackhaft

und durch hohe » Näbrgehalt sich auszeichnend t

Große Fänge in lebendfrischer

Ware sind soeben eingelrofien !

Ein Versuch mit diesen üuCerst schmackhatten Fischen Ist jeder Haustrau zu empfehlen .

Secfiach - Kocbbücher gratis .

Deutsche Danipffischerei-Besellsühatt „Nordsee"
Filiale : Berlin C. 2, Badndot Börse , Bogen 8 —10 .

� Zentral - Fernsprecher : Amt III, 8804 .

Verkanfa - yiederlngen :

Prinzenslraße 80 I Hadaistraße 22 LandsbergerstraBe 52 - 53
( am �loriU | ilaU ) . | ( im SchleKschon Bahnhof ) , ( der Kurzenstr . gegenüber ) .

Seefische -Volksnahrung!
Wir notieren die ÖiHigStBO TageSpfBiSB für

Schellfische o . » . :

Cabliau , Seelachs ,
Schollen

somie für die übrigen Sorten Seefische .



Bekamttmachtmg
der

Ori�- KrliiikeüknssefiirdcnGewerbc -
bctricb der Kaujlcute , Hnndelsleute

und Apotheker
vei ' . effcnd die Wahl der Vertreter der
Kasscnmitglicdcr und Arbeitgeber .

Mit dem 31. Dezember 1305 laufen
die Mandate sämtlicher Vertreter der
Kasscnmitgliedcr und Arbeitgeber für
die Generalversammlung ab. Es
haben deshalb auf Grund der Z§ 48
u. ff. des Kassenstatuts die Neuwahlen
derselben stattzujindcn .

ftii wählen sind 325 Vertreter der
Kassenmitglieder und 157 Vertreter
der Arbeitgeber für die nächste drei -
jährige Wahlperiode , welche mit dem
1. Januar 1906 beginnt und am
31. Dezember 1308 endigt .

Die Wahlen der Kassenmitglieder
finden
Sonntog , den 3. Dezember 1903 ,
statt . Gewühlt wird in zwei Ab-
teilungen .

Abteilung I.
umsaht die Kassenmitglieder , welche
in Betrieben beschästigt sind , die
rechts der Spree liegen .
sowie alle freiwilligen Mitglieder , die
rechts der Spree wohnen salso die
Vattbezirle 0. , NO. , N. sowie ein
Scii von C. und NW. ) . Das Wahb
lokal befindet sich in

Drüseis ftestsülrn ,
Neue Friedrichstraffe 33 .

Adleilung II.
uiiisaht alle Kassenmitglieder , welch «
in Betrieben beschäftigt sind ,_ die
links der Spree liegen ,
sowie alle freiwilligen Mitglieder , die
links der Spree wohnen (also die
Poslbezirke LO. , S. , SW. , sowie ein
Teil von 0. und NW. ) . DaS Wahl
lokal befindet sich in
Voigts Rittersäle » , Rittcrstr . 73 .

Die Wahlversammlungen werden
um 3 Uhr vormittags eröffnet und
die Wählerlisten um 3 Uhr nach
miilags geschlossen .

Um Zweifeln vorzubeugen , machen
wir ausdrücklich darauf ausmcrksam ,
das; die Gesamtzahl der Delegierten
in beiden Wahllokalen zu wählen ist.

Wahlberechtigt wld wählbar sind
nur diejenigen Kaffenmitglieder , welche
grosijährig und im Besitze der bürger -
llchcn Ehrenrechte sind .

Als Legitimation dient eine Wahl
karte , weiche ans Verlangen in
unserem Kassenlokal , Georgcnkirch
straffe 40 , Hos 2 Treppen , in den
Dicnststunden wochentags von 8 bis
2 Uhr gegen Vorzeigung des Mit -
gliedsbuchcS oder einer Bescheinigung
des Arbeitgebers ausgestellt wird ,
aus welcher hervorgeht , datz Antrag -
steller in versicherungspflichtiger Be «
schäjtigung stehen . ( Datum , Unter .
schrift der Firma bezw . Stempel . )
Freiwillige Mitglieder haben zur Er -
laugung der Wahlkarte im Kasse n-
lokal ihr MitgliedSvu
v - r z u z e i g e n.

Ortsliraieiikasse ierMeelaiier,
Optiker mi\ verwaniiten Geweriie

zu Berlin .

Einladung zur Wahlversammlung .

Zlm Sonntag , den 8. Dezem -
der 1903 , vormittags von S' /s bis
12 Uhr , findet im GewerkschaftS -
hause , Sngel - Ufer 15, Saal V, eine

Wchl- Ntrsmmililiig
sämtlicher grofijährigcr Kaffenmit¬
glieder statt .

Tagesordnung :
Wahl von 317 Vertretern zur
Generalversammlung für 1900

» ud 190 ?
( ZK 49 und 49a des Statuts ) .

Nach Z 38 des Statuts ist die Wahl
geheim und durch Stimmzettel vor -
zunehmen .

Die Heiren Arbeitgeber werden

Vereinigung der Maler ,
Saebierer , Anstrsieksr .

Filiale Berlin .
Bureau s Engel - Ufer 15 , Zimmer 36 . Telephon s Amt IT , 9720 .

ersucht den Mitgliedern zum Zwecks

ich

Die Wahlen der Arbeitgeber
sinden statt
DienStag , den 3. Dezember 1903 ,

hu Kassenlokal ,
Eeorgenklrchstr . 40, vorn 1 Treppe .

Zu wählen sind 157 Vertreter .
ES werden hierzu die Arbeitgeber

cingriaden , mit dem Bemerlen , daff
um 3 Uhr abends der Wahlalt be-
ginnt und die Listen um 3 Uhr abends
geschlossen werden .

Wahlderechtigt sind alle Arbeitgeber ,
welche sür die bei ihnen beschäftigten
Personen Beiträge aus eigenen
Milteln zu obengenannter Kasse
zahlen .

Die Arbeitgeber sind berechtigt , sich
bei der Wahl der Vertreter zur
Eciieralversaminlung durch ihre Gc-
schästSsührer oder Belriebsbcamtcn
vertreten zu lasse «. Bon der Ver¬
tretung ist dem Kasienvorstande vor
Beginn der Wahlversammlung An¬
zeige zu machen .

Die Arbeitgeber sind serner berech -
tigt , zu Mitgliedern der aus Ver¬
tretern bcstcheudcn Generalversamm¬
lung und des Vorstandes Geschäfts -
sührer oder BetriebSbcamte der zu
Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber
zu wählen . 1. . 8/13

Der Torstand .
R. N ü r n b e r g , Vorsitzender .
H. P h i I i p s o h n , Schriftführer .

der legitimstion bei derWsbllmndlung
die Mitgiiedsfaiicher resp . die Mit-

gliedskarten zu verabfolgen . Ohne

Legitimation kein Zutritt .

Berlin , den 22. November 1905 .
Der Vorstand .

I . A. : Erb . Schlenker , Vors .

Zum Zweck der Kandidaten -
Anfstelluiig zur vorstehenden Wahl -
Versammlung findet eine

Vkrzsmmlung sätntlicher
Kassenmilglisder

statt am
Montag , den S7 . Novemberl905 ,

abends 8 Uhr
im Gcwerkschaftshause . Engel -

User 15. Saal IV .

Tages - Ordnung :
1. Ausstellung der Kandidaten .
2. Vortrag deS Herrn Dr. Freuden¬

thal über „ Kochkunst und Ber -
dauung " .

3. Verschiedenes .
Die Kassenmitglieder werden ge

Uersamminng
für alle im Malergewerbe beschäftigten Personen

am Dienstag , den 28 . November » abends 8 Uhr , bei Keller , Koppenstraße SS .

Tagesordnung : Die Stellungnahme der Innung zu unserem Tarif und welche Antwort haben
wir zu geben . 125/16 »

Kollegen ! Bei dieser so wichtigen Angelegenheit erwarten Wir, daß kein Kollege dieser Versammlung fern
bleibt ; eS gilt eine imposante Antwort zu geben . vi « Ortsverwaltang .

irnisif in ftilhrpttlit .

beten , die autzustollenden Kandidaten ,
welche in der Versammlung anwesend
sein müssen , genau mit Hamen , Vor¬
namen . Wohnung und Kassennummer
zu bezeichnen .

lEineMark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben. 1
Ersatz für Maß .

Anfcrtlgong nach Maß .

Tadellose Ansfiilirnng .

fulius fabian .
S ehneidermeis ter ,

Große Fraiikfiirtor Str. 81 II,
Eingang Straußberger Platz . *

Am Mittwoch , den 6. Dezem -
der 1903 , abend ? von 7 bis 3 Uhr ,
findet im Kaffenlokal , Gorinann -
straffe 29, vorn 1 Treppe , eme

Wnhl- Utrsnmmlniig
sämtlicher Arbeitgeber , welche Bei -
träge auS eigenen Mittel » zahlen ,
statt .

TageS - Ordnung :
Wahl von 170 Vertretern zur
Generalversammlung für 1900

und 1007
( §§ 49 und 49a des Statuts ) .

( Nach § 38 des Statuts ist die Wahl
geheim und durch Sttmmzcttcl vor -
zunehmen . )

f - Die Herren Arbeltgeber können
zu Vertretern auch Geschäftsführer
oder Betriebsbeamte der zu Beiträgen
verpflichteten Arbeilgeber wählen .

Die letzte BeitragSquittung tst als
Legitimation vorzulegen .

Ohne Legitimation kein Zutritt .

Berlin , den 22. November ISOö.
Der Borstand .

I . A. : Oskar Belehnow , 2. Vors .

Zum Zwecke der Kandidaten -
Aufstellung zur vorstehenden Wahl -
Versammlung findet eine

VösZWmIung der Arbeitgeber
am Mittwoch , den 29 . Novem -
ber 1903 , abends 8si , Uhr , in
„ Beckers Festsälen " , Kommandan -
tenstraffe 62, statt .

TageS - Ordnung :
1. Ausstellung der Kandidaten .
2. Verschiedenes . _ 278/2

In nachfolgenden Geschäften werden Gehülfen mit der

DM " weiftgrünen Kontrollkarte

beschäftigt und sind die Forderungen der Gehülfen durchgeführt . Die Karten sind nur gültig ,
wenn die laufende Woche gestempelt ist . Da die Karte nachgeahmt ist , ersuchen wir

darauf zu achten , daß diese untenstehenden Titel hellgrün und die Unterschrist Paul Liere

trägt . Außerdem ist mit der freien Vereinigung selbständiger Barbiere , Friseure : c .

vor dem Gewerbegericht ein Tarifvertrag abgeschlossen . Die Mitglieder sind kenntlich durch
Plakate .

L Zigarren !
§ /Billigste
S* I Stcu - . ncfsqnelle
? ) für Händler ;
n l ab Mir . 18 . - »/«, .

I BeBS & Co .
�oljlcll,i ' traße 18 , I .

Beste Gelegenheit zur Einrichtung�
— von Zigarren - Geschäften .

Für Vereine .
Frei geworden ist Sonnabend , der

3. Febrnar , und Anfang März .

kuss ' Salon ,
Groffe Franksurterstraffe 85.

Montags und Mittwochs für
Versammlungen frei . 5151L »

Hur

neueste

Moden .

Dieser steife . ' » Warze Hat mttFutttr . �jjszxjgsßgfg g. sZßgP.
moderne Form , ubsitl !ll . in grofter Auswahl .

fSxesial - Hat - K ngros - l,ager , nur neueste Moden .

Abteilniiz für den

48 , » i ' rvpi »« .

drittem Hans von » . Alexander | d��.
Größte Answahl . außerselvöhnlich billige Arelse.

rüiMie für Herren , TÄ «
Qualität M . « . so , extra feine M. 3 —, beste Qualität 4. 50 .

Mp Sonntoffs « eOffaet . " WG 49938 *

Genossenschast „ Voran ' , Pankstr . 321
Witte , GropiuSftr . 7.
Klees , Exerzterftr . 11.
Leonhard , , 21.
Pöttke , Drontheimerstr . 5d .

Sübncr, Prinzen - Allee 26.
chmidt , Badftr . 18.

Otte , Etettinerstr . 39.
Bock, Soidinerstr . 10.
Grass , . 06.
Voh , Ruheplatzstr . 13.

Hoppmann , Luderitzstr . 59.
schwanebeck , Hochstädterstt . 26.
Leopold , Liebcnwalderslr . 5.
Mehling , Uirechtcrstr . 5.
KaoalSki , Plantagenstr . S.

ricke, Schwedenstr . 19.
iutzner , Koloniestr . 127.

Schenk , Wiesenfw . 19a .
Brandt , Müllerstr . 58.
Lasetzki , , 168.
Zimpehl , Togostr . 80.
Lange , Weddingstr . 1a.
MarkS , . 8.
Heinrich , Schcringstr . 12.
Lorenz , Usedomstr . 9.
Kappe , Gartenslr . 54.
Knast , Hussttenstr . 29.
Buch , Brunncnstr . 113.
Lull , HermSdorserstt . 6.
KoSmann , Hussitenstt . 45.
PapensuhS , Lynarstr . 15.
BirgcS , Kolbergerftr . 12.
Krause , , 30,
Schimink , Badstr . 18.
Ebel , Straffunderstr . 51.
Lasch, N. , Hochstr . 16.

>eese, AckeÄtr . 47.
iarowski , Ruppincrstr . 24.
irlch . . 44.
>eck, . 46.

Kofch, Bernauerstr . 13.
Seyssert , Deinminerstr . 9.
Lodert . Putbuserstr . 2.
ZeiSkc , . 19.
Links , . 38.
Beckharb , . 47a .
Kelm , Voltastr . 41.
Schulze , Ramlerstr . 9.
Kellner , „ 16.
Dahtke , . 33.
Neumann , Graunstr . 14.
Von . . 27.
TobynSki , Bellcrmannftr . 83.
Wittkopf , Lortzingstr . 8.
Panke , Schwartzlopftstr . 12.
Sellner , Wöhtertstt . 1,
Badikc , Rügcncrstr . 25.
Oberländer , N. , Hochstr . 44.
Sttcr , Fürstcnbergcrstr . 11.
Balm , Wollinerfw . 7.
Jeetzc , , 13.
Reimann , . 31.
Hinz , Brunnenstr . 11.
Wirth , » 92.
Cotberg , Grünthalerstr . 11.
Lutze , Brunnenstr . 123.
Frcihube , Gerichlstr . 46.
schobert , Schröderstr . 7.
Berkner , ZionSkirchsrr . 49.
Frenze ! , Kremmencrstr . 14.
Bunge , Worinerstr . 28.
Boddin , swinemünderstr . 84.
Ahl , Vinetaptatz 8.
Lehmann , Schwedterstr . 48.
Behlitz , . 238.
Buchholtz , Lderbergerstr . 31.
Kühl . . 56.
Deichiel , Pappcl - Mee 9.
Daunert , . „ 33 .
Brandt , Dunckerstr . 20.
Mühle , . 67.
Buda , Schliemannstr . 1.
Neye , „ 20.
MiehSner , „ 23.
Fleischhauer , „ 45.
Melzheimer , Raumerstr . 54.
Steffin , Kopenhagencrstr . 7.
Marquardt , „ 31.
Warney , . 76.
Schädel Rhinowerstr . 3.
Greye , Kuglcrstr . 1.
Borowiak , Bclforterstr . 27.
Zacharski , Höchttcstr . 41.
schrolle , Landwehrstr . 3.
Wolffling , Kochhann str. 5.
Marfchke , Ebcrtyftr . 4.
«cholle , „ 44.
Braun , HauSburgftr . 3.

Krügel , Hochmeifterftr . 9.
Will , Hagenauerfw . 16.
Flötcr , Fennftr . 52.
Wecke, Perlcbcrgerftr . 42.
Gieic , Roftockerftr . 1.
Herbst , . 42.
PcterS , „ 80.
Cichy , Beuffelftr . 8t .

do. Huttcnftr . 32.
Arlt , Sickingenftr . 7.

Schneider , . 44.
Reihe , Berlichingenfw . 6,
Oelke , Wittflockerftr . 2.
Röhl . „ 8.
Dciff , Zwingliflr . 10.
Bork , Eindcncrftr . 32.
Dpmke , Sllt - Moabit 106.
Müller , Wcrftftr . 21.
Burmeister . Dirckscnstr . 35.
Wenzke , Mulackftr . 26.
Lorbeer , Gormannstr . 12.
Herzberg . Fricdenstr . 60.
Kaiser , BraunSbergerftr . 32.
Henkel , Hcidcnfcldftr . 2.
Gehlhaar , Pintfchftr . 21.
Anders , „ 5.
Iackob , Straßmannstr . 27,
Mysowski , Eckertstr . 7.
Genossenschaft „ Voran ' , Jnster -

burgerstr . 2.
Schubert , StrauSbergerstr . 35.
Gehlhaar , Fruchtftr . 43.
MahkowSki , Gubenerstt . 1.
Grützke , . 4.
Elter . . 47.
Morgenstern , Tilsiterslr . LS.
Manigt , Memclerstr . 6.
Eichberg , „ 13/19 .
Restel , Warfchauersw . 63.
Tehrmann , Tilsiterstr . 21.
Neubauer , Frankfurter Allee 157.
Braun , Litauerstt , 25.
Schmidt , Koppcnstr . 43.
Neef , Münch enerstr . 11.
Bredenhagen , FriedrichSbirgerstr . 15.
Nowacki , Langestr . 8.
Baerwinkcl , . 80.
Töpfer , Blumenstr . 46.
Wenzel , Adalbcrtftr . 4.
Nickel , . 96,
Rodenfee , Skalitzerstr . 18.
Taubert , , 77.

etdenkampf , , 141a .
lemoll , Pücklersw . 40.

Mücke, Manteuffelstr . 4.*
abian , , 9.
öhle , . 71.

Eonrad , „ 75.
Genossenschaft „ Voran " , Waldemar -

straffe 65.
Schmidt . Naunhnstr . 22.
Wille , Wrangelstr . 26.
Bunzcl , Oppelnerftr . 11.
Schrtttgte , MuSkauerstr . 4.
Luhmier , Krünauerstr . 28.
Niecolait , . 35.
Okupnick , Dienerstr . 58d .
Ficlitz , Lausitzerstr . l2a .
Priemami , Lausitzerstr . 11.
Goltz , Cuvrystr . 8.
Karlstcdt , , 26.
Kanow , Glogauerstr . 32.
Zachwcy , Reichenbcrgerstr . 155.
Kufchkc , , 171.
Gchinke , Wrangelstr . 67.

ei, Engcl - Uscr 13.
Stalischrciberstr . 40.

Rohdc , Köpenickerstr . 48.
Peppel , Admiralstr . 18a .
Schreiber , Britzerstr . 14.
Poppe , Kottbuscr User 56.
Seele , . 59.
Stolpe . Kottbulerstr . 10a .
CzarguiSki , Schönleinftr . 18.
Scharnke , Müllenhofstr . 10.
Kathen , Gräfesw . 9.
E. Bolljahn , . 33.
Ttfchkatschke , Zossenerstr . 2.

« lxdorf .

Beutel , Kottbuser Damm 91.
Manzelinaun , Lenaustr . 7.
Bogel , Berlinerstr . 89.
Baude , Münchencrstr . 44.
Rabe , Iägerftr . 41.
EzacielSki , , 75.
Kukall , Zictenftr . 31.
Klein , . 40.
Roddey , Erfurtftt . 31.

teimig, Warteftr . 69.
ehh, Steinmetzftr . 21.

Vogel , . 33.
Becker , Berlinerftt ' . 79.
Grünthal , Falkftr . 25.
Slrchlke , Waltcrftr . 43.
Schmidt , Hermannftr . 35.
Roy , » 207.
Ncumann , . 210.
Müller . . 229.
Junkcrinann , Prinz Handjerhstr . 54.
Stöbe , Ruprechsttr . 6.
Itter , Reuterftr . 47.
Fütterer , . 77.
Kahlbach , Richardftr . 18.
Schröder , Wiffmannftr . 12.
Nagel , . 22.
Oehmchcn , Kaiser Friedrichstr . 77.
Wieroski , , 244.
Steinte , Pannierstr . Z3a.
Schachler , . 15.
Pawlicki , Hermannplatz 4.

Rammelsbiirg .

Münster , Neue Bahnhofstr . 22.
Tauchnitz . „ 31.

Friedrlchsber £ - I/lchten «
borg .

Senke , Frankfurter Allee 172.
Glende , Friedrich Karlstr . 16.
KröhSner , Gürtelftr . 29.

Treptow .

Hecht , Elfenftr . 37.

Reinickendorf ,

Tost , Provwzftr . 82.
Schraube . Ernstftr . 22.
Lemke , Eichhornftr . 71,

Pankow .

Fäder , Kaiser Friedrichstr . 71.

WelSenseo .

Arndt , LanghanSstr . 9.
Heilich . „ 150.
Simon , Straffburgstr . 24.
Koch, Gustav Adolsstr . 24a .
. Funke, Stteustr . 4.
Olschak , Lehderstr . 8.

« roS - l - lebterfeldo .

Scheeler , Iägerftr . 14.

» ebOneberg .

Radtte , Grunewaldstr . 45.
Apitz , Hohcnjricdbcrgstr . 1.

Hertel , . 27.
Hantel , Akazienstr . 21.
Badschte , Gothenstr . 40.

vbarlottenbnrg .

Laser , PotSdamerstr . 13.

Hübner , . 44.
Hesscrknecht , Knobclsdorsssttaffe .
stummer , Spreestr . 5.
Syhcke , Grünstr . 8.
Laube , Rückertstr . 3. _
Wartmann , Seesenheimerstr . 4.

Keschner , Krmnmestr . 33.
Grunewald , Peslalozzistr . 67.

Kanz , �
W.

Schäfer , OSnabrückerstr . 3.

Behrend , » 27.

Ntelfch , Kantstr . 60.

OSpenlek .

Schwarz , Müggelheimerstr . 2.
Roiher , Grünauerftr . 7t .
Werner , Kaiser Wilhelmstr . 103.
Äubifih . Kaiserin Augusta Viktoria -

straffe 24.
Kerber , Rudowerstr . 27.
Leuchtenberger , Schönerlinderstr . 15.

ildlersbof .

Preuh , BiSmarckftr . 17.
Müller , Hackenbergerftr . 7.
Donner , Rabickestr . 33.

Ober - Schönewclde .

Langner , Wattftr . 13.

Reich , Frifchenftr . 1

Prledrlebmb » gen .

Wilkemann , Fr- iedrichftr . 59».
Grätz , scharnweberftr . 18.
Klook , Lwden - Allee 7.

Anftazen und Beschwerden sind schriftlich nach dem Bureau Rofen -

tbalerftr . 57 , von 9 —12 , 2 —4 Uhr , zu richten . Tel . Amt 3 . 1296 .

Verbattd der Friseurgehülfen Deutschlands
( Zweigverein Berlin und Vororte . )

Ssr Vorstsnil , mu

Jeder Arbeiter,
Jeder Handwerker

sollte zur Hrbelt
die Lederhose Herknies wagen .
Allcin - Verkauf . Sehr starkes Leder in
praktischen grauen u. braunen streifen ,
auch einfarbig . Am Bund aus einem
stück gearbeitet sehr feste Kapp -
nähte . Haltbarste Pllot - Taschen .
Groffe Flicken umsonst . Die Hofe

bei E! imabm ? ? on ) /G cm *
6 Stück 26 Mk. j TC iüif . 50

Manchester - Hofe ä' Jarke Gam -
brinus , Zwirnkettc . . . £5 M. 50

Gefüttert . Mauchest . - Jackett 14,50 , 8,75
Echtblaucs Monteur - Jackett 1 M. 90
Echtblaue Monteur - Hose . . IM . 50
EchtblaueS Monteur - Jackett ,

prima Köper - Gewebe . . A M. 50
Echtblaue Monteur - Hofe ,

prima Köper - Gewebe . . 2 M. 10
Weiffe Frifeur - Jacketts 3,50 , 3 M. 75
Konditor - Jacken , 2reihig . . . 4 Vi. 50
Maler - Kittel . . . 3, —, 2,50 , 3 M. 25
Mechaniker - Kittel ( braun ) 3, —, 3 M. 40
Weiffe Leder - Jacketts , 2reibig

7,50 , 3 M. 75
Weiße Lederhosen . . . 4,50 , 3 M. 90
Kessclrciniger - Anzüge , blau ,

nach Vorschrift . . . . . .5 M. 50
Die Preise gelten für normale Größen

Baer Sohag
En gros . Export . En detail .

Ehauffeestr . 34a/3ö . Brückenstr . ll .
Gr . Frankfurterstr . 30 .

Das 27. Haupt - Preisbuch 1905 wird
kostenlos und portofrei zugesandt .

Bei Bestellung von Hosen ist die
Bundweite und die Schrittlänge , bei
Jacketts und Kitteln die Brustlvcite
anzugebe ». 4548L "
— Versand von 20 M. an franko . —

Nachdruck verboten !

57/20 "

dem
Besten

. v. 3,50M . an
6,50 . „
2. — . .
5, — . „

Greift zu !
Monats - AnzQge . .
Abonnements - Anzüge
Monats - Paletots . . .
Joppen

. . . . . . .

Partle - Anzüge , teils mit
unmerkbaren Fehlern „ 10,50 „ ,

Anzüge , Ersatz für Maß „ 20, — „ ,
Kammg . - Hos . od. Jacketts „ 3, — , .

Alles auch sür korpulente Figuren !
Getragene Kleidungsstücke von Ka -

valieren , Reisenden , auS den feinsten
Werlstätten Berlins , tells von Hos -
lieseranten , lolossal billig .

« waßenbahn - Vergüttmg I

N' nIenlrs ! - Xe! ! er . v»>- °.
3S tieanöerstr . 3S,
3 Minut . V. Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Eine Mark - a
wöchentliche Teilzahlung liefere 9

eleg . fertige 49571�

eHerren - Moden
=

�Bestellung , n. MaS, tadeil . Ausfiihr .
= = in eigener Werkstatt . - '

Tpezial - Geschäft für

Herren - |
Bekleidung . |

w Kein Waren - Kredithaus . %
S

! A
| An der Jannowitzbrücke
■ BB direkt am Bahnhof .

S

Z. I!ur?derg�
kell

biegriindet 1804 . 1

Pelzwaren-

Fabrik

8. Schlesinger
Neue

KSnlgstr . 21 , II
( Cftdonanzhaua . )

Einzelverkaul
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

ßeiseoiDster
bestehend in :

Pclz - Stolas ,

| Kolliers ,
{ MafTen etc .

zu »abolhatt
billigen Preisen .

Sonntag geöffnet . —

fWaupep ! �
Inrcrricht im bautechnischen Zeichnen ,

Veranschlagen ic. Ausbildung z. Polier !
Maurermeister Karras ,

Berlin , Beuffelftr . 71 . s65gb "

Dr . Simmel , S/T
Speziatarzl sür 29/14 '

Hant » and Hnrnlcidcn .
10 —2 , 5 —7 . sonntags 10 —12 , 2 —1



Wo tanzen wir Sonntag ? 4582L *

Linden-Garten, Nieder-Soiiöntiansen ,

Hafermelil�
( n SOjähriger Erfahrung als bester Zusatz

zur Kindermilth erprobt .

Wir sind in der Lnge , unserem Leserkreise in diesem Jahre als Weihnachtsprämie :

Fritz Zeuters sämtliehe Werke
in einer neuen illnstrierten Prachtlinsgabe

Zwei Bände , elegant in Halbleinen gebunden . Grosi - Lcxikon - Format , zirka 1200 Seiten , mit Illustrationen und

ausführlichem hochdeutschen Wörterbuch

zu dem austerordentlich billigen Preise von A, — abzugeben .

Die Ausgabe ist gut ausgestattet , sie enthält gelungene Illustrationen , klaren Druck und gutes Papier .

Bei der grossen Beliebtheit , deren sich dieser Volksdichter krsrcut , dürste die Nachfrage eine sehr rege sein /
so daß wir unseren Lesern empfehlen , ihren Bedarf möglichst bald zu decken. Das vorstehende Werk ist zu bc<

ziehen durch unsere Hauptexpedition Lindellstraste 89 im Laden lind ' durch sämtliche Parteispcditionen .

Weiter empfehlen wir die zweite Auflage des Buches :

: Gesundheitsschutz
in Sf aat , Gemeinde und Familie .

Herausgegeben unter Mitwirkung von ?lcrztcn und Fachgelehrten von tKinanucl Wurm . 824 Seiten Grotz - Oktav
mit 10 Tascln und 134 in den Tcxr gedruckten Mbildungcn .

Das Werk ist ein vorzüglicher Ratgeber im Hause , ein Wegweiser in allen Fragen der Hygiene , von der
fachmännischen Presse gut besprochen und kann jedem Arbeiter zur Anschaffung bestens empfohlen lverden .

Der Preis des elegant gebundenen Büches beträgt nur 4 die erste Auslage kostete 6 . 70 M.

Expedition des „ Vorwärts " , Berlin KHV . S8 ,
Stöo/W Ldndeustriiße 60 , Laden .

S . Piket
jetzt nur : 44 PriiizenstraBe 44

Laden und I Etage 4811L *
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

iäf ponats - Ciarderobe
sowie neuer Garderobe zu bekannt billigen Preisen .

- � - -

Winter - Paletot » v, M. 7,00 an . Joppen v. M. 4,50 an .
Anzüge von M. 8,00 an . Hosen von M. 3,00 an.

Bitte ftenau auf Ho. 44 . Laden , zu achten !

Um © Mark
wöchentlich liefer © selbatspioleDd ©

Musikwerke ,
Sprecltmas cb inen

und echte
Menzenhaner - Zithern «

Schönste Familienunterhaltvmg .

J . Knrzberg ,
An der Jannowltzbrücka 1« L,

direkt am Öahnnof .

15. Zlehnng 5. Kl . 213 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Zlebnnf ; vom U. November 1806, Tormlft »K«.

Vor die Gewinne aber 240 Mark sind den beueBeoden
Nummeni in hJammern beleefUtrl .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
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15 . Ziehung 5. Kl 213 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung tob !4. Nevember 1805, nacbmlttass .

Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den • eireflenden
Nucmern in Klammern beicefuet .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
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Sonnabend , den 25 . November
'

Unser Annenot « ont " � � " • November

_
Dienstag , den 28 . November

Lebensmittel
Erbsen , klein . . . . .Pfund 13 Pf . Bohnen , lange . . . . Pfand 20 Ff . Linsen , extra groll . . Pinna 38 Pk. Beis , Pangeon . . . . .Pinna 17 Fl .

Erbsen , Victoria . . . Pinna 14 Pi . Bohnen , klein . . . . Pinna 18 Pi . ( Zries , gelb . . . . . .Pinna 18 Pf - Reis , Java . . . . . . .Pinna 22 Pi .

Erbsen , gesch . . . . Pinna 18 Pi .

Erbsen , k' rün Pfuna 14 Pf Linsen , mittel . . . . Pinna 28 Pi . Gries , weiß . . . . . .Pinna lo Pi . Graupen , mittel . . . Pinna 17 Pf .

Erbsen , bald . . . . .Pinna 14 Pi . Linsen , groß . . . . .Pinna 32 Pf . Reis , Prncb . . . . . .Pinna 14 Pf . Graupen , fein . . . . Pinna 17 Pf .

* Verkant an WicdervcrkUnfer findet nicht statt .

solange

Vorrat .

Inserate
für die nächste Nummer müssen bis A Uhr nachmittags in der

Expedition abgegeben werden . Größere Inserate bitten wir

vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
Die Expedition .

Jedes

Wort : / ( leine /M.
Anzeigen

... ätn AnnahmestelUn rar Rtrlln
»ISIVhr . /ärdU Vorort t bis I JUbr ,

10 Ptr .
IS Buchsiahsn tShlen äoppcli .

HaoptupedUloo
i J Uhr anetHemmom .

dümSciW » �
ornor werden
IIfür Berlin
iblSUkr .
Linien -

GardinenlionS Grobe Franksurlcr -
ftrabe S, parterre .

_ _ _

U
totaittt , Unterbett , Kissen mit

glattrotem Inlett , zusammen 10,60 ,
mir ( Pfandleihe ) AndreaSstrahe 88, »

�Notrosa - nestreisteS Deckliett , Unter -
1S. OO.bett , zwei Kissen ,

ftrahe SS.

PommerlcheS Bciucrnbctt ,

Andreas
100SK '

�»eck.

Elektrische nach
1007K '

bett , Unterbett , zwei Kissen , 37,00 ,
Großes Laken , Stück 1,00 . Psandleihe
Andreasstrade 38, W

' i

überall .
_

_ _

Teppiche ! lsehierhaste ) in allen
« riken sür die Hälste de » Werte ,
im Tepptchlnt >er Brünn , Hackescher
Markt s. Bahnhos Börse , 361/13 '

Matrapen . Sofa », TaschensosaS
Ehaisclongue lausen Sie am billigsten
in der Fabrik Lazarus , an der Markt «
Halle , AndreaSstratze 67, Muschel -
betten 17, Kleiderspinden 28, Kam «
moden , Muschelspiegel , Tische , Bcr -
bindung , Küchenmöbel , bar Geld lacht ,

Teppiche mitFarbensehlerngabrik .
Niederlage Grobe Franksurterstrabe 9,
parterre , _ fl

Musikwerke , Teilzahlungen , In »
validenstrabe 148 ( Eingang Berg -
strabc ) , Stalitzerstrabe 40 , Grobe
Franksurterstrabe 56.

_
958ft *

flahrräder , neue und wenig ge-
gebrauchte , ausgabehalber sehr villig ,
auch Teilzahlung , Grobe Frankfurter -
strabe 14, _ t40 *

Leihhaus Küstrincrplatz 7, billige
EinlaujSquelle für Waren aller Art ,
großes Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldjachen . Teppichen , Stepp -
decken , Gardinen , Hosen . Anzügen ,c, »

Sofa , wie neu , 21,00 . Meicke ,
Grobe Hamburg erstrabe 18/19 , 266/20

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
enorm billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Extraermäsiigung , Gardinen - Bcrsand -
hau » Jerusalemerslrab « 11/12 . 1017K *

Tain enhtite spottbillig nur Pappel -
Allee 140, Eckhaus Schönhauser - Allee ,

Steppdecke » billigst Fabrik Grob «
Franksurterstrabe 9, parterre , fl

400 WinlcrbaletotS sür Herren
und Knaben sehr billig bei Herr -
mann Schlesinger , Turmstrabe 68,
Beste Qualitäten I _ 10321t *

: { 00 Winterioppen sür Herren
und Knaben , beste Qualitälen , sehr
billig bei Herrmann Schlesinger ,
Turmftrobe 68, _ 1033,1 «

Herrenanziiac . Winterpaletots ,
wenig aetrageneMonalSgarderobevon
5 Mark an , grobe Auswahl , für jede

ur , auch neue , elegante , nicht" "
« W

ab¬
geholte Mab>achen kaust man am
billigsten aus erster Quelle direkt
nur beim Schneider - meisterFürftenzelt ,
Rostnlkal - lstrabe 16 nur 3 Treppen ,
Kein - LLdeiimicte . Fernsprecher ! III ,
2393 ,

_ _ _ _

*

Verantwortlicher Nedakteur :

Nähmaschinen . Vergüte bis 10/0 ,
wer kaust oder nachweist , ohne An -
zahlung , Woche 1,00, KSpenicker -
strabe 60/61 , Grobe Franksurter -
strabc 43, Prenzlauerstrabe 50/60 . ♦

Selten günstige Gelegenheit in
Wäsche , Kleiderstoffen , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Trikotagen ,
Einzelverkaus zu EngroS - Preisen ,~ �

M »
* ücke 1.Klopstock , Spandauerbrü 10201 *

Seidenbluse « , Vollblusen in jeder
Preislage zu Original - Fabrikpreisen .
Bluscnsabrik Blumcnstrabe 0 III . *

« o siuinrockc zu Lriginal >Fabrit <
preisen , auch »ach Mab , Rocksabrit
Blumenstrab « 9, II . 69/14 *
�Knnarienrollcr spottbillig Höchste -
strag - H

_ _

TüinterPaletotS . Anzüge , Teppiche ,
Betten , Steppdecken , Tischdecken , Gar -
dincn , Portieren , Spiegel , Rcmontoir -
uhre », Regulatoren , Uhrketlen , Gas -
krönen , Bilder spottbillig . Leihhaus
Grünerwcg 113 , früher Neander -
strabe . _ _ 283 ) 7*

« ronzegaStronin ! GaSzug -
lanu ' ent 9,001 Gassparheizösen l 6,001
Gaslyren I ! ' /, > ZweilochgaSkocher 1
3,001 GaSbügclapparatt GaSplätt -
eisen ! Gasbratösen I 6,001 Petroleum -
ösen spottbillig I Wohlauer , Wallner -
theaterstrabe 32 ( GaSkocherhauS !)

. Hochvornehme Herrenanzüge ,
WlnterpaietotS , scinftcn Mabstoifen
her - rührend 18 —38,00 , Herrenhoten ,
Lodenjoppen 7—12,00 , Täglich ,
auch sonntagsverkaus . Deutsches
Versandhaus , Jägerstrabc 63, l . *

Nähmaschine « . Zahle bis 10,00
Mark , wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme , Woche
1,00 . Ohne Anzahlung . Postkarte ,
Brauser , Tilfiterslrabe 90, t43 *

Monatsanztige und Wintert
paletotS von 6,00 an, Joppen von
4,60 an . Hosen von 1,60 an , Geh .
rockanzüa « von 12,00 an , Fracks
von 2. 6Ü an , soivle sür korpulent «
Figuren , Neue Garderobe zu
staunend billigen Preisen , au » Psand -
leihen versaUcne Sachen taust man
am vorteilhasteslen bei Ratz , Mulnck -
swabc 14. / 6188b

jetzt billig , �ver-
kaust Thürmann , Landsberger

Tanienpaletot » .
ust Thürmann , Lo

Nr. 28, Ouergebäude I.
Allee
189 *

Reftauratton zu verlausen , Brauerei
hilft , Baugegend , Romintenerftrab « 31.

" TiZaich ' und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigst - Preise . Bei An -

zahlung kulante Bedingungen ,
E, Bellmann , Gollnowstrabe 26, nahe
der Landsbergerstrab «. S03K *

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Diwandecken , Plüschtischdecken , Fell -
vorlagen . Steppdecken , Möbelstoff «,
Läuserstoffe , spottbillige RäumungS
preise . Fabrlklager
Potsdam erstrabelüO ,

lonrad

GaSkocherhauS k Zweilochga «.
löchert 3,00 , Dreilochgaslocher I Gas -
bratosen ! 6,00 , GaSPlättcisen I BaS -

bügelapparat I Gasbrcnnicheren I
spottbillig ! GaSlyren !>/, ! GaSkronen ,
Schaufenjtcrlicht aller Art ! Wohlaucr ,
WaUuerlhcaterslrabe 32�_ _ 978SV*

Hanl Wrdrkf Äerlin .

Papageien aller Arten , Setsertschc
Kanarienroller , auch Tausch , Restau -
rant , Kommandantenstratze 62. 976K *

Möbelfabrik . Ganze WohnungS -
einrichtungcn aus Teilzahlung bei
geringer Slnzahlung liesert die Möbel -
sabrik , Schühenstrabe 73,74 , 896K *

Schlesinger , Turmstrab « 86, hat
die schönsten und modernsten Herren -
anzüge und Knadenanzügc , 897,0, *

Hochvornebme Herrenhosen au «
leliisten Mabstossen 9 —12 Marl ,
Verlaus Sonnabend und Sonntag ,
VersandhanS Germania , Unter den
Linden LI. Keine Filialen , 917 « *

WlnterpaietotS , AuSstcuerwäsche ,
spottbilligst , PsandieihhauS , Weiden -
weg neunzehn , _ _ t35 *

WintcrpalctotS , Bettenverlaus ,
slaunenerregend , PsandieihhauS ,
Weidcnweg neunzehn . _ +35 »

" ' WlnterpaietotS , Teppichverkaus ,
Gardinenverlaus , slaunenerregend ,
Wcidenweg neunzehn , _ t35r

WintrrPaletotS
sta

weg neunzehn ,

decken,
Iden -
+35 *

WinterpaletotS , Tischdecken , stau -
nenrrregend , Weidenweg neunzehn ,
Ladcnschlub , _ +35 *

Nosenberg , Kottbuserdamm 98.
Mädchenjacken , Mädchinkleidrr . Rtescn -
auSwahl , Spottpreise . 91ZK '

" Rosrnbrrg . Koilbuserdamm 98.
Knaben « Anzüge , Knaben - PaletotS ,
Joppen , Riesenauswahl , Spottpreise ,

Rosrnbrrg , Kottbuscr Damm 38 ,
Damenjackett » ,Damencape »,HaveIokS ,
Damenröck « , Damenblusen , Ricseti -
auSwahl , Spottpreis «. _ 91 5K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste Eisbär , Lammfell zu Kinder -
sacken , Reste Astrachan . Breitschwanz ,
Eskimo zu DamenjackeN « , Reste zu
Knabenanzügen und Mädchcnsacken ,
Kostümstoste , Zuschnitt gratis , Riesen -
auSwahl Spottpreise , _

31 6K *

Möbelgelegenheit . Die in meinen
drei großen Speichern lagernden
Waren müssen wegen Uebersüllung
schnell geräumt werden . Es sind bc-
sonders prachtvoll « Schlaszimmer ,
Salonzünmer , eichene Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Speisezimmer , im
ganzen , auch jedes Stück einzeln ,
ipotlbillige Büsetie , Kleiderschränke ,
Wäicheschränke , Salonschränte . Bücher -
schranke , Ankleideschränte , Schreibtische
26,00 Äaschtolletien . Beitslellen , Aus -
ziehtische , Säuleninimeau » 30,00 ,
Paneelfosas , Salongarntturen , Pracht -
volle Ruhebetten mit Ehaisclongue -
decke 22,60 , Küchenmöbel , Zimmer -
teppich « 3. 00, eytragrohe Salonteppiche
18,00 an , reichZestickte Uebergardinen ,
Diwandecken , Steppdecken , Gardwen ,
Spachtelstore «, Plüschtischdecken 6. 00,
Speisezimmer , Salontronen . Pracht -
lampen , Wanduhren , Salonbtlder .
Alles neue Gelegenheit « - Verknuse .
Otto Lidele » Anhalter Bahnspeicher
MäckernstratzeLo , direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , Ankauf ganzer Waren -

lager , Konkursmassen , Wirtschafien .
Nachlässe u » d sonstige Gelegen -
peilen . 1021K

Kannrienhähne und Weibchen
verkaust Prmzejsinnenstratze 12, IN
links , _

627b

Pianino , 90, —, goldgraviert
( kein Taselllavier ) . Turmstrahe 8,
parterre , _ _ 60/4

Hütt , Mützen , billigst « Preise ,
Palm , Hutmacher , Grünaucrstraße 6,

Zange . Turmstrab « 84. Herren »
anzüge . Große Auswahl , 8,00 , 10,00 ,
12,00 , 16,00 , 20,00 , ' 26,00 , Arbeits .
fachen sehr billig , _ +75 *

Pianino . fast neu , billig ver¬
käuflich Pücklerstraße 33 1, Schirm .

billig zu verkaufen ,Restauration
Offerten unter H K. Postamt 36.

Gelegenheitskauf . Sofa , dauer¬
hast gearbeitet , zu verkaufen . Preis
18 Mark , Schwarze , Tapezierer .
Raunynstratze 7. +13

Möbelspeieber . Verkauf von ge-
brauchten Kleiderspinden , Vertiko ,
Bettstellen , Sofa « zu den billigsten
Preisen , Hermannstraße 267 , Hos.
( Rollkrug, ) _ +121

billig ver -Schlanofa , rotbraun ,
käuflich , Hasenbcide 10, vorn N rechts ,

Muschel-
lcgelspind

Nuhbaumfournicrter
schrank , Vertiko 30,00 , Spiegelsp !
17. 60, Sosatisch 14,50 , Muschelspiegei
9,00 , Bettstellen ( Sprunasedermatratze )
27,00 , Traillenstühle 3,50 , Paneelbrett ,
Küchenschrank 16,00 , Küchentisch 8,00 ,
Eimerspind 9,50 , Spetselisch 5,50 ,
Bilder , Bauerntisch , Schaukelslubl ,
Bücheretagere , Schreibtisch , Schreib -
stuhl , Kamerling , Kastanien - Allee 66,
am WeinbergSwcg . _

6526

Birfepianino 126,00 . KuflewSki ,
Englischcstraße 24, Tiergartenbahnhos .

Landlicbhaber ! Das beste Ge -

schenk sür die ganze Familie ist eine
idyllische , von Laub - und Radelwaid
umgebene Bauparzelle , Ouadratrute
8 Mark ohne Straßenland - Abtrewng ,
in der herrlich gelegenen Villenkolonie
Birkholzaue , zwcieinchalbe Meilen
vom Zentrum Berlins ( Bahnstation
Blumberg ) . Genehmigter BcbauungS -
plan : prima Gartenboden ; keine
Rieselfelder , keine Fabriken , Ueber
80 Bauparzellen bis jetzt verkaust ,
Obiger Preis bleibt nur bis Weih -
nachten . Näheres Franz Schulz , Rix -
dorj , Lenaustraße 12/13 , 6626 *

Kanarienvogel von 4 Mark an
empfiehlt Scheibe . Zossenerstraße 3t ,
Vorderhaus I, «LSb *

6296 *

Herrenfahrrad , reelles ,
Schädel , Schmidftraße 37,

20, - .
5916 *

Pelzstola « , Gelegenheitskauf , billig ,
Planuter 31, parterre links , 60,2 *

Billige Wohnungen . 2 Stuben und

Küche mit Bad . 1 Stube und Küche

zum 1. Januar 1906 , Rumttulsbun
Ali . Borbaaen . Weserstraße 29,

Sburg -
4v7b *

Landwirtschaft k Wohnbau » ,
Scheune . Stall , 25 Morgen Acker,
Wald , Wiese , wegen Krankheit billig- *

Näheres
" ~ **

Oudrnarderftrafte 36. 87, billige
Kleinwohnungen sofort . Näheres
Wirt 37, _ 6306 «

Tüchtige
Kürschner

sind «» dauernde Stellung bei höch -
sten Löhnen sofort oder später in
Gothenburg ( Schweden ) , Sprach .
lennlnisse nicht ersorderlich ! Vertreter

nächstens in Berlin anwclcnb . Off.
ll . « an die Exped , de » . Vorwärts " .

i i !

Achtung !

Bauhandverker !
Der Streit der Rohrer ist becudet .

Gesperrt find :
« . Woina . Ouitzowftr . 103.
« . Krause , SicmenSstr . 26.

« . Ingolb . Prinz Eugenstr . 27.
und ersuchen wir iämiliche Rohrcr ,

diese Firmen streng zu mcidein
Die Lohnkoniuiiiston .

Für den Lnstratenteil vergntv . �rb�GÜcke�Berlw�' Drud u? Verlag ? VorwäÄ «uchdrückerei u. WnlagSanM�PcÄ ' Swger�e Co. , Berlm LW .

zu verlausen .
S tephanslraße 62.

G, Gebler
646b

Umftiindehalber Material - , Obst - ,
billig ,

6610
Gemüsegeschäst . Räucherwaren ,
Mr+achstraße 47.

Betten , �land 11,00 , . , . .
16 Mark . Pfandleihe Gubenerstraße

Milchgeschäft . TageSlalie 35 in «
50 Mark verlaust wegen vorgerückten
Aller « der Mutter AIl - SIralau 49

Versckieäenes .

Kunftftopferci von Frau Kokosky ,
Eharlotlenburg , Goelheskraße 84, I. *

Singerbobbin . Rtngschlffgesuch ,
Beerwald , Schwedterstraße 12, *

Pfanbleib « , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2, 986K *

Patentanwalt Wessel , Giischin «-
straß « 94», _

Platlnabfölle . Gold . Gilber , Bruch -
aold , Gebisse , alte Uhren , vlatlaolo ,
AehrgoId, >staubgold,alt «Treflen3 >voto -
graphische Rückstände , sowie sämtliche
oold - und filberhaltigen Abfälle kaust
Goldschmelzc Broh , Wrangeistruße 4,
Telephon Amt 4, 6958 , 69/16 '

vereinSzimmerSaal ,
Markgrasenstraßc 83.

empfiehlt

� �_ _ 677p *

BeretnSzimmer , gut 60 Per -
lonen fassend , vergibt Ernst Schwarz ,
Pankow , Spandaiiersliaxe , 29610

�Wäsche wirb sauber schonend ge¬
waschen , Freien getrocknet , Leibwäsche
0,10 , drei und vier Handtücher 0,t0 ,
vier Taschentücher 0,10 . Abholung
Montag « , Frau Ober , Köpenick .
Schloßstraß « 27, _ 1039 «

Rirdors 1 Empfehle den Partei .
genossen mein vollständig renoviertes
Weiß - und Bayrisch - Bierlokal . Zum
Landsmann " , Große « Vereinszimmer
vorbanden . Geöffnet von früh 4 bis
12 Uhr abends , Eduard Richnow ,
Kopsstraße 23 tEcke gailstraße ) . +121 *

Kauf « Restauration oder Milch-
geschäst , wenn gangbares Butter »
geschäst in Zahlung genommen wstd ,
Offerten . Tausch " Hauptpost , 230/3

Junge Frau
Schliemannstraße
link «.

sucht Darlehen ,
34. Seitenflügel I

+63

Vermietungen .

Wohnungea .
Heruiannftrafte 62, Rixdors , neues

dauS , Wohnungen von 2 und 1

Limmer, Balkon . Zubehör , sosorl
billigst zu vermieten . _ _ iÜlOK

Scblafstellea .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Gräsestraße 6, I, Ouergebäude III
link » bei Hin » _

*

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren zu vermieten . Koppen -
sltnße 46, vorn I, bei Joszcolt . 68/19 *

Möblierte bessere Schlasstelle ,
Vorder - auch Hinter , immer Dres -
dcnerslraße 58111 . rcchi «, 525b

IU « t » gS » neI » D.
Kleines möblierte « Zimmer ge,

sucht . Nähe jkllstrtner Platz , 16 Mark
inklufive , Rasmuffen , Skalitzcr -
straße 141 », Hinterhaus II , +66

�rdeitsmarkt .

SteUengenncv « .
BolkS - Duettisten LüderS . Bei

längerte Lessingstraße 8, Rummels .
bürg bei Berlin . _ +131 '

Gnörich . vollshumorist , Fenn .
straße 1 a. _ +85 *

Schmelzer , Vollshumorist , auch
mit Gesellschaft . Sletttnerftratz « 57.

Lrwandowsty - Vollssänger - Gc -
sellschast zweiten Feiertag abends frei
Bcuffeislraße 28 +75 *

Blinder Stiihlflechter bittet um
Arbeit , Stühle werden abgeholt und
zurückgellesert . A. Gläser , Mulack -
straße 27. _ 14686

Stelleaangebote .
Geübt « gaunaussteller werden vcr -

langt , Hugo Wolff u. Paul Friedrich ,
Drahtzaunsabrik JricdrichShaaen -
Berlin , 1036K

langt
bürg , ,

Fräser , welcher bcrcilS
rädcr aus Universal - Maschtne

Zahn -
WWW gefräst

hat , sucht Friedrich Sieinrück , Ma -
schinensabrik , Urbanstraße 116, +110

Farbigmacherinnr « . tüchtige , stellen
losort sür dauernd ein C, Ruthenbcrg
Nachsolger , Weißensec . Langhans -
straße 126/128 , +124

Im ArdrttSmarkt durch
» « wn » er « i Druck bervergehoben »
An »eigen testen SV Vf . st — Zeile .
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Bei arOBeren Hulträgcn cntlprcdienden Rabatt .

partei - Hnfl [ clcgenbclteii .
Charlottenburg . ArbeitSloscnzählung . Sonntag , den 2S. No -

oember , vormittags 3 Uhr . findet die letzte Arbeitslosenzählung statt !
da die kombinierte Sitzung erst um S Uhr beginnt , so haben die

Bezirksführer erst das Material auszugeben , respekttve einen Genossen
damit zu beauftragen . Um der Arbeitslosenzählung einen würdigen
Abschlug zu aeben , erwarten wir eine recht gute Beteiligung der
Genossen und zwar haben sich die Genossen morgens 8 Uhr i »
folgenden Bezirkslokalen einzufinden : 1. Bezirk : Ferdinand Pasche ,
Poisdamerstt . 44 ; 2. Bezirk : a) Hermann Bade . Rehringstt . 25 ;
b) Wilhelm Fuhrmann , Kaiser Friedrichstr . 45 ; Z. Bezirk : Emil
Müller . Rosinenstr . 3, und Otto Fischer , Gutenbergstr . 3 ; d) Ernst
Kai , OSnabrückerstr . 4! o) Fritz Lindstedt , EraSmuSstr . 5 ; 4. Bezirk :
Eduard Dörre , Wallstr . 90 ; 5. Bezirk : Adolf Bartsch . Sesenheimer «
strahe 11 ; S. Bezirk : Alfred Mertens , Krummestr . 40 ; 7. Bezirk :
Adolf Graffunder . Wielandstr . 4 ; 8. Bezirk : Wilhelm Campowski .
Kleiststr . 15. Der Wahlvereinsvorstand .

Britz . Die zu Sonntag , den 26 . November 1905 , in Aussicht
genommene Volksversammlung kann nicht stattfinden ; sie ist nach
8 10 der Oberpräsidialverordnung von 1898 des Totensonntags wegen
nicht genehmigt worden .

Alt - Glirniike . Sozialdemokratischer Wahlverein . Sonntag , den
26 . d. M. . nachmittags 4 Uhr , Mitgliederversammlung bei Sab .
Grünauersttabe . Tagesordnung : Vortrag deS Genossen F. Zubeil .
Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig .

Vorort - I�admebteu .
Allgemeiner Zweckverband Graß - Berlin » .

Der Verein der Vororte Berlins hielt vorgestern abend in den
Johannis - Sälen eine Hauptversammlung ab , in der Stadttat
Bürkner - Rixdorf über das Thema „ Groß - Berlin in seiner Verwaltung
und seinen Finanzen * eingehend referierte . In der Sitzung loaren
nicht weniger als 41 Bororte vertreten . Der Redner bezeichnete in
seinem Vortrage den vergangenen 4. November , den Tag , an welchem
im Rathause die Konferenz nnt den BorortSverttetern stattfand , als
den . Geburtstag von Groß - Berlin * und war der Meinung , daß sich
aus weiteren Konferenzen , die sicher nicht ausbleiben ivürden , ein
Zweckverband zwischen Berlin und den Vororten herausbilden werde .
Ties dürste nicht allein dazu führen , mit der Groben Berliner
Straßenbahn einen Verttag abzuschließen . der beiden Teilen
gerecht wird , sondern auch später die Uedernahme der Bahn
und anderer öffentlicher Anlagen , wie beispielsweise die
Charlottenburger Wasserwerke zeitigen . Nachdem die Ein -
gemeindungSfrage „eingesargt " sei , scheine die Regierung ein Zu -
sammenfassen der Landgemeinden um Berlin zu Stadtkreisen anzu¬
streben . In finanzieller Beziehung würde ein Groß - Berlin zu einem
wünschenswerten Ausgleich führen , da z. B. die Schullaften in den
östlichen Vororten wie in Rixdorf , Lichtenberg usw . die dreifach »
Höhe erreicht hätten wie in den westlichen Vororten . Räch dem
Beispiel von Groh - London , wo die gesamte Mietssteuer auf dir
Teilaemeinde nach ihrer Seelenzahl verteilt wird , könnte der Aus -
gleich hier durch die Einkommensteuer bewirkt werden . Jedenfalls
iollte die Erhebung einer gemeinschastlichen Abgabe nach gleichen
Prinzipien zunächst in Betracht gezogen werden zur Entlastimg der
durch hohe Schul - und Armenlasten schwer bedrückten Gemeinden .
Auch auf anderen Gebieten könnte eine gemeinschaftliche Behörde
sehr nutzbringend sein , um so aus dem geographischen auch ein
kommunales Groß - Berlin zu schaffen . In der nun folgenden sehr
anregenden Debatte wurde auch das Wohnen der Beamten in den
Vororten erörtert und gewünscht , daß auch in dieser Frage endlich
ei » Friedensschluß erfolgen möchte .

Schulfreie Tage in den vorarteu .

Die königliche Regierung zu Potsdam hat an die Gemeinde -

vorstände der Ortschaften in der näheren Umgebung Berlin » ein

Schreiben gerichtet , das die Schließung der Schulen in den Vororten
an allen Tagen anordnet , an denen dies auf Befehl des
Kaisers in Berlin geschieht .

Eharlottenburg .
. Ter Stadtverordneten - Wahlkauchs ist vorüber . Da » Ergebnis

desselben , ist . daß die sozialdemokratische Fraktion fortan 13 statt
bisher 12 Mandate , die vereinigten Gegner 50 statt bisher 60 Man -
date besitzen . Von den sozwldemottatischen Vertretern ist Genosie
Vaake nicht wiedergewählt , an seiner Stelle ziehen die Genossen
Bartsch und Klick ins Stadtparlament ein . Die Tatsache , daß Vaake
dem Ansturm der Gegner unterlegen ist , veranlaßt das liberale
Schmutzblatt , die leider allzu sehr von Arbeitcrn imterstützte „ Reue
Zeit " zu einem wahren �ndianergeheul . „Erfreulicheriveisc . " so
schreibt diese AblagerungSjtälte für Kot . „ist «S gtlnngen , einen der
schlimmsten sozialdemokratischen Parteiführer , den Stadtv . Baake .
aus dem Stadtparlament zu befestigen . Er erlitt eine klägliche
Niederlage im 1. Bezirk , den die Sozialdemolmtie als eine ihrer
Hochburgen ansah . " Zur Steuer der Wahrheit, - die dem Organ der
liberalen Bourgeoisie «i » unbekannter Begriff ist . sei nur so viel

gesagt , daß der erste Bezirk , in dem Baake kandidierte , früher stets

konservativ vertreten war . Vor zwei Jahren ist zum erstenmal dort
der Konservative durch einen Sozialdemokraten verdrängt worden .
und trotz des Zusammenschluffes der Gegner , trotz der unlauteren
Mittel , mit denen sie die Agitation betrieben , ist unsere Stimmen -

zahl in dieseni Jahre um mehrere Hundert angewachsen�
Wenngleich wir über ein Maiidat mehr als bisher verfügen ,

können wir doch mit dem Ausfall der Wahlen nicht zufrieden sein .
Gestehen wir es offen , wir haben eine Niederlage erlitten , und
dies « Riederlag « ist durch die Lässigkeit der Arbeiter herbeigeführt ,
die bei der Hauptwahl nicht von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht
haben . Hätten wir bei der Hauptwahl soviel Stimmen aufgebracht ,
wie bei der Stichwahl , so hätten wir den zweiten , sechsten und

siebenten Bezirk erobert . DaS beweisen die Zahlen . Hoffentlich
werden die Charlottei , burger Arbeiter daraus die Lehren ziehen
und dafür sorgen , daß in Zukunft jeder Klassengenofse gleich im

ersten Wahlgange sein « Pflicht erfüllt .
Bei der Stichwahl hatten wtt die gesamte Bourgemsie unS

gegenüber stehen . Die Charlottenburger Lokalblätter überhäuften
unsere Kmididaten mit den gemeinsten Verdächtigungen , und der

Kamvf selbst irnirde in der skrupellosesten Weis « und mst den ver -

werflichsten Mitteln geführt . DaS Liebeswerbcn der Liberalen um
die konservativen und antisemitischen Stimmen wurde erhört , der

lonservative Mahlverem forderte zur Uuttrstützimg der Lider - d - v

auf . und es war ein erbauliches Schauspiel , wie nun die verbissensten
Antisemiten Arm in Arm mit waschechten Börseanern an den Wahl -
tisch traten , um ihre Stimmen gegen die verhaßten Sozialdemokraten
abzugeben .

Der ganze behördliche Apparat ist in den
Dien st der heiligen Sache des Liberalismus

gestellt worden . Bahnbeamte und Postbeamte sind zur Wahl
lvmmandiert . So wurde den Beamten deS Postamts II in der

Goethejtraße von einem Vorgesetzten ganz offen gesagt , wer am

Nachmittag dienstfrei ist . muß zur Wahl gehen . Briefttäger haben
für die Liberalen sogar Schleppcrdicnste geleistet . Vor keinem noch
so unlauteren Mittel schreckten die Liberalen zurück . So hat z. B.
der liberale Kandidat im siebenten Bezirk , «in Herr Jolenberg , Wahl -
aufforderungen herstellen lasten , die den amtlichen Einladungen
täuschend ähnlich sahen . Dieser Herr , der feinen eigenen Worten

nach gewählt zu werden verdient , da er wie ein Pferd gearbeitet
habe , hat also zu dem Mittel der Täuschung gegriffen . Er kann auf
seinen Sieg stolz sein .

Die Liberalen find vor Uebermut geradezu toll geworden , und
ihr Leib - und Magenblatt überschlägt sich vor Freude . Es lohnt sich
nicht , auf das ganze Gettatsche näher einzugehen . Wir werden

unsererseits die richtigen Lehren au » dem Wahlkmnpfe ziehen .
Deutlich wie nie zuvor hat es sich gezeigt, daß das Bürgertum der
Arbeiterklasse als die eine reaktionäre Klasse gegenübersteht , daß
cS nur ein Hüben , ein Drüben gibt . Jetzt gilt es , die Indifferenten
darüber aufzuklären , sich sofort auf neue Kämpfe zu rüsten , die
Orgauisation zu befestigen , die Agitation besser als bisher zu g «
stalten . Tun wir das , dann werden wir schließlich über unsere ver -
einigten Gegner triumphieren , mögen sie sich jetzt auch noch so über -
niütig gebärden : dann werden wir das , was diesmal versäumt ist ,
m zwei Jahren doppell und dreifach nachholen .

Lichtenberg .
Die Gemeindevertretung eine Filiale deS Grundbesitzer

Vereins . Die Gemeindcvertreter - Sitzung am 23 . November hatte
wiederum das Vergnügen , etwa 12 000 M. den Hauseigentümern
auf Grund der bekannten RcichSgerichts - Entscheidung — als für
Bürgersteigregulicrung verauslagt — zurückzuzahlen . Der Antrag
der sozialdemokratischen Vertreter , die Vorlage , die erst am Be -
ginn der Sitzung verteilt wurde , zu vertagen , wurde abgelehnt ;
die Herren und der Magistrat hatten es so eilig , daß selbst die bei
der Sache interessierten Gemeindcvertrrter sich nicht einmal von
ihren Plätzen entfernen konnten I

Ein Antrag des Rittergutsbesitzers Röder , einen im Be >
bauungsplan auf dem Terrain dieses Herrn vorgesehenen , an der

Landsberger Chaustee belegenen Platz zu kassieren , erhielt die Zm
stimmung der Majorität ; es wurde aber «ine nochmalige Verhand¬
lung über eventuelle gleiche Breite der dortigen Straßen mit
den Nachbargemeinden gewünscht . — 68 000 W. wird für die an -
baufähige Herstellung des Wiesenweges , der Straße an den Ge -
meinde - GaS - und Elektrizitätswerken , die Gemeinde für die An -

lieger verauslagen und die Verzinsung tragen , bis bei einer Be >

bauung Anliegerbeiträge eingezogen werden .
Die Altiengefellschaft Eckert , die wie die meisten unserer Groß .

grundbesitzer selbstverständlich auch einen „ Vertreter " m der Ge¬

meindevertretung hat , wünscht die Abnahme eines durch projektierte
Straßenanlage der Bebauung entzogenen Landstreifens zum Preise
von 90,90 pro Meter . DaS bis zum Antauf durch die

Fabrik im Laufe dieses Jahres mit 6 M. pro Meter zur
Grundwertsteuer veranlagte Ackerland , soweit eS zum Straßen .
land benötigt ist , glaubt der Gcmeindcvorstand mit 10 M. pro
Meter erwerben zu müssen . Nach einigen Erörterungen
über die Bewertung dieses Landes wurde die Sache vertagt .

500 000 M. sollen als Anleihe aufgenommen werden , um zu
GrunderwerbSkosten für Grundstücke der Gasanstalt , einer Volks -

schule , für die Kabelnetzverlegung usw . verwendet zu werden .

Friedenau .
Ter Wahlverein Friedenau hielt am Dienstag , den 22 . d. M. ,

eine gut besuchte VercinSversammlung ab . Genosse Dr . Borchardt
hielt einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über : „ Die äußere
und innere Politik Teutschlands " . Hierauf gaben die Delegierten
den Bericht von der letzte » ftrciS - Generalversammlung . Tie Er¬

wähnung deS „ VorwärtS " - KmifliltS rief ein « ausgedehnte lebhafte
Debatte hervor , in welcher sich die Redner für und gegen die Hand -

lungsiveise deS PartcivorstandeS erklärten . ES liefen zwei Refo -
luiionen ein , von welchen nachstehende gegen eine Sttmme an -

genommen wurde .
„ Die WahlvereinSversammlung zu Friedenau mißbilligt auf

das entschiedenste den Beschluß der letzten Kreis - Generalversamm -
lung in der Frage des „ Vorlvärts " - KonslittS .

Die Versammlung erklärt demgegenüber sich mit den Beschlüssen
deS Parteivorstandes , der Preßkoimnission und sämtlicher Partei -
funltionäre von Groß - Berlin einverstanden und spricht ihnen nach
wie vor ihr volles Vertrauen aus .

Zehlendorf .
In der gutbesuchten Monatöverfammluiig des Wahlvereins

Zehlendorf referierte der Genosse Wollermann über die
Geschichte der Organisation der deutschen Sozialdemokratie . Der
sehr instruktive Vortrag , der in einem kilappeii Bilde den ganzen
EiltwickelungSgang der verschiedenen OrganisattonSformen der Partei
seit La stalle umspannte und mit der Erörterung des neuen Organi -
iationS - Statuts für Groß - Berlin abschloß , wurde durch große Auf -
merksainkeit gelohnt . Bon einer Diskussion über den Vortrag wurde

abgesehen .
Bei der Berichterstatttmg der Delegierten zur Charlottenburger

Zenttalversommlung kam auch die ,VorwSrtS "- Aiigelegciiheit zur
Sprache . Dazu war die folgende vom Genossen Fuchs begründete
Resolution eingelaufen :

„ Die am 21 . November tagende Monatsversammlung deS Wahl¬
vereins Zehlendorf erklärt sich mit dem Borgehen des Partei -
Vorstandes und der Preßkommisfion in der . BorwärtS ' - Angelegen -
heit ohne jede Einschränkung einverstanden und drückt ihnen ihr
volles Vertrauen auS . "

Dieser Resolution stellte Genosse Paul Göhrs die folgende
von Köster unterstützte Resolution entgegen :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Beschlüssen der Zentral -

Versammlung , insbesondere in der Sache der „ Vorwärts " « Redakteure

einverstanden und mißbilligt das Verhalten des Parteivorstandes
und der Preßkommission als den parte igenösstfchen und gewerkschaft¬
lichen Grundsätzen widersprechend . "

In der sehr lebhaften Debatte schlössen sich die Genossen
Ledebour , Weber und Wollermann den Ausführungen des
Genossen Fuchs an . Wollermann interpretierte die Resolutton
Fuchs noch dahin , daß selbstverständlich durch dieselbe auch ei »

Protest gegen die Stellungnahme der Generalversammlung in Char -

lottenburg und das Verhalten des Genossen Z u b e i l in dieser

ganzen Angelegenheit ausgesprochen sei . Die endlich nach 1 Uhr

vorgenommene Abstimmung ergab die Annahme der Sicsolution

Fuchs gegen 2 Stimmen . Den Standpunkt G ö h r e s und K ö st e r S

hat somit kein anderer Zehlendorfer Genosse akzeptiert .
Bei der darauf folgenden Wahl zur nächsten Generalversammlung

des Wahlvereins für Teltow - Beeokow wurden die Genossen Fuchs ,
Scheler , Göhre und Weber vorgeschlagen . Gegen den Genossen Gvhre

wurde gellend gemacht , daß er als Delegierter in der General -

Versammlung in eine falsche Lage kommen könnte , da er die gegen
ihn angenommene Resolution zu vertreten haben würde . Vom Vor -

sitzenden wurde diesem Einwände mit dem Hinweis begegnet , daß

diese Frage garnicht auf der Tagesordnung siebe . Daraufhin wurden

Fuchs , Scheler und Göhr « als Delegierte und Weber als Ersatz -
mann gewählt . Zum Delegierten der Generalversammlung von

Groß - Berlin wurde der Genosse Scheler gewählt . Die Versammlung

„nächtigte " bis nach l/,2 Uhr.

Groß - Lichterfeldk .
Dir Wahlen zum Gewerbegericht finden laut Bekanntmachung

am Dienstag , den 5. Dezember und Mittwoch , den
6. Dezember statt .

Die Arbeitnehmer wählen am Mittwoch , den 6. De -

zember von 4 Uhr ab und zwar im Bezirk ö st l i ch des
Teltow - Kanals im Restaurant Henning , Jungfern -
st i e g 5, im Bezirk westlich des Teltow - KanalS im

Restaurant Haffke , Khllmannstraße 7.

In jede in dieser beiden Bezirke sind sechs Beisitzer
aus dem Kreise der Arbeitnehmer zu wählen .

Arbeiterl Parteigenossen !
Die Eintragung in die Wählerliste ist nur noch V i S 2 7. No¬

vember zulässig .
Zum Zivecke der Wahlen werden für jeden Wahlbezirk vom Ge -

meinoevorstande für Arbeitgeber und Arbeiter gesondert » Listen an -
gelegt , in welche alle Wähler einzutragen sind , deren Stimm -

berechtigung uitter Vorlegung der erforderlichen Bescheinigung inner -
halb zweier Wochen , vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt -

inachung ab gerechnet , an den Wochentagen während der Stunden
von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der Gerichts -
schreiberei des Gewerbegerichts , AmtShaus , Schillerstr . 32 , mündlich
angemeldet wird . Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung ruht
das Sttmmrecht .

Zur « nmelduiig der Stimmberechtigung genügt für die Arbeiter
ein Zeugnis ihres Arbeitgebers oder der Poltzeibehörde , durch
welches bestätigt wird , daß der Arbeiter innerhalb seine » Wahl¬
bezirks in Arbelt steht oder wohnt . — Formulare zu diesen Zeug -
nissen werden während der Dienssstunden im AmtShause , Zimmer
Nr . 1, kostenlos verabfolgt .

Wahlberechtigt ist , wer das 25 . Lebensjahr vollendet und in dem
betreffenden Wahlbezirke Wohnung oder gewerbliche Be -
�

�Am Montag, den 27 . November , abends 8 Uhr , findet im
Reifenschen Saal , Chaussee st r . 104 , eine öffentliche Ge -
werkschaftS - Bersammlung statt , in welcher dieArbeiter -
Kandidaten nominiert werden . ES ist Pflicht jedeS gewerkschast -
lich Organisierten , dort zu erscheinen .

Die Bezirksführer des Wahlvereins werden ersucht , sich Sonntag -
vormitrag 8 Uhr im obengenannten Restaurant einzufinden .

Alles Weitere durch Flugblätter .

Schmargendorf .
In der am Dienstag , den 2. November ftattgefuiideneir

außerordentlichen Mitgliederversammlung gab Guttbier den
Bericht von der Kreis - Generalversamnilung in Rixdorf . In der
darauffolgenden Diskussion verurteilten sämtliche Redner das Ver -
hatten der ausgeschiedenen sechs Redakteure des „ Vorwärts " ; die
Versammlung war mit dem Verhalten des Vertreters des Kreises .
Genossen Zuveil , auf der Generalversammlung in der „ Vorwärts " -
Affäre nicht einverstanden und bedauert die Annahme der Resolution
Zubeil - Südekum . Die Versammlung nahm folgende Resolution an :

Die heutige außerordentliche Mitgliederverfammlung des sozial -
demokratischen WahlvereinS von Schmargendorf protestiert ganz
energisch gegen das Verhalten der ausgeschiedenen sechs Redakteure
des „ Borwärt « " ; sie erblickt in deren Vorgehen eine schwere
Schädigung der Partei . Die Versammlung bedauert ferner , daß die
Resolution Zubeil - Südekum auf der Kreis - Generalversammlung in
Rixdorf zur Annahme gelangte . Die Versammlung ist der Meinung .
daß man erst den Parteivorstand hätte hören müssen , ehe man ein
Urteil in der Sache fällen konnte .

Köpenick .
Bei einem RcttungSwerk den Tod gefunden . Ein tragischer

Vorfall hat sich gestern in Köpenick ereignet . Der Bäcker », eistcr
Hartrnann war vor seinem Laden in der Bahnhofftraße mit seinem
20 jährigen Kutscher Paul Heckelt auf den GeschäftSwagen gestiegen ,
und ehe er die Zügel ergreifen konnte , war das Pferd durchgegangen .
" UhrerloS rast « es die Bahnhofftraße hinauf nach der Köpenicker

ttiicke und dort versuchte Heckelt , daS wilde Tier zum Stehen zu
bringen . Mit Todesverachtung sprang er von dem Wagen henintcr ,
fiel dem Pferde in die Zügel , wurde jedoch zu Boden gerissen und
mitgeschleift . Er geriel schließlich unter das Pferd und dessen Hu :
trafen den Kopf des Bedauernswerten . H. wurde nach dem Köpc -
nicker Krankenhause gebracht , verstarb jedoch bald nach seiner Ein -
lieferung unter qualvollen Schmerzen .

Rüdersdorf .
Lrückeneinstnrz in Kalkbergr . Rüdersdorf . Auf dem Gelände der

Nüdersdorfer Kalksandsteinfabril befindet sich eine in den Kriensce
iührende Brücke ( sogenannte Schurre ) , auf welche Kippwagen ge -
schoben werden , deren Inhalt in dazu bereit liegende Fahrzeuge ge -
schurrt wird . Gestern gegen Mittag stürzte plötzlich die Brücke mit
zwei darauf befindlichen Wagen unter doniieri , ähnlichen , Getöse zu -
sammen . Neun Arbeiier , die auf ihr beschäftigt waren , sanken mit
in die Tiefe . Die Sülferufe der neun Verunalücklen waren herz -
zerreißend und wurden weithin gehört . Den Herbeieilenden gelniig
es auch , sieben Arbeiier sofort dem nassen Element zu cuUeißeu ,
während der achte , welcher eingeklemmt war , erst nach anstrengender
Arbeit gerettet werden konnte . Er hat anscheinend innere Ver -
letzunge » erlitten . Leider gelang eS nicht , den letzten , den Maurer
Adler aus Herzfelde , zu retten . Erst nach stundenlanger Arbeit konnte
er als Leiche geborgen werden . Er war von einem Wagen mit in
die Tiefe gerissen worden .

Potsdam .
Die Stabtverordneteuwahleu haben uns auch diesmal noch

keine » Erfolg gebracht — soweit Mandate in Frage kommen .



Äle Stimmenzahl für die sozialdemolralischen Kandidaten ist aber

tcgen dleienige vor zwei Jahren fast um das Doppelte gestiegen
ue Wahlbeteiligung war in , allgemeinen eine stärkere als früher .

Das ist auch ein Beweis , dafj man mit der Sozialdemokratie
rechnet . Denn während die bürgerlichen Parteien in früheren
jähren über unsere Wahlbeteiligung lächelnd zur Tagesordnung
ubergingen , haben sie diesmal alle Hebel ihres behördlichen Ein -
flusses und ihrer kapitalistischen Machtmittel in Bewegung gesetzt ,
um die gefürchteten Sozialdemokraten vom Rathause fernzuhalten .
Von den 4019 eingetragenen Wählern des 1. Wahlbezirks der
3. Abteilung nahmen 1417 ihr Wahlrecht wahr ; im 2. Wahlbezirk
waren 31öö Wähler eingetragen , von denen 994 wählten . Unsere
. Kandidaten erhielten rund 450 Stimmen im 1. Wahlbezirk , 250 im
zweiten . Unter den gewählten Kandidaten der Gegner befindet
sich auch wieder der antisemitische RcichStags - Nbgeordnete Froc -
lich . Außerdem wurden gewählt Görms , Werdermann . Andrö ,
Niedt , Krause . Ist also das Resultat dieser Wahl an und für sich
für uns auch kein ungünstiges , so mutz doch gesagt werden , daß der
Erfolg unserer Wahlarbeit nicht den aufgewendeten Mühen cnt -
spricht . Ein großer Teil der gewerkschaftlich organisierten Wähler
hat sich auch wieder aus Furcbt vor ivirtschaftlichen Schädigungen
und Maßregelungen von der Wahl ferngehalten . In dieser Be *
ziehung bleibt für uns noch viel zu tun . Die politische Schulung
dcS Arbeiters , seine Erziehung zur vollen Persönlichkeit und zum
bewußten Staatsbürger mutz mit allen Mitteln der sozialistischen
Agitation betrieben werden . Geschieht dieS , dann werden auch
die korrupten Methoden des „Reichsverbandes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie " später nicht mehr imstande sein , den Einzug der
Arbeitervertreter ins Potsdamer Rathaus zu hindern .

Kerlmer f > sadmdnen .
Ein liberaler Wnhlkmididat als Mitglied des WnhlvorstandeS .

Wir hatten in unserer Dienstagnnmmer darauf aufmerksam gemacht ,
daß für die Nachwahl iin 17. Kommunal - Wahlbezirk
dem liberalen Kandidaten Herrn Zacharias , der dort unserem
Genossen Emil Kerfin , dem Kandidaten der Sozialdemokratie ,
gegenübersteht , der Posten eines Beisitzers in dem amtlichen Wahl -
vorstand übertragen worden sei . Hierzu teilt uns Herr Zacharias
brieflich mit , daß er dieses Amt nicht ausüben «verde . Er habe von
vornherein abgelehnt , neben seiner Stadtverordneten - Kandidatur ein
Amt in , Wahlvorstand zu übernehmen : er «vürde da ? als grobe Talt -
losigkeit ansehen .

Es ist recht von Herrn Zacharias , daß er dielSache beim richtigen
Namen ncimt und die Hände davonlasten will . Aber unklar bleibt ,
wie ihm das Beisitzeramt noch übertragen «Verden konnte , wenn er
„ von vornherein abgelehnt " hatte , eS zu übernehmen .
Denn Tatsache ist , daß man eS ihm übertragen hat . Daß
Herr Zacharias zun , Beisitzer im Wahlvorstand für das Wahllokal
„ Dresdener Garten " auSerschen sei , war auch bereits amtlich mit -

geteilt worden , ehe der „ VorioärtS " diesen interessanten Um¬

stand weiteren Kreisen bekannt gab . Herr Zacharias hätte hin -
zufügen sollen , bei wem und « vann er die Ablehnungserklärung
gegeben hat .

Unsere Genossen iin 17. Kommunal - Wahlbezirk «verde «, bemüht
sein , daftir zu sorgen , daß Herr Zacharias auch das Ami eines
Stadtverordneten nicht zu übernehmen braucht . Er bewirbt sich mit
Eifer darum , aber die Mehrheit der Wählerschaft wird es ihm
hoffentlich vorenthalten und den Kandidaten der Sozial -
demokratie , Miseren Genossen Emil Kerfin , als ihren
Vertreter in das rote HauS entsenden .

Tie Ausübung des Wahlrechts wird Patienten der Heilstätte
in Gütergotz autzcrordentlich erschwert , tvcnn nicht unmöglich gemacht
durch den dortigen leitenden Arzt Dr . Effan . Als am Dienstag ,
den 7. November , Patienten unter Vorzeigung ihrer amtlichen Wahl¬
karte den leitenden Arzt Dr . Elkan mn Urlaub baten , um ihr Wahl -
recht auszuüben , wurde ihnen zur Antwort , daß Urlaub zur Wahl

überhaupt nicht erteilt «verde . Auf das Ungerechte dieser Handlungs -
weis « mifmerksam gemacht , erklarte der Herr einem Patienten , daß
er ja dann die Anstalt verlassen könne . Darunter kann nur ver¬

standen «vcrdcn , wenn ein Patient sein Wahlrecht ausüben «vill ohne
Urlaub , daß er dann aus der Anstalt verwiesen wird . Dazu hat
unseres Erachtens der Arzt gar kein Recht , und er überschreitet seine
Befugnisse , wcim er durch seine Anordnungen den Patienten die

Ausübung ihres Wahlrechts unmöglich mallst . Vielleicht nehmen
die vorgesetzten Instanzen des Herrn Dr . Elkan Veranlassung , für
Abhülfe in dieser Beziehung baldmöglichst Sorge zu tragen .

Strahenbahnverkehr am Totensonntag . Für den�Bcsuch der

Friedhöfe am Totensonntag hat die Drohe Berliner Stratzenbahi ,
in diesem Jahre uinfasscnde Vorkehrungen getroffen , um den in

wenige Stunden sich zusamincndrängcnden Massenverkehr zu be -

wältigen . Auf den Vorortlinien werden an den Seitenscheiben der

Wagen grotzc rote Plakate angebracht , auf dcncii die Namen der

Berliner Friedhöfe in den Vororten angegeben sind , die durch die

betreffende Linie bedient werden . Ueberall wo eS notwendig ist ,
wird der Betrieb verstärkt , so datz sich die Zugfolge bis zu einer

Minute , bei den Linien nach der Knesebeclstrahe sogar bis zu
30 Sekunden verdichtet . Zum Besuch der Friedhöfe bei der Her -

«uaimstratze in Ripdorf werden die Linien 15 , 22 E, 30 und 65

dahin verlängert . Äuherdem «verden Einsatzwagen dabin eingestellt
vom Blüchcrplatz , Dönhoffplatz , Mioritzplatz und Kottbuser Tor . Nach

Weitzensce werden die Linien 72 und 73 durchgesührt . Autzerdein
«oerden Einsatzwagen abgelassen vom Rathaus und vom Alexander -

platz . Nach Niederschönhausen gehen die Linien 10, 43 . 51 und 57

durch . Einsatzwagen gibt es vom Aleranderplatz und vom Schön -

l ) auser Tor . Zum Besuch der Friedhöfe bei der Tegeler Chaussee

gibt es Einsatzwagen vom Oranienburger Tor und vom Wedding .

platz . Für Plötzensee wird Linie 22 durchgefiihrt bis zur Amrumer -

stratze . Einsatzwagen gehen vom Kupfergraben über Moabit nach

Plötze „see . Zum Besuch des Neuen Zlvölsapostel - FriedhosS wird die

Linie 72 in Schönebcrg durch die Tcmpelhoferstratze dahin per -

längert .

Ein dritter Autumobil - OmnibuS . Ein dritter Automobil .

Omnibus ist jetzt fertiggestellt , um dem Betrieb übergeben zu

werden . Der neue Wagen entspricht fast geimu den beiden ,m Per -

kehr befindlichen Wagen 1301 und 1302 . Er erhält die Nummer

1303 Ter Wagen wird heute dem Polizeipräsidium von der All -

gemeinen Berliner Omnibusgesellschaft vorgeführt , um polizeilich

abgenommen zu werden . Wenn auch der neu « Automobil - Omnibus

dem Betrieb übergeben wird , so dient er doch vorläufig noch als

Reserve .

Flottenagitation in der Heilstätte . Ten Patienten der Heil -

statte Grabowsee ist am 17 . d. M. ein eigenartiger Genuß bereitet

worden . Es war ein Abendessen mit einem sich daran anschließen .

den Lichtbildervortrag angekündigt worden , und freudig wuvdc der

Abend ertvartet . Das Abendessen fand früher a . s sonst statt und

jeder «var gespannt , «vas gezeigt werden würde . Und da zeigte sich

schließlich , datz es sich um eine Vorführung von Lichtbildern des

Flottenvereins handelte . Es wurde unter anderen eine Tadelle über

die Flottenstärke der verschiedenen Länder vorgeführt , um nach -

zuweisen , daß Teutschland auf diesem Gebiete noch lange nicht

„ Allen voran " ist . Der Vortragende bemerkte auch , datz wir ein ;

starke Flotte brauchen ; nicht nur eine Handelsflotte , sondern vor

allem eine starke Kriegsflorte für unsere Kolonien . Der Chefarzt

dankte am Schlutz dem Herrn Vortragenden im Namen der

Patienten ; ob aber wirtlich die gemachten Ausführungen mit den

Anschauungen der Patienten übereinstimmen , muß . stark bezweifelt

werden .

Die Wärmehalle » am Alexanderplatz sind gestern eröffnet und

gleich zahlreich besucht «vorden .

Die städtische Kommission zur Besichtigung von Markthallen und

deren" Eiurichlunaen ist aus Hanchurg «ach Berlin ziirüclgekehrt ,

nachdem sie Wien , Budapest , Köln . Hannober und andere Städte
besucht hat .

Gasvergiftung zweier Kinder . In der gestrigen Nacht gegen
1 Uhr fand die Schauspielerwitwe Josefine Porsch . als sie mit ihrer
Schwester in ihre im Hause Bärwaldtstr . 49 belegene Wohrning
zurücklehrte , ihre beide Töchter im Alter von sechs und acht Jahren
beivutzlloS im Bette liegend vor . Wie sich herausstellte , hatte sich
in der Küche , die neben dem Schlafzimmer liegt , der Schlauch von
dem Gaskochapparat gelöst , so daß . da der Hauplhahn nicht abgedreht
«var , Gas ausströmen konnte . Dem herbeigerufenen Arzte gelang
eS, die Lebensgefahr bei beiden Kindern zu beseitigen .

Bei der Arbeit schwer verunglückt ist gestern der 67 Jahre alte
Portier Artnr Merks , Sellerstr . 15. M. war dabei beschäftigt , an
der Vorderfront des genannten Hauses ein Postament zu reinigen
und hierzu auf eine hohe Leiter gestiegen . Diese rutschte plötzlich
au », geriet iuS Schwanken und M. stürzte in die Tiefe hinab . Dem
Venmglückten «varen beide Beine gebrochen «vorden , sodaß er nach
Aizlcgung von Notverbänden in der Unfallstation in der Lindower -
fträße in da ? Moabitsr Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Pom OutnibuS totgefahrcu . Große Aufregung rief ein tödlicher
Unglücksfall hervor , der sich gestern abend gegen 1/S Uhr in der
Friedrichsiratze in der 9! ähe der Kochstratze ereignet hat . Der Hunde -
ziickiter Otto Wille hatte im Eafö Friedrichshof für seine Tiere
Futter geholt ' und überschritt nun in schräger Richtnng den Fahr -
drnnm der Friedrichsiratze . Vor dem Hanse Nr . 213 angekommen .
«vollte er auf den Biirgersteig hinaufsteigen , «vurde jedoch
von einem voriiberkommenden Omnibus der

'
Linie Liesen -

stratze —HnilescheS Tor umgerissen und überfahren . Ein junger
Manu , Ivclcher W. noch zurückreitzeu wollte , «vurde gleichfalls auf
den Fahrdaimn geschleudert . Beide Venmglückte , welche bewußtlos
waren , wurden nach dem Hausflur gebracht , tvo sich der junge Mann
bald wieder erholte . Dagegen starb W. kurz nach dem Eintreffen
des KrankenlvagenS an den Folgen der erlittenen Verletzungen . Die
Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .

Das Auto im Dienste der Diebe . In der vergangenen Nacht
haben Einbrecher da » Kleidcrgeschäst des Schneidermeisters Ringel
in der Chansieeftratze heimgesucht . Die Diebe erbeuteten dabei für
viertausend Mark Waren , die sie auf einem Automobil fort -
schaffte ». Bevor aber noch der Bestohlene den Ein -
bruch entdeckte , hatte die Kriminalpolizei die Täter bereits
dingfest geinacht . Der Zufall hatte hier wieder einmal
die Hand im Spiele gehabt . Die Beamten suchten gerade
einen ans Herzberge entsprungenen Einbrecher , der mehrere
Diebstähle bei Gastwirten perübte , und hatten ermittelt , datz er die
Nächte in einem Einbrecher - und Kuppelquarlier in der Kolouicstratze
zubrachte . Hier überraschten die Bcamten heute in aller Frühe die
Gesellschaft . Der Entsprungene und seine Helfershelfer waren gerade
dabei , von gestohlenen neuen Anziig - n, der Beute auS der Chaussee -
' tratze , die AuSzeichnuiigen zu entfernen . Die Bande wurde fest -
genommen und die Sachen kouutcn dem Bestohlenen zurückgegeben
«verde ««.

Erstickt in seiner Wohnung aufgesimdcn wurde am Freitagnach -
mittag ein alter Mann in der ' Kleincn Rosenthalerstr . 11. Dort be -
bemerkten Hausbewohner Rauch aus einer Wohnung dringen . Die
benachrichtigte Feuerwehr drang in die Wohnung ein und holte den
Manu heraus . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Die
Leiche des alten Mannes , der dlirch den Qualm erstickt war . wurde
der Polizei übergeben . Das eutstandeuc Feuer , das den Fußboden
und die Ballenlage ergriffen hatte , konnte bald gelöscht werden .

Die Freie Volksbühne feiert ihr Humoristische » Winterfest heute
Sonnabend , de » 25. November 1905 , in der Brauerei Friedrichs -
Hain , S' /e Uhr . Das Programm bildet einen Internationalen

chelmeuabend . Schelmenspiele von HauS Sachs , Macchiavelli u. a.
Der tote Mann , Das Narrenschneiden zc. unter Mit -
«virkung der Madrigalvereinigung . Mitwirkende : Dirigent der
Madrigalvereinigung Herr Artnr Barth . Sopran : Die Dainen

Margarete Freund , Eva PilchowSka Anni Boettcher . Tenor : Herr
Karl Weiß , Ludwig Schubert . Baß : Hugo Weitzenborn , Herr A. N.

Harzen - Müller . Festmarkcn a 60 Pf . und Gastkarten a 75 Pf . sind
in allen Zahlstellen inkl . Programm zu haben . Um zahlreichen
Besuch bittet Der Vorstand .

Trcptow - Stcrnwarte . Der neue lichtstarke Komet ,
dessen Durchmesser ' ch des scheinbaren Monddurch -
Messers beträgt und einen deutlichen Kern erkennen läßt , wird
von fetzt an täglich dem Besuchern der Treptow - Sternwarte
gezeigt . Freilich ist zu befürchten , daß er bei seinem starken Lauf
nach Süden bald wieder verschwinden wird . Außer dem Kometen
werden noch Saturn , Jupiter und Neptun gezeigt .

Sonntagnachmittag ( 26 . November ) , 5 Uhr� , spricht
Herr Direktor Archenhold auf der Treptow - Stern .
warte in einem Vortrage : „ Einführung in die Astronomie " auch
über die Bahn des neuen Kometen . Um 7 Uhr sprichr Direktor
Archen hold über : „ Die Gestirne als Wiegweiser für unsere
Schifte auf dem Ozean " . — Montag , den 27 . November .
abends 9 Uhr , über : �Nebelflecke und Sternhaufen " .

An die organisierte Arbeiterschaft Berlins .

Arbeiter Berlins « Ihr alle wißt , datz die kapitalistische Eni -
Wickelung Derbältnisse geschaffen hat . die jedem Arbeiter zur Pflicht machen ,
sich zu organisieren . Dieser Pflicht nachgekommen sind , soweit Deutschland
in Betracht kommt , nur die erwachsenen Arbeiter , obwohl es auch in
dieser Beziehung noch zu tmi gibt . Wir sind jedoch der Meinung , datz sich
auch für die Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter die Notwendigkeit immer
dringender herausstellt , sich ihrer Lage bewutzt zu werden und sich durch
Zusammenschluß gegen Unterdrückung , Demütigung und Verdummung zu
schützen . — Aus dieser Erkenntnis heraus hat sich der „ Verein
der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins
und Umgegend " gebildet , der jetzt bereits nach einjährigem Bestehen
über 800 Mitglieder zählt . — Dieser Verein will durch Organisation der
Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter die wirtschafllichen und rechtlichen
Interessen derselbcn wahrnehmen sowie ihre Bildung und ihre geselligen
Beziehungen fördern .

Der Verein bietet seinen Mitgliedern u. a. folgendes : Rat , Rechtsschutz ,
ein VcreinSorgan ( „Arbeitende Jugend " , monatlich 8 Seiten stark ) , eine

Bibliothek . Nntcrrichlskurse , belehrende und unicrhaltende Vorträge , gesellige
Veranstaltungen u . a . m. Mitglieder können alle Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter werden . Der Beitrag beträgt monatlich 25 Ps. Milglieder , die

ihre Lehrzeit beendet haben , dürfen in dem Verein nur dann verbleiben ,
wenn sie sich einer gewerkschastlichen Organiiation anschließen .

Arbeiter Berlins ! An Euch richten wir die Bitte , unsere junge
Organisation nach Kräften zu unterstützen . Euch kann eS nicht gleichgültig
sein , wenn die arbeitende Jugend unter der Ausbeutung , der sie tciliocijc
noch ausgesetzt ist , körperlich zugrunde geht . Und darum jordern wir Euch
auf , Arbeiter Berlins : Unterstützt die Jugendorganisation , indem ihr für
sie werbt .

Am Sonntag , den 25. November , nachmittags ' /,2 Uhr , findet zur all -
gemeinen Ausllärung in FiebigS Festsälen , Ackerstr . 5/7 , eine große
o s j e ii t l i ch c V e r s a ni m I u » g statt , zu welcher neben den jugendlichen
auch die « wachsenen Arbeiter herzlichst eingeladen sind . � . .

Berein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter
Berlins und ttingcgcnd .

kaufe . Wenn er sich aber sagen müsse , das , was er feilbiete ,
könne anstößig sein , dann sei er verpflichtet , sich davon zu über »
zeugen . Die Frage , ob der Händler verpflichtet gewesen sei , von dem
Inhalt der Druckschrift Kenntnis zu nehmen , sei eine rein tatsäch -
liche , von Fall zu Fall zu entscheidende . Hier wäre nachzuprüfen ,
ob Grund dafür vorlag , daß Angeklagter hätte wissen müssen , was
für eine Art Zeitschrift „ Sekt " sei , und ob er hätte annehmen
müssen , die Abbildungen seien anstößig .

Der Streit um die Weste . Das halbe Personal und die Ge -
schästsbücher der Herrenkonsektionsfirma Thiery u. Sicgrcmd lvaren
gestern zu einer Verhandlung vor dem Kaufmannsgcricht zur Stelle ,
die unter Vorsitz ' des Magistratsassessors Liebrecht statifand . Der
Verkäufer F. verklagte die Firma wegen eines Gehaltsanspruches
von 230 M. , und der Geschäftsführer der beklagten Firma bemühte
sich nun , den Nachweis zu führen , daß er infolge einer unredlichen
Handl ! " " ' Sweise des Klägers berechtigt lvar , diesen sofort zu ent -
lassen . Er habe sich eine bunte Wrste anfertigen lassen und soll
diese mitgenommen haben , ohne sie an der Kontrolle zwecks Belastung
seines Kontos angesagt zu haben . Kläger beteuerte , niemal » die
Absicht der Unterschlagung gehabt zu haben und konnte sich aus das
vor wenigen Wochen ergar . grne schöffengerichtliche Urteil berufen .
das den Abschluß einer seitens der Firma T. u. S . gegew ihn wegen
der WLstenangelcgenheit eingereichten Strafanzeige bildete , und das
auf Freisprechung lautete . — TaS Kaufmannsgericht .
da - an das SchöffcngerichtSnrteil nicht gebunden ist , hielt den
Kläger der Untreue für schuldig und die beklagte Firma nach
§ 72 de » Handelsgesetzbuches zu sofortiger Entlassung für berechtigt .
— Der Kläger wurde mit seinem Anspruch abgewiesen und kann ,
da ldas Objekt unter 300 M. beträgt , auch keine Berufung gegen
das Urteil einlegen .

Vorstrafe ein Grund zur Entlassung eines HandlungSgehülfen ?
Der 60jährige Handlungsgehülse W. war bei der Zigarre nfirma
Richter u. Francke als Verkäufer engagiert , wurde aber im Januar
dieses Jahres sofort entlassen . In der cm« Freitag vor dem Kauf -
maunsgericht unter Vorsitz des Magistratsassessors Le Viseur statt -
gehabten Verhandlung gab der Vertreter der Beklagten , der Bruder
des Herrn Francke , als Begründung für die sofortige Entlassung
an , daß der Kläger für einen Vertrauensposten engagiert worden
sei , für diesen Posten aber ungeeignet erschien , nachdem die Firma
in Erfahrung gebracht , daß der Kläger W. in den Fahren 1393 und
1992 wegen Urkundenfälschung und Betruges zu Gefängnis ver -
urteilt war . W. behauptet dagegen , der Chef der Firma , der
übrigens in seinem früheren Geschäft gelernt hatte , wäre über seine
Verfehlungen orientiert gewesen und hätte beim Engagement gesagt :
„ So , jetzt machen wir über Ihre Vergangenheit
einen dicken Strich , und Sie beginnen ein neues
Leben . " DaS Gericht hielt die eidliche Aussage des Chefs über
diese Behauptung für ausschlaggebend und beschloß , ihm den Eid
darüber abzunehmen . Der Vorsitzende ließ auch keinen Zweifel ,
datz der Entlassungsgrund gesetzlich nicht stichhaltig ist , wenn der
Arbeitgeber von den Vorstrafen des Klägers geluutzt hat . — Die
Firma Richter u. Francke verschafft sich übrigens vor dem Kauf -
maunsgericht einiges Renommee , es ist in wenigen Wochen dies der
dritte Fall , daß ein HantlungSgchülfe sein Gehalt gegen diese Firma
«inflagcn mutz .

Vermiscktes .
Die erste deutsche Tageszeitung auf See . Am 18. November

hat der Dampfer „ Amerika " der Hamburg - Amerika - Linie mit
2341 Passagieren — davon 98 in der neu eingerichteten 3. Klasse —
seine zweite Reise nach New Bork angetreten . Das Schiff war in
Hamburg an drei Tagen zur Besichtigung freigegeben worden und
hat einen außerordentlichen Zulauf gehabt . Während der jetzigen
Reise wird zunächst versuchsweise eine tägliche Bordzeitung
unter dem Namen „ A tlantischeS Tageblatt " in deutscher
Sprache und als „ Atlantic Daily News " in englischer Sprache
für die Passagiere herausgegeben «verden . Diese Tageszeitung
ist dadurch möglich geworden , datz die Hamburg - Amerika - Linie
mit der Compagnie de Telegraphie sans Fil in Brüssel ein Ab -
kommen getroffen hat , wonach dem Dampfer „ Amerika " teils van
der englischen Marconistation zu Poldhu ( Cornivall ) , teils von der
amerikanischen zu Cape Cod ( Mass . ) tagtäglich Nachrichten durch
Funkspruch übermittelt werden , ganz gleich , wo sich das Schiff
aus dem Weltmeer befindet . Außer diesen neuesten Depeschen
von der Weltbühne , die den Passagier also während der ganzen
Seereise über alle wichtigen politischen , wittschafllichen . gesellschaft -
lichen , künstlerischen , sportlichen uslv . Vorgänge der alten ultd
neuen Welt auf dem Laufenden halten , bringt die Zeitung einen '
quasi lokalen Teil , der die bemerkenswerten Geschehnisse und An -
kündigungen aus den Kreisen der Passagiere und Schiffsbesatzung
registriert , ein unterhaltendes Feuilleton , in dem ausschließlich
Originalbeiträge bekannter Schriftsteller veröffentlicht werden ,
und einen Annoncenteil , der dem reisenden Publikum für den

Aufenthalt im fremden Lande nützliche Fingerzeige zu geben
vermag .

Berliner Marktpreise . Au « dem amtlichen Berich « der ftädttschen
Markt hallen - Direktion . Rindfleisch la 54 —58 pr . 190 Psnnd , IIa 57 —54 .
lila 50 —55 , IVa 40 —48 . Kaldsleisch I » 87 —03 , lla 75 - 85 , lila 58 —72 ,

aminelfliisch la 55 —75 , IIa 50 - 50 . Schweinefleisch 71 —77 . Rotwild
fnnd 45 —52 Ps . Hasen Stück 3,50 —4,00 , klein 1,50 - 2,50 . Kaninchen
ftüi 0,80 —1,00 . KrauiinctSvögel 0,00 —0,00 Ps. Rebhühner , junge la

0,80 —1,00 , junge II » 0,00 , junge steine 0,00 —0,00 , alte la 0,00 —0,00 ,
alte N» 0,00 —0,00 . Huhner pro i-otiick, alte l . 00 —1,85 , junge la 1,00 —1,25 ,
do. IIa 0,50 —0,85 . Tauben , junge 0,40 —0,68 , alle 0,40 . Ente »
junge 1,40 —2,30 . Gänse pro Stück . I » 3. 50 —4. 00 , IIa 2. 50 —3,40 . pro Psd .
la 0,60 - 0. 65 . IIa 0,05 —0,58 . 8 Hechte 82 - 89 M. , Schleie , unsort . 103 —113 .
Aale ' groß 1. 03 —1. 04 , mittel 0,00 . Nein 0,00 M. Plötzen 51 M. Karpfen 0. 00.
Lach « 125 M. . Schellfisch - Na 27 M. , Flunder 14 - 17 M. pro 100 Psund .
Schottische Vollhennge ( gesalzen ) 36 - 38 M Krebse , steine . Schock
0,00 M. . unsortiert 0,00 —0,00 M. Eier , Schock 0. 00. Butter pro
100 Psund la 124 - 126 . IIa 118 - 124 , INa 115 - 118 , absallende
100 —110 . Kartoffeln pr . 100 Psd . rote 2. 00 —2. 20 . Rosen 0. 00 —0. 00 .
blaue 0,00 - 0,00 , runde weiße 1. 80 - 2. 00 . Wirsingkohl pr . Schock
4. 00 - 8,00 , Weißkohl 6,00 - 8,00 . Rollohl 4,00 - 3,00 . Holl. 12 - 14 M.
Saure Gurken , Schock 2,00 M.

Gerichts - Leitung .
Unzüchtiger „ Sekt " . Der Stratzenhandler Penner zu Berlin

sollte den 8 �6 in Verbindung mit Z 422 der Gewerbe - Ordnung
dadurch übertreten haben , daß er auf der Stratze eine Nummer der

Zeitschrift „ Sekt " feilbot , die geeignet gewesen sein soll , in sitt -
licher Beziehung Aergernis zu erregen . Das Landgericht I ver -
urteilte ihn auch zu einer Geldstrafe , der 1. Strafsenat des

Kammergerichts hob jedoch am Donnerstag dies Urteil wieder auf
und verwies die Sache mit folgender Begründung an das Land -

gericht zurück : Fahrlässigkeit des Angeklagten würde allerdings

zur Bestrafung genügen . Sie sei aber hier nicht genügend fest -

gestellt . Man könne nickit sagen , datz jeder Truckschristenhändler
die Verpflichtung habe , alle Trucksackien durchzulesen , die er ver -
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Wetter - Prognose für Sonuabend , den 2ü . ' November 1905 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich mit geringen Rieder «

schlagen und zicinlich Irischen westlichen Winden .
Berliner Weiterbureau .

Wasserstand am 23. November . Elb - bei Ausstg -s- 0. 80 Meier , bei
DreSd - n — 0. 82 Meter , bei Magdeburg + 2,29 Mcler . — II » st r » 1 bei

Straiißfurt + 1,15 Meter . — Oder bei Ratibor + 2,82 Weier , bei

Breslau Obeipegel + 5,25 Meter , bei Breslau Unterpegel — 0,18 Meter ,

bei Frankfurt -i- 2,21 Meier . — Weichsel bei « rahemünde

+ 3,58 Meter . — W arlh e bei Posen -ft l . 65 Meter . — Netze

Usch — Meter . _ _

bei

ßnefhaften der Redalition .

F. St . . Gladbach . Gewiß nehmen «vir Ihre Berichte gern cnt »

gegen . > OUufe !
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